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Teleſtaphiſche Depeſchen. 


(Gelieferi von der “Arsociated Press”.) 


Inland. 


Der Kongrei. 
Dielleidyt geht der Senat fhon morgen beint. 
Wafhington, D. 8. März. Die 
republikaniſche Senatoren-Konferenz 
beſchloß, daß die Aus Schiffe in  Diejer 
Seffion nicht neu organifirt erden 
follen. Dies bedeutet eine fe hr frühzei— 
tige Bertagung der Senats-Seſſion, 
— wahrſcheinlich ſchon heute. 
Waſhington, D. C., 8. März. Der 
Präſident überſandte dem Senat wie— 
der eine Reihe militäriſcher ſowie fol— 
gende diplomatiſche Ernennungen: 
Konſuln — Frank C. Dennis von 
Maine, in St. John, N. F.; Martin J. 
Carter von Penny lvanien, in Yar— 
mouth, N. S.; Erneſt A. Man von 
Florida, in Breslau, Deutſchland. 
Zweiter Sekretär für die Geſandt— 
ſchaft in Konſtantinopel — Philip M. 
Brown von Maſſachuſetts. 
Sekretär der Geſandtſchaft 
Guatemala und Honduras — 
H. Greene von Kentucky. 
Trotzdem der Senat 
Routine-Geſchäfte in der jetzigen Seſ— 
ſion zu verhandeln hat, moh nie auc) 
per heutigen Sikung ein Sehr zahlrei- 
ces Öallerien-Bublifunn bei. 
Auf Antrag Hoars ainq der Genat 
bald in Ertrafigung über. 


ſür 
Robe rt 


in Köder für Kuba, 

Die Tabaf- Erportzölle werden aufgehoben! 

Wafhington, D. E., 8. März. Der 
Kriegsjefretär Root bat auf Empfeh- 
lung des Generalgouperneur® Wood 
eine Drdre erlaffen, welche alle Tabafs- 
&rportzölfe nach dem 1. Xpril aufbebt. 

Soldhes dDurchzufeben war einer der 
Hauptzmwede des fürzlichen Beſuches 
der kubaniſchen wirthſchaftlichen Kom— 
miſſion in Waſhington geweſen. 


Amt für Er-Senator Carter. 


Waſhington, D. C. 8. März. Der 
frühere Bunbesfenator Garter bon 
Montars ift vom Präjidenten MeRin 
ley zum Birndesfommilfär für die St. 
Louifer Aublitäums-Ausftelung er: 
nannt worden. Gr nahm das Ans 
erbieten an. Die Stellung bringt 
58000 pro ab. 

Sflaverei:Zuitände. 

Anderfonr, ©. €, 8. März Die 
— worenen haben dem Richter 
Bennett ihren Bericht über die Stockade— 
Sklare:iSenſation eingereicht, welche 
bereiſs großes Aufſehen gemacht hat. 
Bei dem Beſuch einer Anzahl Farmen 
anden die Geſchworenen auf 20 der— 
ſelben das Sklaverei-Syſtem thatſäch— 
lich beſtehend; und in mehreren Fällen 
wurden Farbige auf Kontrakte hin, die 
ſie unwiſſentlich unterzeichnet hatten, 
ausgepeitſcht und eingekerkert! Die 
Jury ſelbſt beſteht faſt ausſchließlich 
aus Farmern. Man erwartet, daß in— 
folge ihres Berichtes und ſtaatsanwalti— 
lichen Einſchreitens das Stockade-Sy— 
ſtem „ſo gut wie aufgegeben,“ zugleich 
aber auch die Negerarbeit demoraliſirt 
werden wird, und viele Landwirthe es 
ſchwer finden werden, ihre Baumwolle 
einzuheimſen. 

Wegen Tanzens relegirt. 

Appleton, Wis., 8. März. Geſtern 
wurden ſechs Studenten der Univerſi— 
tät Lawrence wegen Tanzens ſuspen— 
dirt. Fünf wurden auf eine Woche, 
und eine junge Dame, die auch die 
Schule beſucht, um den Reſt des Se— 
meſters ſuspendirt. 

Anlaß dazu bot ein Kränzchen, das 
die Studenten vor einer Woche trotz 
des Verbots der Profeſſoren veranſtal— 
ieten. Das aefhbab am Mbend des ! 
athletifichen „Meets“. Die Studenten 
hatten Empfänae veranftaliet, und um 
Virtternaht ordnete ein Wrofefior 
Schluß der Unterhaltung an. Anfchei 
nend gehorhte man auch); als aber der 
Profefor das Haus verlaffen hatte, 
tchrten die M uthigften zurück und 
tanzten von 1bis 5 Uhr. Es bethei— 


ligten ſich 20 oder mehr Studenten an 


dem Tanz; die Namen von nur ſechs 
konnten jedoch in Erfahrung gebracht 
werden. Die erwähnte junge Dame er— 
hielt deshalb eine ſchwerere Strafe, 
weil ſie ſich noch mehreres Andere hatte 
zu Schulden kommen laſſen. 

Die Aerzte⸗Bill augenommen. 

Jefferſon Cilh, Mo., 8. März. ITroß 
des lebhaften Widerftandes von „Chri- 
tian Science” =» Anhängern, magneti: 
chen Heilern und auch manchen Anbe= 
ren, welche vom Standpunft der verfaf- 
ſungsmäßigen bürgerlichen Nechts- 
gleihheit Oppofition machten, ift die 
Hal’iche Heilpraris = Vorlage von bei= 
den Häufern der Miffourier Staatsle— 
gislatur angenommen morden. 3 
bleibt jeßt abzumarten, ob der Gouber= 
neur Died fte unterzeichnen wird. 

Das Beil: Weib. 

MWichita, Kans., 8. März. Im Di- 
ftrifts = Gericht dDahier begann die Ver: 
handlung gegen die Temperenz = NRa= 


daufchmweiter Carrie Nation wegen ger: | 


ftörung des Inhalts eines Lagerhau- 
fes u. f.w. Die Angeklaate felbjt, die 
unter Bürgfchaft fteht, war bis jett 
nicht zugegen. 
ben Taa, bis ein Gefchivorenen-Kolle- 
gium zufammengebradht war, und die: 
fes vertagte ſich dann vorläufig. 


Dampfernadhridhten. 
Unactommen. 
Rew Vorl: Germanic von Yiverpool, 
Kew Dort: Tauric von Yiperpool. 
* Binerdool:-MNew England von Buftou, 


eigentlih nur | 


Es dauerte einen bal- | 
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Silferufnothleidender Landwirthe 
New Richmond, Wis., 8. März. Die 
Farmer in der Gegend von Balſam 
Lake, demHauptort des Countys Polk, 
deren Saaten letzten Auguſt durch 
Sturm gänzlich vernichtet wurden, ha— 
ben ein Bittgeſuch um Bewilligung 
einer genügenden Geldſumme für Be— 
—— von 20,000 Buſhels Saat— 
reide an die Staats-Legislatur ge⸗ 
ah et. —— Landwirthe leiden buch— 
ſtäblich Noth und haben vom Town 
und Count y Unterftüßung erhalten. 
— — 
Ausland. 
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| Wilhelms verletzte Wange. 

I Günjtiger Bericht der Aerzte über fein Be: 
| finden. — Uber er wird wohl vierzehn 
| Taae in der Stube bleiben müifen. — 

Etwas Gefahr für das rechte Nluge. — 

Diele Glückwůnſche laufen ein.-— Die an— 

geblichen Umſtände des Attentats. 
Berlin, 8. März. Folgendes Bulle— 
tin über den Zuſtand des Kaiſers Wil— 
helm wurde heute Vormittag veröffent— 
u 

„Das Befinden des Kaiſers war ge⸗ 
ſtern Nacht befriedigend. Ge. Maje- 
ftät Ichlief während der Nacht aut, und 
als derBerband gemechfelt wurde, zeigte 
die Wunde feine entzündlichen Symp- 
tome. Das rechte Augenlid und die 
rechte Wange find etwas angefchmollen. 
Sieber ift nicht vorhanden. 

(Ge3.) Leuthold, 
Bergmann, 
Ilberg.“ 

Kaiſer Wilhelm telegraphirte heute 
an ſeinen Bruder, den Prinzen Heinrich 
von Preußen: „Ich ſehe aus, als ob ich 
gerade von China gefommen wäre.“ 

Bremen, 8. März. Das Verhör 
Dietrich Weilands, welcher das Eifen= 
ftüd nach dem Kaifer warf, führte zur 
Heberzeugung, daß Weiland nicht für 
feine Handlungen verantwortlich ilt. 
Er jaate, er habe fih unmohl gefühlt 
und einen neuen epileptiichen Anfall 
gefürchtet. Während er auf die An— 
tunft des Kaifers wartete, verurfachte 
bei ihm das Geräufch eines Spring: 
brunnens, der in einem Hofe fpielte, 
die Einbildung, daß er auf einem 
Schiffe fegelte; denn er war früher 
Schiffskapitän geweſen. Unter diefer 
GSinbildung nahm feine Aufregung zu, 
und er bverjfuchte, das Sentblei oder 
Loth (das Stück Eifen) auszumwerfen, 
welches den Kaifer traf. Dann verlor 
er das Bemwußtfein. Das Wurfaefhoh 
war ein Stüd Eifen im Gewicht von 
550 Gramm. 

Nicht recht erflärt ift bei diefen An- 
aaben nod) der anfcheinende Fluchtver- 
fuch Weilands; man müßte dann ans 
nehmen, daß er unmittelbar nach dem 
Wurf das Bemwußtfein von der Wirt: 
lichkeit wiedererlanate. 

Berlin, 8. März. 
Glückwünſche, Anfragen u. ſ. 
ganzen Körperſchaften und von Einzel— 
perſonen lief an läßlich des Attentates 
auf den Kaiſer ein. Man glaubt übri— 
gens, daß der Kaiſer in den nächſten 
Tagen erhebliche Schmerzen leiden, daß 
ſich wahrſcheinlich etwas Fieber und 
Entzündung einſtellen werde, und 
daß die Heilung der Wunde jedenfalls 
vierzehn Tage in Anſpruch nehmen 
wird. Profeſſor v. Bergmann hat an— 
geordnet, daß die Zimmer, in denen 
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ten werden, weil Gefahr vorhanden ift, 
daß die Augen in Mitleidenſchaft gezo— 
gen werden. 

Der Kaiferin verurfachte die, um 
Mitternacht bei ihr eingetroffene Kun— 
de von der Geſchichte eine heftige Ner— 
ven-Erſchütteruns 
In der Umgebung des Kaiſers wird 
e Anſicht geäußert, daß das jetzt be— 
ehende Syſtem der poli zeilichen Bes 
wachung des Kaifers uniirffam und 
für ihn unnöthiger Weile läſtig ſei, 
und daß er von jebt an darauf bejtehen 
werde, daß das Wolf felber mit einem 
großen Iheil der Nufgabe betraut wer: 
de, einen folhenAnariff, wie den jüng- 
jien, zu verhindern, der, wenn einer der 
ihn umgebenben Polizeibeamten aufge- 
paßt hätte, oder wenn das fehauluftiae 
Volt freie Hand aehabt hätte, gleich im 
Anfang vereitelt worden wäre. 

Die Blätter befprehen den Vorfall 
im Allgemeinen rubia, und nur Die 
| „Deutiche Tageszeitung” behauptet, 
Weiland fei durch das Lefen fozialifti- 
| Sicher Schriften verrüdt geworden. 
| Die halbamtliche „Nordd. Allg. Zei- 

tuna“ jagt über das Attentat: „Mit 
| banterfülltem Herzen preilen wir da? 
glückliche Geſchick, welches das koſt— 
bare Leben des Kaiſers im Augen— 
blick der Gefahr bewahrte. Nach dem 
Angriff legte der Kaiſer eine außeror— 
dentliche Selbſtbeherrſchung an den 
Tag und verrieth kein Zeichen des 
Schmerzes, den ein ſolcher Schlag ver— 
urſacht haben muß. Erſt als ein klei— 
ner Knabe amBahnhof ausrief: „Seht, 
der Kaiſer blutet!“ wurde ein Mii— 
alied des Gefolges angewieſen, die 
Wunde zu verbinden. Der Blutver— 
luſt war ein ſolcher, daß der Mantel 
des Kaiſers mit Blutfleden bevedi 
war. Während der Reife telegraphirte 
ter Kaifer über den Vorfall an den 
Kanzler v. Bülow und füate hinzu: 
„Sch verfpüre etwa Schmerz, befinde 
mich aber fonft wohl.” 

1000 Begnadigungen. 


Münden, 8 März. Prinzregent 
LZuitpold von Baiern bat anläßlich | 
feines bevoritehenden 80. Geburtstages 
ı 1000 Begnadigungen vollzogen. linter 
‚den Begnadigten beinden fi fünf 
zum Zode verurtheilte Verbrecher, 
| deren Strafe in lebenslänglices Zucht: 
haus umgewandelt murbe.- 
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Waffenftilftand für Botha? 

So faat eine Depefcbe aus Korenzo Marquez. 
— Sonftwo aber wird lebhaft weiter ac: 
fämpft.—Der Boeren-Angriff auf Kichten- 
burg jchlieglich abgewiefen. — Aber nicht 
ohne jchwere Derinfte der Yriten. — Die 
Boeren in Kapland noch immer fehr rüb- 
rig. —Scheinen den Briten die ganze Dor: 
rätbe-HZufuhr abfdneiden zu wollen. - - 
Welche jett über Port El.zabetb gebt. 
Lorenzo Marquez, 8. März. Einer | 

hierher gelangten Meldung zufolge hat 

Beneral Kitchener dem Boerengeneral 

Botda einen MWaffenitilfftand von 

fieben Tagen gewährt, damit derſelbe 

imftande ift, fich mit den übrigen Boe- 
ten= —— zu berathen. 

London, 8. März. Eine, vom 5. 
März datirte Depeiche aus Pretoria, 
die anfcheinend vom Zenfor zurüd- 
gehalten worden ift, bejfagt: „Öeneral 
Stitchener traf am 27. Februar mit 
General Botha und anderen Boeren- 
führern zu Middeldura zufammen, und 
es wurde Die Frage der Möglichkeit 
einer Einjtelung der Feinpdfeligfeiten 
erörtert,“ 

London, 8. März. 
datirte Spezialdepeiche aus Pretoria 
befagt, General Kitchener und General 
Botha hätten heute Vormittag eine län 


gere Konferenz auf einem Hügel ges | 


habt: Seneral Botha fer allein, Kitche- 


ner Daaeaen von feinem Seiretär be= | 


gleitet gemwejen. 

Manche glauben, auch — im Gegen- 
jaß zu anderen Mittheilungen — eine 
Kapitulation Bothas mürde aud 
die Einjtellung des De Wet’fchen yeld- 
zuges in fich jchließen und überhaupt 
das Ende des Krieges bedeuten. 

London, 8. März. Lord Kitchener 
meldet, daß der Angriff der Delarey’- 
Ihen Boeren-Streitmadht auf Lichten- 
burg (im jüdmeltlihen Iranspaal, 
ungefähr 150 Meilen meitlich von 
Sohannesburg) jchlieglih, nach dem 
Eintreffen der britifchen Berftärfun: 
gen, abgejchlagen imorden, und ber 
Boeren-Kommandant Celliers gefallen 
jei, daß jedoch die Briten einen Ber: 
luft von 14 Todten und 20 Verwunde— 
ten gehabt hätten, ungerechnet die 
beiden, jchon geitern als gefallen ge- 
meldeten britifchen Offiziere, welche 
Major Fletcher und Xeutnant Hull 
jind. 

Des Weiteren meldet er: 

„SS werden berichiedenartige 
gaben darüber gemacht, wo De Wet 
fteht, da feine Leute in Kleinen Nb- 
theilungen dur den Dranje-Staat 
bin zerjtreut find. Unfere Iruppen, die 
nordwärts marfchiren, rapportirten 
heute aus Petrusburg. 
rench berichtet, daß er no ein 
14-pfündiges Creuzot_- Geſchütz nebſt 
Ausſtattung und ein Hotchkiß-Geſchütz 
erbeutet habe, was im Ganzen ſieben 
Geſchütze macht. Die Geſammtzahl der 
Boeren, die ſeit dem Beginn der öſtli— 
chen Operationen (im öſtlichen Trans— 
vaal) außer Kampfzuſtand geſetzt 
wurden, beträgt 979. 


An— 


In der Kapkolonie wurden im Gan— | 


zen 169 Gewehre, 24,970 Salven Win- 

nition, 188 Pferde, 1240 Tref-Ochlen, 
3920 Stüd Hornpieh, 13,580 Schafe. 
100 Wagen und Karren und große | 
Quantitäten Fourage ohne Verlufte er- 
beutet. 

Parfons fand ein Eleines Boeren— 
fommando nördlich von Aberdeen und 
griff dasfelbe an. Kritingers Boeren- 
fommando z30q gejtern (Mittwoch) in 
Pearſton cin, aber Oberſt 
drängte ſpäter dasſelbe wieder hinaus.“ 

Die Boeren hatten übrigens bei der 
Einnahme von Pearſton 15 Mann ge— 
fangen genommen und 60 Gewehre und 
| 20,000 Patronen erbeutet. Oberſt 

Gorring faat, der Ort hätte uneinnehm= 
bar fiir die Boeren fein follen; aber die 
Stadtmache habe ungenügenden Wider: 
ftand geleiitet. 

Someriet, Kaptolonie, 8. März. 
ı Eine britifhe Otreifwache von 7 Mann 
| wird vermißt, und man vermuthet, daß 
fte ven Boeren in die Hände gefallen ift 

(dentelben, welche aud) in Pearfion ge- 
tpejen waren). 

Wegen des Oraffirens der Beulen- 

peft in Rapftadi hat Lord Kitchener an- 
| geordnet, daß in Zufunit Proviant und 
| Zufubhren für die britifche Armee bon 
| Port Elizabeth aus verjandt merden 
| follen. 
Kenntniß zu haben. 


Die Boeren fcheinen hiervon 


mit diefer Menderung 
| gebracht 
i bon den Briten in diefer Richtung „ae- 
drängt“ worden zu fein, iwie britijcher- 
feitS behauptet wurde). E23 fcheint, 


als ob die Beoren die Abficht haben, die | 


| 

J Eiſenbahnlinien, die von Port Eliza— 

beth nach Norden führen, zu unterbre— 

ſchen, um womöglich der britiſchen Ar— 

mee in Transbaal und dem Dranje- 
Freiltaat die Zufuhren abzuſchneiden! 

Aliwal North, Kapkolonie, 7. März. 

Die Boeren haben Stellungen bei 

| Rourpille, 25 Meilen nördlich von hier 

| im Oranjeftaat, bei Bufhmans Kop 
und anderen Bläßen inne, wo fie je pon 
200 bis 400 Mann ftarf find. Präfi- 

| 

| 


dent Steijn foll fich bei Smithfield im | 


Dranjeftaat befinden. General Bruce- 
Hamiltons britiiche Kolonne ift 
bereit für einen Vormarjcd. 

Berlin, 8. März. Bei der Erörterung 
des Kolonial-Budget2 im Reichstag 
machte Dr. Steubel befannt, daß | eine 
| Heine Anzahl Boeren in Deutfh-Süp- 
weftafrift eingezogen ei. 

Cradock, Kapkolonie, Donnerftag, 7. 
| März. Eine Abtheilung von 300 Boe- 
ren befeßte gejtern Abend Maratisburg 

| shne Wiberfland. E3 waren zur Zeit 
leine britilchen Truppen dafelbit. 


bier 


General | 


Gorringe | 


Ihre Anweſen- 
heit in der Nähe von Somerſet wird 
in Verbindung 

(und ſie ſcheinen keineswegs 


London, 8. märz. Trok allen | Se: 


redes von InterSandlungen, Kapitula= 


| tion u.f.m. findet das britiiche Krieas- 
| amt offenbar Die Abſendung weiterer 
| ſtärkungen nach Südafrika 
noch ſehr nothwendig. Es wird an— 
gekündigt, daß mit den, nächſte Woche 
abfahrenden Transportbooten wieder 
| 12,000 Mann abgehen follen. 

| Depeſchen der Londoner „Daily 
Mail“ beſagen, General De Wet und 
| Präſident Steijn hätten ſich getrennt, 
| weſt⸗ 
Letzterer zu 


und Srferer jet in Betrusburg - 
| lih von Bloemfontein — 
| Smithfield. . 
| Ghinehiihe Vorgänge und Pläne. 
London, 8. März. Der Korreſpon— 
dent der Londoner „Morning Poſt“ in 
ſein, die verbündeten Truppen 
Zuziehen, 
neſiſchen Truppen übertragen 
könne. Des 
ausländiſchen Generäle das 
der chineſiſchen Behörden, 


zu dürfen, abſchlägig beſchieden haben. 
Es heißt, die chineſiſche „Voxer “Be— 
wegung erhalte durch Buddhiſten— 
Prieſter neues Leben. 

Die deutſche Expedition 

Ping bezweckt, die Chineſen 
treiben, welche nach Tſchili vorgedrun- 
gen ſind, um die franzöſiſchen und 
deutſchen Truppen daran zu hindern, 
die nach Schanſi führenden Päſſe zu 
beſetzen. 

Noch ein Opfer der Spielhagen— 

Banken. 

Bremen, 8. März. Hier hat der hoch— 
| angefehene Bankier Konigky, Inhaber 
der alten bieftgen Bankfirma Mede u. 
Co., welcher Mitglied des Auffichts- 


gegen 750 





rates der verfrachten Berliner Spiel | 


I 

| 

| 
| hagen-Banken (Preußiſche Hypotheken— 
Bant und Deutſche Grundſchuldbank) 

war, Selbſtmord begangen. 

Im alten Geleiſe. 
Madrid, 8. März. Im jüngſten Ka— 
binetsrath wurde beſchloſſen, die ver— 
faſſungsmäßigen Zuſtände in ganz 

Spanien wieder herzuſtellen. DieLand— 

tagswahlen ſind nicht verſchoben wor— 

den. 
| mit Mann und Maus. 
| Bilbao, Spanien, 8. März. Der 
britiiche Dampfer „Uplona” ift am 
Hafen - Damm von Bilbao mit Mann 
und Maus untergegangen. 
Dampfernadhricdten. 
Wbgegc gen. 

New Vork: Gallia nahNec sel; Peconic nah Trieit; 
Brillaat nach Rotterdam, 

In Montreal, Cangda, iſt man um das Schickſal 
des Dampfers „Rumidian‘ beforat, welcher eus Eitd 
afrifa mit der Stratbrona:Kapaller feit mehr als 
F fünf Tagen jällig iſt. (gu gewöhnliche en „Yeiten fährt 

der SR jwiichen Glasgow und canadiihen 
| Häfen. 


(Weitere Tepeichen und Notizen auf der Innenfeite.) 


— — 


— — 


Lokalbericht. 
Mutter Shevlin. 
Unter zahlreicher Betheiligung von 
Freunden und Nachbarn der Verſtor— 
benen erfolgte heute, vom Trauerhauſe, 
| Nr. 3252 Emerald ve. und fpäter von 
der fatholifchen Kirche an 37. Straße 
und Union Xve. aus, die Beltattung der 
Leiche von Frau Julia Sheolin. Bon 
den bier Söhnen der Berblichenen, Die 
der Polizei im Laufe der Jahre mehr 
zu thun gegeben haben, als irgend fonft 
ein Quartett oder auch Doppelquartett 
bon unficheren Nantonijien, wohnte nur 
einer, Kohn, dem Begräbniffe bei. Er 
ı ift auf Probe aus dem Swinger in $o= 
liet entlaffen. Seine Brüder Vincent 
und Michael befinden fich noch darin, 
und&ddie, auf den die Bolizet von Phi- 
ladelphia fahndet, hält jich weislich ir- 


aendivo verborgen. 
— — — 


Iſt jejt eine Kaärporation 
Marſhall Field, Robert M. Fair und 
John G.Shedd ließen heute im Grund— 
buchami eine eg buchen, laut wel- 
cher Marfh ball Field & Co. aus einer 
Firma in eine Korporation umgemwan- 
delt wird. Das Stammelapital der= 
: felben beträgt 6 Millionen Dollars — 
in Wftien —, von welchen Marfhall 
| Field foldhe zum Betrage von $5,996- 
: 000 übernommen bat, mährend die 
; übrigen Aktien im Werthe von $4000 
zu aleichen Teilen von Xofeph N. Field, 
| Robert M. Fair, John ‘©. Shedd und | 
| Harry Selfridge erworben worden find. 
— — 
* Die Angehörigen von Frau Wil— 
liam Borley von Brighton Park, die 
ſich vor einigen Tagen von Hauſe ent— 
fernte und ſeither verſchollen iſt, haben 
eine Belohnung von 850 für Denjeni- 
gen ausgeſetzt, welcher ihnen Nachricht 
über den Verbleib der etwas fchwachfin- 
nigen alten Frau zu geben vermag. 

* Charles Lederer, Rr.514 Oft North 
Ave. wohnhaft, machte heute die ftäbti- 
| Iche Gefundhe'tsbehörde auf den jchier 

unerträalichen Oeltant aufmerffam, der 
von dem auf die Grasflächen des Lin- 
| coln PBartes geitreuten Dünger aus- 
aeht und die Luft in den angrenzenden 
Straßen perpeftet. Sanitätsinpettor 
Nouna verfprad, er werde die Lincoln 
Parf-Behörde unverzüglich zur Abftel- 
Yung diefes Webeljtandes auffordern. 

* Yuf Antrag des Klägers Frant 
Hall, der vor Richter Underwood feine 
unparteiifche Verhandlung feiner gegen 
die Faufttämpfer und Menfchendarftel- 
!er „Bob“ Figfimmons und Edward 
Dunthorft erhobenen Anklage finden 
zu können glaubte, wurde ihm vom 
Kadi ein „Change of Venue“ bemilligt. 
Richter Wolff wurde vom Kläger als 
unparteiifch bezeichnet; vor ihm jollen 
die Verhandlungen nunmehr zum Abs 
jhluß gebracht werden. 





| wirklich grauenvolle Zuftände. 
Alfe jchreibt unter 
ı armen Menjchen, 


ı hatten wir jechs Laternen; 


Speting faat, es würde jehr gefährlich | 
zurid= | 
ebe die Kontrolle an die chi- | 
werben | 
Merteren meldet er, daß die | 
Erſuchen 
3000 Mann | 


j ' regularer Soldaten nad) Befin: iden | 
Eine, von heute |. — rk 


zurüdzus | 


ih Felde | (is ha Fiber Eier 


Diiferabie VBorftadtsFnftände. 


Rlagen über mangelbafte Beleuchtung. 


Wie Herr F. W. Alke, in Avondale 


Nr. 1715 N. Ridgeway Avbe. wohnhaft, 
der „Abendpoſt“ 


mittheilt, herrſchen 
dort hinſichtlich derstraßenbeleuchzung 
Herr 
Anderem: „Wir 
bier draußen, in 
Upondale hatten etwas Licht. Da kam 
der Befehl von unjerer hochlöblichen 
Stadtverordnnung, auf einmal alle un= 
 fere Laternen wegzunehmen. In meiner 
Nachbarjchaft an N. Ridgemay Ave. 
bon diejen 
jechs erhielten wir nur eine, verfehen 
mit einer Welsbach- Hofe, zurüd. Bald | 
darauf fam in der Duntelheit auf der 
Straße meine Nachbarin Frau Scir- 
| mer zu Fall und erlitt einen Beinbrud. 
Wir proteftirten und wollten unfereta- 
| ternen zurüd haben, aber alle 
einichlägigen Bemühungen imaren 
| vergeblich. Wir hatten nur eine Zaterne 
| auf einer Strede von 1400 Fuß Länge. 
ı Xch Trieb dariiber an Kommiffär Me— 
 Gann und aud) an HerrnEllicott, ohne 
ı jedoch Abhilfe von diefen zu erlangeit. 
| Disrch die Vermittlung des Alderman 
' feeney von der 27. Ward wurde uns 
| endlich noch eine Laterne auf der an- 
| deren Seite der Straße aufgeftellt. An 
| den Endpunften der betreffenden Stra— 
| Benbeleuchtungs-Sirede herrfcht aber 
nach wie dor jchier undurcdringliche | 
Yinfierniß. — Das ganze Jahr durch 
tzerden noch nicht einmal die Abzugs— 
gräben an verfchtedenen Straßen geöff- 
I net, damit das Waffer ablaufen fann, | 


wenn mir nicht erfaufen wollen, müfien | 


| ipir uns Schon bequemen, diefelden Telbit 
aufzumachen.“ 
ee — — 


Ueble Folgen. 


Fort Sheridan garniſonirenden 5. In— 
fanterie-Regiments litt geſtern ſchwer 
an Katzenjammer. Vorgeſtern war 
ihnen der Sold für den lebten Monat 
ausgezahlt worden. Da die Kantine 


werden müfjen, hatten fich nicht wenige 
ber Soldaten nad Hiabwood undWaus 
fegan „auf den Bummel” begeben. Ur 
laubsüberjchreitungen und Holzereien 
in großer Anzahl waren die Folgen der 
Beraufchtheit, in melche Tich befonders 
diejenigen verjebt hatten, vie dem 
Whiskey allzu eifrig zufprachen. Statt 
des gelundheits-zuträglichen Biers, das 
früher in den Kantinen ausgeſchänkt 
I imurbe, bertilaen jet Monde große 
| Quantitäten fchlehten Fufels, ven fie 
ſich auch in Flaſchen aus Wirthſchaften 


Sherid 
bemerkt worden, 
erſten Löhnungstag 
der Kantine. 
eine 


Kurz; und Neu. 


on nie zuvor 'n jo oroßer Anzahl 
pie aefiein. nach dem 


* In Chicago Heights war heute 
die Berhaftung von Willtam Held, 
Sohn Held und deffen älteftem Sohn, 
welche geitern Paftor Paul QDuarder 
und Fred Treiner, tie 
Gattin veranlaßt haben, der Haupt: 
gejprächsftoff. Als Grund für die Ver- 
baftung war von den SKlägern „Be- 
drohung mit förperlicher Schädiqung“ 
angegeben. Kadi Giboons fette Die | 
Verhandlung diejes Falles auf den 14. 
März feit und ftellte die drei Ylnge- 
fagten bis dahin unter $500 Bürg- 
Ishaft, welche prompt aeleiftet wurde. 


* Frank Lorenz und Sojeph Bilasti 
wurden heute dem Richter Tulen unter 
der Untlage vorgeführt, Jack Kowalski, 
der gegen Jie in einem Prozefle wegen 
Cinbruchs Zeugniß ablegen follte, durch 
Einihüchterung am Erfcheinen verhin= 
dert zu haben. Als Lorenz auf Erfu- 
chen des Richters einen Anwalt mit Jei- 
ner Verteidigung betrauen wollte und 
beffen Forderung von Gebühren ver- 
nahm, fiel er vor Schred in Obnmadı, 
aus der er ich erit nach 15 Minuten er- 
holte. Er zitterte noch, als er dieBürg- 
chaftspapiere unterzeichnete, wurde 
| dann aber in Freiheit gelebt. Pilastfi 

wurde nicht ohnmäcdtia und mußte 
Quartier im County-Gefänanig neb- 
| men. Beider Verhör wurde auf den 15. 
März verichoben. 

* Im Pferdeitalle, hinter der Harri— 
fon Str.-Bolizeiftation, fand fich heute 
Vormittaa der AI Nahre alte F. T. 
Barmife ein und erfchredte die dort be- 
findlichen Angeftellten durch die Mit- 

| teilung, daß er an den DBlattern er- 
frantt fei. Der Kranke wurde unver- 
züglih in ein an die Räumlichkeiten 
des PVolizeigerichtes angrenzendes Hin- 
terſtübchen geleitet und, nachdem ein 
Gefundheitsbeamter die Wahrheit von 
Parmifes Behauptung beftätigt hatte, 
nach dem Sfolir-Hofpital geichafft. 


Das Better. 


Vom Wetter:-Pureau auf dem Auditorinms:Thurm 
wird Für die mäcften I8 Etunden folgendes Metter 
in Aussicht aeitellt: 

Chicago und Umgegend: Hrute Abend und wıbr 
iheinlih au morgen, Regen, bei niedrigerer Tem 
peratur am Samftag: ftarfer Süpmwind, der am 
Samftag nah Rordweſten umſchlägt. 

Altinois, Indiana und Nicders Midi igan Oeute 
Abend, und wadhrſcheinlich auch —— Regen: 
iinfende Temperatur am Samftag Abend: ftarker 
Südwind. 

Miſſouti: Heute Abend Regen bei ſinkender Tem— 
peratur im weitlichen Theile: am Samftag theilweiie 
beivöfft und fübler: ftacker Südiwind, der nach Nor>- 
weiten winjclägt. 

Wisconfin: Heute Abend und Samflag Regen, d'r 
fi im weſtlichen Theile wabriheiniih in Schnee 
verwandelt; im öftlichen Xbeile beute Abend wär: 
mer, bei finfender Temperatur cm Samftag Rad): 
mittag; beitiger, am Samitag nah Nordiveiten um: 
ihlagender Winp. 

Yu Ebicago deute ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Üben» bis heute Mittag wie folat: Abends 
: * * se: Naht: 12 Uhr 38 Grav: Read 

ad; Mittcas 12 Ub: dl Grad 


unfere | 


Die Mehrzahl der Soldaten des in | 


auch in Diefer Garnifon hat abgeichafft | 


| in venNachbarorten beforgen. Schnap3s= | 
Räufche find in der Garnilen zu Fort | 


ſeit Abſchaffung 


auch deſſen 


Muß ſich verautworten. 
| 
| 


Lucius Rapp, der bezichtigt wird, 
unter falfhen VBorfpiegelungen eine 
Anzahl Perfonen begaunert zu haben, 
wurde heute im Harrifon Str.-PBolizei- 
gericht den Großgefchtworenen übertvies 
fen. Folgende Opfer traten gegen ihn 
als Zeugen auf: ©. M. Baumann, 
Morntce und Dearborn Straße, $15; 
Minnie Meyers, Zimmer No. 706, Fi: 
Icher-Gebände, $20; IT. J. Hyman, 
Zimmer No 1040 Roofery-Gebäubde, 
$20; €. 9. Schmidt, Zimmer No. 808 
Stewart-Gebäude, $15; Charles 9. 
Lımrence, Zimmer No. 901 Tacoma= 
Gebäude, $I9; Trederid 2. Merrill, 
Zimmer N0.902 Filcher- Gebäude, $30; 
$. Lorenz, No. 175 > Dearborn Straße, 
$is 5; U. Bailey, Zimmer No. 1001 des 
Gebäudes No. 155 La Salle Straße, 
520; James Daly jr., No. 6 Monroe 
| Str., $10; u. 9. Goring, Zim— 
| mer No. 297 Quinch- Gebäude, $7; 

und %. Bodine jr., No. 172 Chicago 
Ave., Evanſton, 810 
| 
| 
| 


Lirbeit für den Coroner. 


Die zweijährige Lulu Binner fir 
heute früh in der elterlichen Mohnung, 
No. 846 32. Straße, in eine Wanne 
brübend heißen Wafjers und erlitt 
Verlekungen, dennen fie wenige Minu- 
ten |päter erlag. 

Seremiahd O’Connor wurde heute 
früh entfeelt in dem Schlafzimmer jeı- 
Gebäude No. 299 
feiner Oattin 
natürlichen 


ner Wohnung, im 
Walnut Straße, von 
borgefunden. Er ijt eines 
Iodes geflorben. 

Kohn Banks wurde heute in feinem 
Zimmer, im Haufe No. 1435 Welt Ma- 
ı difon Straße, an Leuchtgas erflict, 
| entdedt. 

Ein gewiſſer Heffinger wurde in Le— 
mont bon einem Zuge der Chicago & 
Alton-Bahn überfahren und getöbtet. 

sohn Murpbn fiarb in feinem Zim— 
mer, im Gebäude No. 330 Elarf Str., 
ı an Altoholismus. 

er a 


Ningebliher Herzensbreder. 


Richter Duggan ftellte heute Mor« 
timer ©. Mafon, den Betriebsleiter 
| der Süd-Dipifion der Haftings Er- 
| preß Go., bis zu feinem, auf den 18. 
' März angefekten Verhör unter $1500 
Birafchatt. Mafon wurde auf Ber- 
anlaflung von Mamie Harting, = 
früheren Gattin des Yahnarztes C. 
Eckert von Marengo, Ja., unter 
Anklage verhaftet, ein ihr gegebenes 
Heirathsverſprechen gebrochen zu ha— 
ben. Maſon, der zugibt, ein verheira— 
theter Mann zu ſein, ſeit zwei Jahren 
aber von ſeiner Gattin getrennt leben 
will, behauptet, daß es ſich um einen 
Erpreſſungsverſuch an ihm handelt 
| und daß Mamie Harting ein notori- 
jches TFrauenzimmer fei, daß fi nad 
Belieben bald diefen, bald einen ande- 


ren Namen zulege. 
— — — 


Argumentirt für Boore. 


Vor Richter Tuley argumentirte 
heute Anwalt Forreſt zu Gunſten der 
Gewährung eines neuen Prozeſſes für 
Harry Boore, den Superintendenten 
der Continental Packing Co., der am 
19. Februar des Waſſerdiebſtahls, be— 
gangen an der Stadt, ſchuldig befun— 
den worden iſt. Anwalt Forreſt ſtützt 
ſich darauf, daß der Richter ſich in den 
ſchriftlichen Inſtruktionen, welche er 
den Geſchworenen ertheilte, Irrthümer 
zu Schulden kommen ließ, ſowie dar— 
auf, daß die Vertheidigung inzwiſchen 
neues Beweismaterial erlangt hat, das 
in Widerſpruch mit den Ausſagen ver— 
ſchiedener Belaſtungszeugen ſteht. 
eh 


| 
| 
| 
| 
| 
| Die Abfall⸗Frage. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





Nit der Zuftimmung des Gefund- 
MR eh wird Alderman W. F. 
Brennan, der Vorſitzer des vom Stadi— 
rath mit der Löſung der Abfallvernich— 
tungs⸗Frage betrauten Ausſchuſſes, 
—— einen Verſuch in der Reduk— 
tions-Anlage der Turner Co. an Ar— 
cher Avenue machen. Ein zweites Ex— 
periment, für welches der Stadtrath 
3 $1600 ausgemorfen hat, wird in etwa 
zwei Wochen mit dem Verbrennungs- 
| ofen angelielft werden, der in der ftädti- 
ſchen elektriſchen Zentrale am Fuß der 
ZUM Straße eingerichtet worden 
iſt. 
———— 
Kurz und Neu, 


* Die von dem Pfeudo-Moraliften 
Frank Hall gegen die Klopffechter Fih- 
| fimmons und Ed. Dunthorfi vor Kadi 
Underwood erhobene Anklage, daß fie 
auf der Bühne bes Great Northern 
Iheaters verbotene Fauftfämpfe auf- 

i führten, wurde geftern durch die Erflä- 
rung der Angeklagten entträftet, daß 
fie diefe Kämpfe ebenjo imitirten, mie 
auf der Bühne andere Vorgänge nur 

! dem Schein nach und nicht in Wirflich- 
feit dargefiellt würden. Die Verhand- 
lungen de3 Tyalles wurden vertagt und 
twerben borausfichtlich erjt heute gegen 
Abend zum Abichluß gelangen. 

* Charles Crosby, einer der Eigen- 
thümer der an State und SHarrifon 
Sir. gelegenen Kellerwirthihaft, und 
Gus Riley Hatten fich heute vor Rich: 
ter Prindiville unter der Anklage zu 
berantworten, Jrau W. Ringle, No. 
1252 N. Weftern Ave, betäubt und um 
eine goldene Uhr, Ringe und $36 in 
Baar beraubt zu haben. Sie wurden 
aber wegen Mangels an Beweifen frei- 


geiprochen. 


| 


telt, famen aber zumeift unverlebt «is 
IN 
| 


| Belte 


| Deutiche Zeitung 
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Mit der Büdie in n der Sau. 


Peter Dan Pelt bietet der Gefundheitspolizei 
Troß. 

Eine Tochter des Landimwirthes Beier 
Ban Belt, Nr. 10,954 State Sir., tt 
an den Blattern erfranft. Das Ge- 
fundheit3amt, melches von dem lm= 
tande in Kenntniß gelegt worden mat, 
fandte heute einige bon jeinen Leuten 
ach Rofeland, um die Weberführung 
der Kranten nach dem |olir-Hofpital 
zu bemwerfftelligen. Aber man hatte die 
Rechnung ohne den Vater des Mädchens 
gemacht. Bei Annäherung der Beam⸗ 
len trat dieſer, eine Büchſe ſchußfertig 
in der Hand haltend, vor die Hausthür 
und rief der verblüfften Ambulanz— 
Mannſchaft zu, er gebächte nicht zu 
dulden, daß man feine Tochter fort- 
Ichaffe. Allen Verfuchen, das dennoch 
zu thun, würde er bewaffneten Wider- 
Itand entgegenjegen. Die Ambulanz 
machte darauf Kehrt. Die Sachlage 
wurde ver Bolizei in Kenſington gemel— 
det, die fich auch geneiat zeigte, Artege- 
maßregeln aegen ven ftarrföpfigen 
Landmann zu ergreifen, borher aber 
beim Gefiundheitsamt anfragte, mie 
diejes fich zu der Angelegenheit ſtelle. 
Dr. Reynolds antwortete, daß man in 
Anbetracht der ungünſtigen Witterung 
und des weiten Weges vorläufig von 
dem Transport der Kranken abſehen 
wolle, aber darauf beſtehen müſſe, daß 
er vorgenommen werde, ſobald das 
Wetter ſchöner wird. Van Pelt mag 
inzwiſchen glauben, daß er durch ſeine 
entſchloſſene Haltung ſeinen Zweck be— 
reits erreicht hat. Falls er infolge deſ— 
ſen in ſeiner Machfamteit nachläßt, 
mag es gelingen, ihn zu überrumpeln. 


Verhängnißvolle Kolliſion. 


An Ogden Avenue und Paulina Str. 
kollidirte geſtern Abend um halb 7 Uhr 
ein von dem Kondukteur R. C. Morris 
und dem Motormann Peter Levering 
bedienter Straßenbahnwagen der Pau— 
Iina Str.-Linie mit einem folchen der 
Dgden Aoe.-Linie, der von dem Fon 
dufteur John Multoyan und dem Mo: 
tormann Peter Lillis bedient murbe. 
Sohn Anderjfon, Nr. 103 Afhland Abe. 
wohnhaft, der auf der hinteren Plat- 
form der Daden Avbe.,Car“ ſtand, 
turde infolge des Zufammenpralls auf 
das Pflafter geichleudert und brad) den 
linfen Arm an drei, das linfe Bein an 
zwei Stellen. Außerdem erlitt er au= 
Ber Kontufionen jchmwere innere Ver- 
legungen. Er murde per er 
nah dem County-Hofpital gejchafft, 
wo die ihn behandelnden Werzte feinen 
Zuftand als fritifch bezeichneten. Die 
übrigen Paflagiere wurden zwar mie 
Kraut und Rüben durcheinander gerüt- 


bon. 
Aletto und Gertie Knudfon, 5 bezw. 
22 alt, deren Eltern im Gebäude 
2490 W. Kinzie Str. mohnen, 
en geitern Abend an 48. Avenue, 
nahe Kinzie Str., von einem nördlich 
fahrenden Straß enbahnwagen der Chi— 
cago Ave.-Linte über den Haufen qe= 
fahren, landeten aber in dem „sender“ 
und famen unverleßt davon. 


— — ⸗ ——— — 


Aus der Stadtverwaltung. 


Der an fie ergangenen Borladung 
Folge leijtend, jtellten jich heute Vor- 
mittag mehrere Hundert Befiter non 
fleinen Hotels undXogirhäufern bei der 
Wahlbehörde ein, um ihre Entjehuldi- 
gungsgründe dafür borzubringen, daß 
jie nicht eine bejchworene Angabe über 
die Zahl der Infallen ihrer Etablij= 
fements einreichten, wie da3 Gejeß dies 
bor jeder Wahl vorfchreibt. Präfident 
Malloy von der Wahlbehörde hielt den 
Sinkulpaten eine Standrede und entlieh 
fie mit der Mahnung, den Verfügungen 
des Gefeges ohne Verzug Tolge zu 
leiſten. 

Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt das von der Pumpſtation an 14. 
Str. gelieferte Trinkwaſſer heute von 
guter Beſchaffenheit, dasjenige don den 
übrigen Pumpſtationen verwendbar. 


Erlitt Brandwunden. 


Infolge der Exploſion einer Gaſo⸗ 
linmaſchine in der Anlage der Price 
Machine Company, Nr. 36, W. Ran— 
dolph Straße, erlitt geſtern Nachmittag 
Joſephh Wood Brandwunden am Ge— 
ſicht, dem Halſe und den Händen. Der 
Verunglückte wurde per Ambulanz nach 
ſeiner Wohnung, Nr. 40 Pearce Avbe., 
geſchafft. Sein Zuſtand wird als be- 
forgnißerregend, doch nicht hoffnungs- 
108 bezeichnet. 


Kurz; und Neu. 


* George Walters, der gejtändig tft, 
einen Einbrud in die Wohnung von 
Charles %. Wellers, No. 249 Eming 
Str., verübt zu haben, murde heute 
bon Richter Dooley den Großgefchwo- 
tenen überwieſen. 

* fe Leon murde heute bem Richter 
Sabath unter der Anklage vorgeführt, 
ihm von feinem GSchmager, Morris 
Golpftein, anvertraute $125 unterfchla- 
gen zu haben. Bor Eintritt in die Ver- 
handlung ertlärte Frau Ley ihrem 
Bruder, daß fie zu ihrem Leidweſen ge— 
nöthigt fein w.irde, nebft ihren zahl⸗ 
reichen Sprößlingen bei ihm ein Unter— 
kommen zu ſuchen, falls ihr Gatte be— 
ſtraft und in's Gefängniß geſandt wer⸗ 
den würde. Goldſtein war ob der Aus— 
ſicht entſetzt, wählte das kleiner Uebel 
und verzichtete auf die gerichtliche Ver— 
folgung feines Schwagers, ber Ruaffrei 
entlafien wurde, 





Es gibt nur eine 


— 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 8. März 1901. 


American Family 


Soap 


Reine andere Seife fommt ihr nahe in Dorzüglichfeit — in 
Qualität der Huthaten — in Sorgfalt bei der Herftellung. 
Wir verwenden nur ausgewähltes füßes NRindertalg und 


reine vegetabilifche Oele. 
den Kette in irgend welchen unjerer Produfte. 

Euch nicht durch andere „Samily“ Seifen irre führen. 
Rauft American Samily und Ihr werdet ficherlich zufrieden jein. 


Saft € 


JAMES S. 


84 En Salle Str. 


Shiffsfarten 


zu billigiten Preiſen. 
Zujite oder Zwilichendeck 


iiber 
Bremen, Samburg, Rotterdam, 
Antwerpen, savre, Baris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


enige gen ga nommen. 


Wechſel, Poſtzahlnugen, Fremdes Geld 
ge- und verkauft. 


40,000 ®. in Gold an Hand. 
Deuifcye Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Co. 


| 
a 
| 


| 
| 


i blonden Schönheit der jungen Frau |. ın 
Eng jehmiegte fie fih an die | Jet mieder umftändlich und troden, 
vollen, jchlanfen Formen, feinen Befaß | „Die Mode 

' Qutes ausgehedt, 


| bei von foftbarem Stoff, 


Die Taſche. 


Humoreſskte von AUlbert Wolfram. 


„Einfach hervorragend, entzückend! 
Ach, ich freue mich zu ſehr.“ 

Frau Hauptmann Ella von S. ſtand 
vor dem großen Pfeilerſpiegel und be— 
trachtete vergnügt ihr zierlich eben— 
mäßiges Figürchen, das ſich in dem 
halblangen, ſchwarzen Sammethjacket 
noch anmuthiger ausnahm, als ſonſt. 
Dieſe Jacke war ein Meiſterwerk der 
Schneiderkunſt — tadellos im Sitz; da— 
deſſen matter 


KIRK & COMPANY. 


Ölanz in prahtpollem Gegenjaß zu der | 


Itand. 


aufiveilend, aber gerade in ihrer Ein- 


' fachheit vornehm und elegant wirtend, 


| pollfommen entſprach. 


für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 


die ganze Welt. 
Spezialität: 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch 


WER GSıbihaiten, 


Voraus haar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt au 


Xonſulent K. W. KEMPF. 


Liſte vor ca.. 15,000 ge) ſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deulſches KRonſular— 


und Rechtsbureau. 
S4 I,a Salle Strasse. 


Sonn tags o offer ı bis 12 tlhr 


Kajüte und Zwifhendeik. 


EXKURSIONEN 


was dem Gejchmad feiner Trägerin | 
Und fo war es 
fein Wunder, daß fie, obwohl fie ganz 
allein im Zimmer war, in jene YAus- 
rufe des Entziidens immer wieder aus= 
brach. 

„Schade, daß Hans nicht da ijt!” 


Sie hätte mit der Anprobe warten 


; fönnen, bis der Gatte gefommen mar, 


| eine 


aber als fie das YJadet aus dem Karton 
ausgepadt und gejehen hatte, twar der 
Wunjch, es anzuziehen, mächtig in ihr 
erwacht. Geit Jahren war ein Jadet 


aus echtem Sammet ihre Sehnjucht ges | 


mwefen, aber die Finanzlage des jungen 
Ehepaares, durchaus feine glänzende, 
hatte e& bisher verboten. Da hatte fie 
ihr Mann am lebten Weihnachten mit 
ber Summe dazu überrajcht. 

Der Bute! Monatlich hatte er ih 
Kleinigkeit dafür zurücdgelegt! 
Darin wor er überhaupt rührend. Er 
jelbt war die Anfpruchslojigfeit in 
Terfon, aber er forgte mit peinlicher 
Gemwillenhaftigfeit dafür, daß feine 
Frau einen gemwilfen Yurus trieb, mie 
feine Neiver fagten: aus Berechnung, 
aus Opferfreudigfeit und guiem Her: 


| zen, toie feine Frau beichwor! 


nach Hamburg, Brenien, Antwerpen, London, ; T 
: um Die erfle, große Freude mit zu er: 


Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
Tidet=:DOffire 


J. $. Lowitz, 


185 S. CLARK STA,, 


ahe Monroe. 


Geldſendungen * Deutſche Meichspoſi, 

VDaß ins Auslaud, deemdes Geld ge— uud ver—⸗ 

tauft, Bediel, Kreditbrieie, KHabeltrandfers, 
. Spezialität — 


BEE Sröoichaften 


tollektitt, uverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


foniulariich ausgejtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbüreau 


185 8. Giark Sir. 


Office geöſnet bis Abends 6. Sonntagso 
8—12 Bermitiags. 13fb* 


Na len s 
Kauft jetzt, Da die Preiſe ſich er 


en werden! 


53.23 p. Tonne 


—— Zump. . 
Econouy Egg 53.2) 
— Nut 

eſte Qualitat. Volles Gewicht. 


ALWART T’Rös, 


Stadt -Dffice: ‚immer 402, 215 5 Dearbornitr. 
Telepbe: es Harrifon 1200. 

Nard: 278 Dayton: Straͤße; Zeienhon, 

a ae, und Herndon Strafe, 

Zelepbon, 2. DB. 18. ofbomt 


— — — —- — 


Berfut unfer 
* 


Extratt von Malz und Sopfen, 
Eier Gottfried Brewing Co. 


don der 
Tel.: SOUTH “2. — 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken. 

1 Blod entfernt von den Dods der Kamburgers 
Sinie de Nordveutichen Yloyds und der Holändis 
ſchen Binie.— Ausarzeimnet für Neirende 
un! diefe Linien. Bajiagiere werden von Bahnhof 
eholt und beitens -bevient. Vreije mäßig. 
eibt VBoitfarte, mit welcher e Bahn Ihr adreift, 
Spbolen oder Chicago, 84 LaSalle Str. 


— — — — 


€ 5 


Zelet Die 


Eigenntagyef”. 


Die Ihränen traten ihr in Die 
Augen, als fie das Alles bedachte. 
Und nun war Hans nicht einmal ba, 


leben. 

Doch 
Drücker im Schloß 
nur er ſein. 

Und ſchon öffnete ſich die Thür, und 
mit einem Freudenſchrei flog Frau Ella 
dem Gatten entgegen. 

„Sieh nur, Hans! Seh' ich nicht 
vornehm aus?!“ rief ſie nach der Be— 
grüßung. 

„Na, zeig' Dich mal her, Maus,“ 
ſagte der Hauptmann, ſeinen Degen 
abſchnallend und in eine Ecke ſtellend. 
Er hatte ſofort erkannt, wovon die 
Rede war, und muſterte nun mit Ken— 


alt! 


Da drehte ſich der 
das konnte 


nerblicken die Geſtalt ſeiner Frau. 
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„Stillgeſtanden!“ kommandirte er 
der queckſilbern lebhaften Gattin, die, 
an militäriſche Kommandos gewöhnt, 


heiter folgte. 


Eine lange Pauſe! Der Hauptmann 
legte ſein Geſicht in die ernſthafteſten 
Falten, als gälte es die Beſichtigung 
ſeiner Kompagnie. Dann: „Rechts — 
um!“ und wieder eine Pauſe, bei der es 
Frau Ella ſchon in den Zehenſpitzen zu 
prickeln begann, aber ſie wußte, daß 
Ungeduld dem Gatten die Laune ver— 
darb, und ehe ſie das jetzt, wo ſeine 
Güte in dieſem Sammet-Jacket ihren 
Höhepunkt feierte, verurſacht hätte, 
nahm ſie lieber ihre ganze Kraft zu— 
ſammen und beherrſchte ſich. 
„Links — um! — Ganzes Bataillon 

kehrt!“ bald mußte ja „die 
Muſterung“ vorüber ſein, und mit dem 
fröhlichſten Geſicht drehte ſie ſich, wie 
er es wünſchte, das leiſe Prickeln, das 
nun auch in den Fingerſpitzen begann, 
überwindend. Aber er war noch immer 
nicht fertig, ſondern ging nun ſelbſt 
um ſie herum, während auf ſeinem 
ſcharf geprägten Geſicht nichts Gutes 
geſchrieben ſtand. 

„Pedant!“ hätte ſie ihm zurufen 
mögen, aber nein, noch war der „engels⸗ 
gute Hans“ nicht vergeſſen. 

„Hier fehlen eben die Taſchen, wie 


ſie jetzt modern ſind, und die ich für 


das Vernünftigſte halte, was die Mode 
neuerdings hervorgebracht hat,“ ſagte 
er endlich in feiner langfamen, eigen- 
thümlich prononzirten Redeweiſe. 

Frau Ella zerdrüdte das Tafchen- 
tuch zwiſchen den Fingern. 

„Darauf reitet er nun ſeit Monaten 
herum,“ knirſchte es in ihr. 

Man ſiand in jenem Zeichen der auf— 
aeſetzten Taſchen, die man damals — 


| cher Tafchen, 


Reine verfeuchten, Rranfheit erzeugen: 





in der Mitte der fiebziger Jahre — an 
alfen möglichen und unmöglichen Stel- 
len der Damentoilette anbrachte: meit 
unten an den damals modernen Tunis 
fas, fo daß man fich tief büden mußte, 
um zum Iafchentuch zu gelangen; an 
ben Sadet3, den Mänteln, theils born, 
theils hinten, überladen mit Pürfchen, 
ZIreifen und Schleifen. 

zrau Ella hapte fie, und fie hatte 
fich gejchworen, diefe Mode nicht mit- 
zumachen, fojte es, wa& es molle. 

Mit ruhiger, nachhaltiger Energie 
Juchte ihr Mann fie von dem praftifchen 
Nuten jener Mode zu überzeugen. 

„Siebit Du, mein Kind,” begann er 


„Die Mode hat endlich einmal etwas 
und gleich feid ihr 
| Frauen dabei, es entweder ins Thörichte 
zu berfehren, wie die, bie fich die 
Zajchen an unerreichbare Stellen fegen, 
oder e3 ganz in Acht und Bann zu 
tdun, wie Du!“ 

Eine Fleine Paufe, in der Frau Ella 
immer ungebuldiger wurde; dann fuhr 
der Hauptmann fort: 

„Wie praktijch ijt eine oder ziwet fol- 
wenn fie hier und hier 


 fißen,“ und er tippte mit dem Finger 


| 


rechts und IintS auf den vorderen 
Ssadenihoßtbeil. „Da hättet ihr grauen 
doch endlich einen Ort, wo ihr den Be- 
jorgungszettel, einen tleinen Bleiftift 
und dergleichen unterbringen fönntet.“ 

„Wir jollten wohl noch gar das 
Tafjchentuch hineinpfropfen, um mie 
Beulenpejtfrante einherzugehen!” rief 
Zrau Ela, zitternd vor Empörung. 

„Kun, To ein minziges Läppchen 
ginge zur Noth auch noch hinein,“ fagte 
der Hauptmann lächelnd, die Stim: 
mung jeiner nervöfen, Ffleinen Frau 
durchfchauend, indem er das Spiben- 
tafchentuch, daS ihr entfallen war, zmwi- 
Ichen zwei Fingern empor&ob. 

„Nein, zu den Tafchen zwinaft Du 
mich nicht,“ erklärte Zrau Ella mit 
Energie, jih des Sammetjadets ent= 
ledigend. Während fie es forafältig 
über eine Stuhllehne hing, überlegte fie, 
daß ihr engelsquter Hans doch mandı> 
mal ein recht unausftehlicher Batron | 
fein fönne. 

„Maus, ich habe einen Wolfshun- 
ger,“ ließ fich des Hauptmanns Stimme 
wieder vernehmen, und fechnell ver= | 
Ihiwand Frau Ella in den Küche, um 
jelbft das Anrichten zu übernehmen und 
tHeilmwerje zu überwachen. 

Uber ihre Stimmung taugte nicht 
recht dazu. Nichts war ihr fcharf ge- 
nug, Suppe, emüfe zu wenig gejal- 
zen, und mit hochrothem Kopf fchüttete 
fie überall von dem gefährlichen Ge: 
pürz hinein. 

„Es war ja thöricht, fich fo zu erre- 
gen,“ dachte jie dabei, „aber Hans hat 
mich mit feinen Reden fihon nervös ge- 
macht. Auf jedes Kleidunasftüd fol 
ih mir Dieje grauenhaften Taſchen 
jegen laffen, und das Verlangen, das 
herrlihe Sammetjadet zu jehimpfiren, 
jeßt allem die Krone auf!“ 

Schwapp! noch einigeKörnden Salz 
an’3 Gemüfe, das heute feine Fadheit 
gar nicht verlieren wollte! 

Und nun zu Tifch! 

Mit kalter Gemeffenheit, fih zur 
Selbſtbeherſchung zwingend, that Frau 
Ella die Suppe auf. Kerbelſuppe — 
ihres Mannes Lieblingsſuppe! 

Mit regem Appetit und Eifer machte 
ſich der Hauptmann daran, aber — o 
weh! — nach dem erſten Löffel ſchnitt 
er ein fürchterliches Geſicht. 

„Teufel auch! ſo verſalzen aber hat 
Minna die Suppe noch nie,“ rief er, 
den Teller wegſchiebend und dann ha— 
ſtig ein Glas Waſſer herunterſtürzend. 

„Finde ich gar nicht,“ ſagte Frau 
Ella, während ſie der Suppe bedächtig, 
aber nachhaltig zuſprach, „im übrigen 
habe ich das Salz angeſchüttet.“ 

„Da hätteſt du auch etwas Beſſeres 
thun können,“ ſagte übellaunig der 
Hauptmann. „Aber iß doch das Zeug 
nicht, ſondern laß den Braten auftra— 
gen — du verbrennſt dir ja die Kehle!“ 

„Mir ſchmeckt dieſSuppe vorzüglich,“ 
entgegnete ruhig Frau Ella und that 
ſich einen neuen Teller auf, während ihr 
Hals brannte und ſie nach Waſſer 
lechzte. Mit trotzig erhobenem Haupte 
löffelte ſie langſam die Suppe, deren 
ſie ſich im Innern ſchämte. Aber nur 
jetzt keine Niederlage eingeſtehen und 
vor allem Rache nehmen an der Zähig- 
feit, die Hans in Bezug auf die Ta= 
fchen bewies. Mit diefer Zähigkeit lie 
fie jeßt ihr Opfer hungern, das mar: 
ten mußte, bis fie geendet. 

Es wartete. aber nicht geduldig. 


| 


Dank, 


Immer mehr 


| 


Heftig trommelte der Hauptmann 
auf der Tifchplatte, 
„Ih begreife deinen Eigenfinn nicht, 
Ella,“ tief er, Meffer und Gabel durch): 
einander mwerfend, „dir fannn Die Suppe 
nicht fchmedten — du mußt fie verfalzen 
finden!“ 
| Muß? Weil es dir beliebt?” fragte 
Frau Ella ſchnippiſch, mit größerem 
| Eifer der Suppe zuſprechend. „Ihr 

Männer, ſeid doch komiſch in dieſer Be— 


| ziehung.“ 


„Und ihr Frauen noch viel fomifcher, 
d. h. verrüdter“, xief der „engelsgute 
Hans“, der auch) rückſichtslos bis zur 
Grobheit ſein konnte. „Energiſch feid 
ihr nur, wenn es gilt, eurenTroß Ducch- 
ı zufeßen, und wenn ihr verfucht, ung zu 
ı beweifen, daß ein fchmarze: Karnidel 
weiß ſei!“ 

„Es wäre allerdings vergebliche 
Mühe, eurem Eigenſinn, den ihr für 
Sruntfah haltet, bemweiien zu wollen, 
ie ihr dort ſchwarz feht, wo alles weiß 
i 

Frau Ella wurde ein klein wenig 
roth vor ſich ſelbſt, da ihr Gewiſſen ihr 
zuraunte, daß ihr Gatte in Bezug auf 
die Suppe nicht zu ſchwarz ſah. 

„Mach mich nicht raſend!“ rief der 
Hauptmann nerbös. „Ich ſage dir, die 
Suppe iſt verſalzen! So — nud nun 
laſſe ich den Braten kommen!“ 


IM 
N! 


| 


den borderen Schoßtheil bes theuren 
Jackets geriſſen. 

Spracilos boe Schred ftand einen 
Augenblid der Verbrecher — dann — 
!lapp — Happ — eilte er fo jchnell er 
fonnte daven und war im Gedräng? 
verfchwunden, ehe der rächende Arm 
eines Schugmannes ihn ergreifen 
tonnte. 

Stau Ella aber lehnte an derMauer 
eines Haufes und — meinte bitterlich. 
Sie achtete nicht der Menfchenfluth, die 
neben ihr vorübermogte und die auch), 

aleichgiltig gegen menfchliches Elend, 
fte nicht beachtete. 

Der 2 „ammer war zu groß! 

Da ſchlug in ihrem bitterenSchmerz 
ein tiefer Baß an ihr Ohr. 

„Weenen Se man nich, Madame— 
fen“, ſagte gutmüthig tröſtend die 
Stimme im unverfälfchten Berliner 
Dialeft. „Se brauchen fih man blos 
ne Zaſche uff det Loch zu ſetzen“. 

Frau Ella zog das Taſchentuch von 
den weinenden Augen, in denen —8 
ſchon luſtig auffprübte. Die Situation 
var zu fomifch. Vor ihr ftand ein Ar— 
heiter, breit und behäbia, der ihr den 
einzigen Ausweg aus ihrem Unglüd 


| zeigte. 


Und welch' einen Ausweg! DieFreu— 


de am Jacket, der Aerger über denVor— 


Dabei drückte er energiſch die Klingel. 


„Und ich ſage dir, die Suppe iſt nicht 
verſalzen.“ entgeanete gemeffen Frau 
Cha, ſich ſtolz erhebend und hinzufü— 


gend: „Im übrigen kannſt du den Bra- 


ten allein eſſen — ich ertrage eine ſolche 
Behandlung nicht. R 

Sprach: — und entfernte fich Jchnell, 
um den auffteigenden HYuftenreiz gut vers 
bergen. 

Im Wohnzimmer, angelichts des un: 
ſchuldigen Urgrundes zu dem ehelichen 
Zwiſt, brach ſie in Thränen aus. Wie 
die verkörperte Güte ihres Hans hing es 
da über der Stuhllehne, leuchtend in 
ſeinem matten Glanz — ein ſtummer 
Ankläger im Namen ſeines Stifters. 

Ein heftiger Huſtenanfall verſchärfte 
Frau Ellas Gewiſſen. 

Jetzt horchte ſie — ein kräftigerFluch 
drang herüber. Hans hatte jedenfalls 
von dem Gemüſe gekoſtet! Dann war 
alles ſtill. Wahrſcheinlich aß er ſich an 
Braten und Kartoffeln ſatt — Gott ſei 
daß ſie die Sauce nicht ver— 
ſalzen! 

Sie ließ ſich in einem Seſſel nieder 
und ſeufzte tief. 

Nun hörte ſie Hans aufſtehen und 
in's Schlafzimmer gehen. Er machte 
ſich offenbar zum Ausgehen zurecht. Ob 
er ihr adieu ſagen würde? Wieder 
horchte ſie geſpannt. 

Nein — er kam nicht. Sie hörte, wie 
er den Degen umſchnallte, demBurſchen 
Befehle ertheilte und die Flurthür hin— 
ter ſich in's Schloß warf. Er ging — 
zum erſtenmal in ihrer Ehe ohne Lebe— 
wohl! 

Er ging zu weit in ſeinem Zorn! So 
ſchlimm war die Sache nicht! Und leiſe 
regte ſich von neuem der Unwille gegen 
den Gatten. Nachdem ſie noch einige 
Hausfrauenpflichten erfüllt, fühlte ſie 
Ermüdung, und ſie legte ſich nieder, um 
zu ruhen. Aber ſie konnte keinen Schlaf 
finden — ihr Sinnen und Grübeln 
hinderte ſie daran. Nur ihr Gewiſſen 
ſchlummerte ein, und in ihrem leicht 
beweglichen Geiſte verſchob ſich das vor 
kurzem Erlebte. 


„Es iſt doch unrecht von Hans, die 


Sache ſo auf die Spitze zu treiben, ſo 


grob zu werden, wegen einer verſalze— 
nen Suppe! Der Magen iſt halt der 
Gott der Männer!“ 
Und Bitterkeit wallte in ihr auf. 
ſchrumpfte ihr Unrecht 
zuſammen — immer größer wurde das 
von Hans. 

Und dabei ſchien die Sonne ſo heiter 
in's Zimmer, leuchtete der Schnee von 
den gegenüberliegenden Dächern. Es 
lodte hinaus! Die Welt war ſchön, und 
es lohnte nicht, ſich wegen einer ſolchen 
Sache, wegen der Rüdjichts slofigteit ei- 
nes Mannes zu grämen! 

Sie fprang auf! Sie fehnte jich nad) 
Menſchen und Leben — hier in der 
Einfamteit, mit den grübelnden Geban- 
fen wurbe fie nerpos! 

Wie, wenn fie ausging? Das Leben 
und Treiben auf den Straßen Berlins 
wiirde fie zerlireuen. Als echtes Berli- 
ner Rind liebte fie es ehr. 

Sie machte fih zum Ausgehen zu= 
recht, feßte den Hut auf und trat dann 
bor das Sammetjadet. Es mar ihr or: 
dentlich feierlich zu Muthe. Cigentlich 
batte fie es bei einen Ausgang mit 
Hans einweibhen wollen, aber jebt — er 
verdiente das wahrlich nicht, der Un 
duldfame! Liebkofend ftrich Tre der den 
meichen Stoff, dann Zlingelte fie, und 
mit Hilfe Minnas zog fie das Jadet an, 
fih an dem Entzüden des Mädchens 
mweidend. Und fie jelbjt jchmelgte in 
Wonre über Das vornehm einfache, mwe- 
der von Iafchen, noch Zierraih verun- 
ftaltete foftbare Aleidungsftüd. 

ls fie auf Die Straße trat und die 
friſche Winterluft athmete, war ihr 
Groll vergeſſen. Sie freute ſich über die 
mit Schnee behangenen Bäume des 
Thiergartens, und als ſie in die König— | 
aräßerjtraße einbog, über das hier be- 
ginnende Treiben der Gropitadt. Auf 
dem Potsdamer Plaß hatte es feinen 
Höhepunkt erreicht — kaum konnte ſie | 
dur. Sie jtrebte der Leipzigeritraße | 
au, wo fie einige Beforgungen zu ma= | 
hen gedachte. Dort an der Ede ver R 
Wilhelmsitraße, bog von diejer fom- 
mend ein Zaufburjche ein, achtlos auf | 
die ihm entgegenfchreitenden Menfchen | 
und vergnügt pfeifend. Unter dem Alrın 
trug er ein Brett, das mweit nach vorn 
tagte. Unglüdlicher Weije Tugte an | 
beflen vorderer Spihe ein Nagel ber: 
bor, der jich fein anderes Feld derThä- 
tigteit auserfehen fonnte, als das ele- 
gante adet der bei der Biegung mit 
dem Laufburſchen beziehungsweiſe ſei— 
nem Brett heftig zuſammenprallenden 
Frau Hauptmann v. S. Eine unge: 
Ihidte Schwentung des Jungen und 
— ri — taß ber ſpitz hervorſtehende 
Nagel hatte ein regelrechtes Dreieck in 
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ihlag ihres „engelsauten Hans“, die 
Iafchen betreffend, und die verjalzene 
Suppe — alles das zoa blikartig an 
ihr vorüber. Inter Ihränen jchon las 
hend, rief fie: 

„Sie haben ja fo recht, Männeten! 
hr Rath ift portrefflich, und ich danke 
Ihnen.“ 

Mit kräftigem Händedruck trennte 
ſich die vornehme Dame von dem einfa— 
chen Manne.“ 

Beluſtigt ſah Frau Ella auf denRiß 
in ihrem Jacket nieder, das in ſeinem 
kurzen Daſein ſchon ſo viel erlebt, ſo 
reichlich Anlaß zu Jubel und Jammer 
gegeben hatte, und dabei empfand ſie 
merkwürdigerWeiſe gar keinenSchmerz 
mehr. Sie hatte vielmehr das ange— 
nehme Gefühl wie von einem Banne er— 
löſt zu ſein, da ſie Hanſens Wunſch 
nun erfüllen mußte, ohne ihre Grund— 
ſätze verleugnen zu brauchen. 

Während ſie eilig weiter ſchritt, um 
ſo ſchnell wie möglich nach Hauſe zu 
gelangen, bemerkte ſie gar nicht, daß ſie 
beinahe einem Offizier in die Arme ge— 
laufen wäre. Er wich ihr nicht aus, 
ſondern blieb dicht vor ihr ſtehen. 

„Ela!“ rief er. 

„Hans!“ — fie rief es fajt jubelnd. 

„Wie frebft du denn aus, Wildfang“, 
fagte er, auf den Rik dentend: „Mor: 
sen früh um fünf Uhr zum Rapport 
antreten, im Ausgehanzuge, Jadet in 
der Hand“, fügte er mit angenomme= 
ner Strenge hinzu. 
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„Du,” entgeqnete fie lachend, mäh- 
rend es über ihr Antlif vor Hebermutk 
zudte und der Echalf aus ihren Augen 
Tprübte, „Du, Hans — hier wird eine 
Taſche d'rauf geſetzt.“ 

Und ſtolz den Kopf zurückwerfend, 
tippte ſie auf den Riß an ihrer Seite. 

„Nanu?“ rief er erſtaunt. „Endlich 
Dafür ſollſt 
du einen Windbeutel haben — komm 
mit zu Hilrich.“ 

„Ach nein“, fagte fie, „lieber in ein 
Brau — die Suppe war zu Start gefal- 


zen.“ 
—, — — 


Wenn Ihr an Rheumatismus leidet 


ſchidt kein Geld, ſondern ſchreibt Dr. Shoop, Racine, 
Mis., Vor 113, wegen jechs Flaihen von Dr. Ehoops 
Rheumatisnug-Rur; porteftm veriandt. Menn ges 
heilt, bezahlt 5.50 — wenn nicht, ift es frei. 


Die Sitte des Stabbredhens. 


Bor kurzem wurde gemeldet, daß bei 
einer Hinrichtung in Baden „ver Stab 
gebrochen“ wurde. 
innerung an eine uralte Rechtsjitte wie— 
der wachgerufen, die jchon fomeit 
Dergeiienbeit gerathen ift, daß fie jelbit 
tiele Rechtsgelehrte auf deutfchem Bo- 
den für erlojchen halten. Die Sitte be- 
fteht aber mindeltens in Baden noch 
heute zu Recht. Die badische landesherr- 
liche Verordnung bezüglich DesVBollzug3 
ber Iodesjtrafe beftimmt nämlich, . 
das Urtheil und die landesherrlicheEnt- 
ſchließung, von ———— | 
keinen Gebrauch machen zu wollen, 
nochmals vorgeleſen werden ſollen, wo— 
rauf dann der Staatsanwalt einen 
ſchwarzen Stab zu ergreifen hat, um 
ihn zu zerbrechen, und dem Verurtheil— 
ten mit den Worten vor die Füße zu 
werfen: „Euer Leben iſt verwirkt; Goit 
ſei Eurer Seele gnädig.“ In Berlin Bat 
ber Braud) bis zum Jahre‘ 1800 beftan- 
den. Damals erging eine Verordnung 
„für die hiefigen Refidenzen“ über das 
abgekürzte Berfahren beim Vollzug der 
Iodesitrafe, das vom Stabbdrechen 
nichts weiß. Im Nahre 1805 dehnte die 
preußifche Kriminalordnung 
orönung auf den gaszen Staat 
Die aebrochenen 
aufbewohrt, es find cher 
Deutichland nur noch vier 


aus. 


davon in 
vorhanden. 


Damit wird die Er= | 


in | 


— — — — — — — —— —— —— 


| 
| 


I 


die Ver= | 
| kofal na 


Stäbe murben Stets | 


ı &linton, Yioline, Rod Island .. 


Der ältelte ftamımt aus Wiesbaden vom | 
| Sabre 1653 und ift dem dortigen Alter-⸗ 


überwieſen worden. 
Der zweite 
1663 und befindet ſich in Stettin. 
beiden anderen wurden im neunzehnten 


Jahrhundert gebrochen, 


er im Germaniſchen Muſeum aufbe— 
wahrt wird. Die Sitte reicht bis tief 

3 Mittelalter zurüd. Unjere aus dem 
Rechts brauch abgeleitete Nedensart: 
„Weber jemanden den Sta5 brechen“ ift 
aber teirtesmwegs jo alt, tie die Sitte, 
felbit, über deren Sinn die gelehrten ' 
Suriften nicht einig find. Der berühmte 
Germaniit Kafch Grimm dagegen war 
ber Anficht, daß das Shnnibol des Sta- 
bes den Gedanten zumAusdrud bringe, 
daß der Miffethäter nichts meiter zu | 
hoffen babe und 
zichte“. 


— Immer dieſelbe. — Millionärs— 
gattin (im Gebirge zu ihrem Manne): 
Moritz geh' nicht zu nah' an den Ab— 
arund, DeinPortemonnaie könnte Dich 
hinabziehen!“ 


Sieriing, Kochelle und Rockford. 


— — — 
ö— —— — — — ———— ——— — — 
rt er — fi 2 POSTEN * 


— n. Madiion. ..... 
der eine in | Sans! 


| Stuttgort, der andere in Nürnbera, ivo | 


CORSETS 


| Keine Keine Meffng Oeſen | 


für das neue neue Sahrhunbert 
ſchließen ein ... 


48 ſchrägkeilige 


Gerade Front Modelle 


und Bor Effekte 


von höchſter Eleganz, im Retail zu 


$1.00 bis 85.00. 


re Kabo 
Form-Reducing 


Tas Gibreitar unter den Koriets ift noch immer das 
fet in der ganzen Welt, das einen zu ftarfen Yeib ohne 
Beichiwerden reduzirt und cinen Gerade Front-Fffeft ermöglicht. 
des Form Keducing (hochfeines engitiches 


ben $2.72. 


noch immer die ein 


tadelloje Yorm {hoffen 


| xag KABO BUST. PERFECTORS, fünmertid 
| > 

I 

| 


jigen Kleidun e 


und jeden Feh 


einzige Kor— 
Nachtheil und 
Preis 
Coutil) 82.59 — extra Grö— 


ſind 
eine 


"aaa 
unfehlbar 
ter derdeden. 


* für Alm von Facons. 


| 


CHICAGO CORSET COMPANY. 


Chicago: Fifth Ave. u. Monroe Str. 
Veberali verfanft. 


ash 


SM. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proj. 
J Deutſche Reichs 3, 34 und 4proy. | 
J Hamburger Staatsvon 1900 4proy. E 
R Mexik. Government, Gold 5proj. © 
B Schwedishe Government 4proy. 
A Chicago Stadt und Drainage, Cook 
a County, Eifendafn, Straßenbahn, F 
Hochbahn, Gas und Efektr., fowie f 
A au auswärtige Stadt- und andere 
A gute Bonds. An- und Verkauf zu 
den genaueflen Preifen. 


Kredilßriefe und Werhfel 


auf ale Sauptpläge Guropas, Tojt: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Van 

wende ji an uns in deutich oder eng= f 
liſch. 


Dtıs,.Wilsond Lo. | 


Bankgeſchäft, 
H. Wollenberger, Mgr. Bond-Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Foreman Bros. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfldent. 


OSCAR G. FOREMAN, BicoPrüfdens 
GEORGE N. NEISE, Rafftzer, 


Allgemeines Bant » Gelhäft, 


KRouto mit Firmen und Privats 
verfonen erwünfdt. 


Keine Kommiſſion. H. 0. STONE &C0,, 


?Minleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
werbefierted Grunudeigentbum. 4 Zelevb.. 681.. Gz 


Eijendapns Fahrpläne, 


Burlingronsttinte. 


Ebdicago-, Burlington- und QuineyEifenbabn. Te | 
| bl. 8:40 AbbB. 


No. 383i Main. Gchlafoager und Zidets in 211 
Elarf Str., und Union-Bapırhaf, Ganal und Adanıs. 
üge Anfahrt Ankunft 
Buriimgion, Nomwa ....+ 8:08 2.00 * 
treator und a Sale. 6.10 


Rokal-Puntte, Illi nois 8 Iobe 


S8853 


Alle Orte in Zeras 

Galesburg und Onincy 
ort Madıfon und —— -: ——— 
envder. Utah California. 


52** 


*238828sos 
BUEEESEBEEEBBSEBTZTNER 


Dttamwa und Streator 


Xıncoln. Omaba, 6. Bluffs, 
Ranfas Eity. Et. Yoievb.. ..... -- 
Et. Daul und Diinnendoli. 


>p: ar 
285886823868 
BEIBSSSHUREG 
ron oe et ee er 
Sson»5 


* 
& 
» 


t. Banl und Dinne oil... — 
—9* er + N.OOR 


incoln. Denver 11.008 

Salt Zafe. Ogden. Ealifornia. —— 

Deadwood, HSot Springs, ©. ©... "11.00 
"Täglich. Täglich. —— Sonntags. 


Anna 
338% 


s 


! 23 ausgenommen Sam 


| Bahnhof: Grand Zentral Palfagier-Statien; Xiders | 
Office: 244 Elarf Str. und Nudıtortum. Reine ertra | 


„leirres Lebens ber= | 


! 
I 


J 


Baltimore 4 Dhie. 


Fahrpreife verlangt auf Vimited Fügen 


Rolal-Erpreg 7.30 
New York ve Waidınaton Deftie 

Suled Yimited 2 
New York, Waihington und Pitts- 

burg Peltiduled Yımited..... 320 NR 
Coluiabus. Wheeli na. —* F 

_Vittöburg Erorei ON 


CHICAGO GREAT WESTERN Rr. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentral Station, 5. Ape. und Darriion Etr. 
Citn eifi ce 115 Adams. — Telcphon rd Central. 
s "Tägl q . Antunit. 
Sr Pant, Dirbugue, ! ION. 
J City. St. Joſeph. 4 . 98 8. 
3 Moines, Marjballtsipn J 10.80 . .40 * 
amere und Toren Socal, RR on BIOR, "10.3 3 ® 


üge tä 
Rn au 


8.45 
88) 3 





Minneop,., 


R 
De 
Str 


Rider Blate. — 
@t. Louid:@ifeubahn. 

Bahnhof: Ban Buren Gtr., nahe Glark Gtr., an der 

HOrhbannileife. Ale Züge täglih. Adf. Ant. 

915NR 


SB 9. 
5.2 
OR 1.08 


StabbKidet-Dffice, 111 Adams unb togi 
—— — 


Anlage-Bonds. 
J Denver Omche, Sioux City.... 
Sioux City. Dmabe }. ur 


| Mafon Gity, Seirmout Glear } 


H | Blad Hills und Deadwood.. 
| 6&t. Paul, Dinneavolis, 


| Boftzug 


| Knabe, © 


\ m. &t. Louid na 


Geld aus Grundeigenthume 
au verleihen. wine 


Bi 
ı Abfahrt 12.02 Migs. Antanft in Yu Ari Bort220 Re u 
| @bfahrt 11:00 Ubds 


dt. 10:15 MDds. 5 


| Beorıa und Kanias Gm 


| Kemont, 
i Renj. City, 


Die New Hort, Chicago und | 


N 
388 Broadway. 
) 


New NYork: 


Eiſenbahn · Fahrviaue. 


Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
—— 212 Glarf» Straße. Xel. Gontzal 724, 
Dafiey Ave. und Wen3.Straße Station. 

- — Abfahrt. Ankuuſt. 
GoloradoSpezial", Des: | » . 

5 oines. — —— 10:0 Dm 8:30 Nm 

=” 8: :30 Nm 742 Bm 


Des Moines, C. Bluffs. Oınaba 
Salt Lafe, San (Francıdco, 
208 Anaeled, Bortland.... 


Dei Moines . 


Late, Parferdburg, Traer.. 
Morthern Jomwa un zu. 
Diron, Sterling, & — 


* 


u 
smneou@5nwons! 


358 38588uE2 


Qulutb Limited........- Sasse 


— 
* 
* 


— Madiſon, 

au Claire. 

Dinona. La Sroffe, Madijon.. 

Winona, La Crofſe und We⸗ 
ftern Minnefota . 

Fond Du Lac, Dihtoft, "Nee } 
nah, Appleton. Green Bay | 

Dibkoih, Appletou Jct 

@reen Ban und Menominee.. 

Aldland, Hurlcy, Veflener, } 

% 


-_ 


ronwood u. 'hinelander. 
Dthtoib, G.Bay, Penominee 
Marquette u. 2. Superior. } - 
Green Bay, Florence Hurlen.. "10:0 Nm 
Deuunen, Nod Ylanı Uof.*10 Bm., ne 
0. Nm Davenport— Abt. 15.90 Rafım h 
Rodiord und er Abfahrt, +7:25 Diy.. 88:43 
Bm., +10:10 Um., — m. 8050 Nm. *11240 Nm. 
Rodtord — Mof., *3 Bm. +9 Dm., 82:08 Nm., 16:39 
Naqhmittags. * 
Beloıt und Janespille — Abf., +3 Dm., M Dn., 9 
Om., 14:25 Nın., +4:4$ Nın.. 75:05 Nm; 46:30 Kın. 
anespille—Abf., +6:30 Aın., +10 Nm., *10:15 Nm, 
+7 Bm.. "9 um. 
ENT. 10:39 


— — 
.» rw et ee oo... —— 
- 


3: 
3:0 
5: 
8: 
8: 


Dlmaufee Ab. “ Vm., 4 et 
+11:30 DBm.. +2 Am., *INM., 5 Nnt., 


neue nittagß. 

ägli; + ang. Sonntags; $ Sonntags; d Gamie 
ae außg. Montags; + audg. Samftagd; a täglig 
bis Menominee; k täglıd bis Green Bay 


Fuinoid Zentral:Gifenbahn. 

Ale durchfahrenden Züge verlafien den Sentral-Bahr» 
bof, 12. Str. und Barf Row. ie Züge nad dem 
Süden Fonnen «m Ausnahme Des Poftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str... Hnde Park» und 63. 
Str -Station beitiegen werden. Stadt-Tiefet-Office, 
99 Adams Str. und Auditoruumts u. 

Durchzüge: —— Ankunft 

New Oriecans & Wiemphis Spezial * 8.08 9.23% 

Hot Sp’gs. Art., pıa Wiemphis.... * 830B * ION 

-EION "10508 

Narbvri +1. Kadionnilte, la... 

Monticelo, NU.. und Decatur. 6I0R 10.508 

St. Louis Springned Di amond 
Spezial "0.15N * 7352 

St. Fo: 3 — Dadlight 
—— Decatur. 11BB *730N 

Karo. zecatur,. St. Yonts Yo 4 8.352 17.0R 

2, 

1110B 

1.19%: 

4 T00 8 


| Wtewphis & New Orleans Lim’ dv) 


Banking Co. 


Eüdoft: Ede YaSalle und Madilon Str, | 


9 Sp’g3. Arf.. via Memphis. 


fal-. 

New Orleans.... i 

Bloomuit: ton & Shatsworth.. 

GChampargi ıw Sılman Yofal.... 

Gvansville En vreß 

Evansville Kairo und — Be 

Ranfafer & Gilman .. raue 

vage, Sru yranıidco.. 

Dub: qu: S:our&ity Siour zalls * 
tour eıtn Ervureß 5 


Dubnone, Sto x C. Voſtzug...... 


| Rodjord Paflagı erzug 
R odtord & Duduane......... 


"Tüglic. Zagıd, 3 ausgenommen ont — 


— 00— — 


Seſt Shore Eiſenbahn. 
Dier limited Schnellzüge täglich zwiſchen 38 
r 


New York und Bofton, via Waba 

Eifenbahn und Nidel-Viate-Babn mit eleganten 

und Buffel-Schlajwagen durd, ohue Wagenwechſel. 
Büge geben ab von — wie folgt: 


„ Bofton 5:50 Ab 
„ New York 7:50 Borm. 
15* 10:20 Borm. 

Dia Nike * lat 

dt. 10:35 Borm. WUufunft in New Dort 3:00 Nachm. 
= „ Boft 450 Nahm. 
Rem York 7: — Vorm. 
Boſtson Borm. 
Büge gehen ab von ne jeb nt wie folgt: 


dt. 9:10 Borm. Ankunft in Kun Dort 3:36 


-. weiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
. m. ipredt vor oder jreibt an 
- &. Zambert, General-Paffa —— 
— 
BV. 8. ——— Gen. Weßern delle giengen 


205 &. Glarf Str., Ghica 
Dohn @b. Get, rn DS Ö. Klar! Erz. 


| Ghicage & Alton— Union Dafienger Station, 
! Canal Etrabe, ziwiihen Madifon und Upaıns Etr. 


Zıfei-Difice, 101 Adams Str. Tel. Gent’i. 1767. 
»Taäglich. FAusg. —⸗ u bes 
Johrei Accomodattion. oo... WB 7.509 
Yrarrıe Etate Erprei- -&t. Louis. * + 
Ihe Ulton Lımited—für St. — "11.15 - 
The Altoı Limited— für — 11 re 


>00 - 
PER 
» 


BEZBSBBEBTEH 


Jotiet Accomodation ..... 


Dwight Accommodation 
Kanſas City. Denver n. Seuifornia * 
©t. Zouis „Pulace Erpreh“ 
Koliet Aecomodatien.... 

t. Lousu. K. C. Midnight Eve. A 
veoria u. Epringfteld Naterpreg "11. 


ann 
— 


5 
233226 


-+ 


100 = 10000 m 
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| 
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| 
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Atdhiion, Topefa & Eanta Fe Eifenbahn. 
güge — Dearborn Station, Poll und Dear» 
bein Eir.— Tidet:Office, 105 Adams Gir.—'Bhena 


2,037 Gentral. 
Ab jahr t rn 

Streator, Golesburg, Ft. Mad. I 7:32. I) 5ER 
„The Galifornie Lim ied⸗· Los 

Angeles, S. Diego, S. Fran 1:200 R. 
Streutor, Vetin. Monmouth. 71:8 R. 
Etreator, Koliet, Lodp., Lemont 
Lsdport und Noliet.. 
Golo., Utab & Ter. *6WR. 
Ra. City, Galifornia & Mer. "10:0 ®. 
Ran. Sim, Ollaboma & Teras 

° Täalib: ] Ausgenommen Eonntags. 


IE:MN. 


— — — 


Shicags & Brie@iienbaun. 
Zider-Offices: 
BR ©. Slari, Auditoruum 


——— und Yuffaıo. 3WN *5 0 

oßeiter Huntinatn- Accomobatiem, "LO *10.00 

Nero Dort und Bolton PUR 7.52 

Columbus umd Korfelt, Ba 2 188 
"Zäglih. + Ausgenommen Sonntags 





E35 it ohne Zweifel der Wunfd jeder Hausfrau, Speifen auf ihren Tiih zu brin— 


gen, die den Vorzug haben, ſchön 
ſund zu ſein. 


und ſchmackhaft und gleichzeitig verdaulich und ge— 


GOLDEN 


HORN 
MEHL 


ergibt gerade jolche Speiien, das Brod (das 
weizenartig und nahrhaft, wenn 
finden, daß es beijer ift 


— 
Falls 


— — — — — — — 


celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der —— Press.” 


Zuland. 


Die eubanifhe Frage. 
Havana, S. März. In Geheim= 
ſitzuͤng erörterte die ‚ubanijche Verfaſ 
fungs-Konvention Amendement 
betrefis der Beziehungen der 


da 2 
ASser. 
Staaten zu Cuba, weldjes im amerifa= 
nilchen Ronareß angenommen wurde. 
an beichloh, die Situng fortzufegen 
und das AYmendement an einen Extras 
Ausſchuß behufs Berichterſtattung Zi 
perweiſen. Dies bedeutet einen Sieg 
des —— Elements. General 
Sanauily hatte beantragt, die Konven=- 
tton an und das Amendement 
ohne Diskuſſion zurückzuſchicken; aber 
er wurde auch von ſeinen radikalen 
Freunden nicht unterſtützt. Ob die 
Konvention das Amendement jemals 
gutheißen wird, iſt ſehr zweifelhaft; 
aber ſie wird wenigſtens eine Antwort 
auf dasſelbe abfaſſen. 
Senatorswahl in Montana. 

Helena, Mont. 8. März. Nach 
einer ſehr tumultuarifchen Sitzung, 
welche die ganze Nacht dauerte, einigte 
ſich die Montana'er Staatslegislatur 
heute früh gegen 3 Uhr auf Varis Gib— 
fon (Dem.), den befannten Kapitalijten 
von Great Falls, als Bunieiisesior, 
für die Bafanz, welche durch den Rüd: 
tritt W. U. Glarf’3 im lebten Früh: 
jahr entjtand. Yeitweiltg Jah es aus, 
cls ob es Blutvergießen geben würde! 
Während der 18. Abjtimmuna, bei 
welcher der Republifaner Carter dem 
Demofraten Frant voraus war, ergriff 
ein Mitalied einen Bolizijtenfnüppel 
und zertrümmerte die Wanduhr, und 
dann murde noch etwa ein Halb: 
dDußend Stühle zufammengefchlagen. 
2Bollen von den Briten Schmer— 

zensgeld. 

New Orleans, 8. März. Eine An— 
zahl Maulthier-Knechte, die in bri— 
tiſchem Dienſt von hier nach Südafrika 
gegangen waren, hat Schadenerſatz— 
Klagen gegen den britiſchen Dampfer 
„Montcalm“ angeſtrengt, wegen ſchlech— 
ter Behandlung, ungeſunder Nahrung, 
ſowie wegen Verweigerung des 
Lohnes ſeitens des Kapitäns, weil ſie 
ſich nicht der britiſchen Armee 
in Südafrika anſchließen wollten. In 
jeder einzelnen Klage werden 851000 
Schadenerſatz gefordert. 

Bahynwerkſtätten-Streit. 

Cedar Rapids, Ja., 8. März. Es 
find jebt über 350 Angeftellte in ben 
Werkjtätten der Burlington-:, Cedar 
NRapids- & Northern-Bahn am Aus: 
ftand. Die Mafchiniften begannen 
denjelben wegen Einführung des Stüd- 
arbeits-Syitems, und Andere ftreikten 
aus Sympathie mit. 

Gin Zodter, 5 Berlegte! 


Galesburg, Ill. 7. März. In der 
Näbe von hier plaßte ein Guß-Rahmen 
an einer tragbaren Sägemühle Da: 
Durch; wurde Die Dampf-Kreisfäge frei 
und tödtete den Mafchiniften Henry 
Briffee. Fünf andere Arbeiter wurden 
verwundet. 

Streiker-Forderung bewilligt. 

Pititsburg, 8. März. Der Streik der 
Tapezirer, der erſt vor etlichen Tagen 
anfang, iſt im Grunde genommen ſchon 
beendigt, da 17 Firmen die vorgelegte 
Lohnſtkala unteczeichnet haben. 

—— 


Ausland. 


Zur jüngſten Reichsraths-Hauerei. 

Wien, 8. März. In den politiſchen 
Kreiſen dahier hat es allgemein ange— 
nehm berührt, daß bei der jüngſten 
Reichsraths— Keilerei die Fraktion der 
Sunatihechen gegen die Radaubrüder 
bon der ifchechiichen Arbeiterpartei oder 
radikalen IfchechenBartei ergriff. Ueber 
die a ibſcheul lichen Vorgänge bei der wü— 
ſten Szene wird noch berichtet, daß die 
deutſchenVolksparteiler Malik (Grund— 
beſitzer in der Steiermark), Hugo Al— 
hrecht (Fabrikant in Irübau), und ber 
Deutich-Raditale Wilhelm Berger 
(böhmiſcher Guts sbeſitzer). den tſchechi⸗ 
ſchen Radikalen Freſſel erſt dann nie— 
derſchlugen, nachdem Freſſel dem ſtiell— 
vertretenden Vorſitzenden Abg. Prade 
die Rednerliſte entriſſen und zerfetzt 
hatte. Freſſel wurde im Verlauf der 
Hauerei an den Beinen von der Präſi— 
diumstribüne herabgeſchleift; von dem 
Malik'ſchen Fauſtſchlag blutete ihm die 
Naſe, und er trug aus dem Getümmel 
eine Halswunde davon. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Son Francisco: American Marn, von Ching und 
Japan 
Hambutg: Pretoria von New Vork. 


Abgegangen. 


Francisco: Koptic u 
nah Sonolulır; yalik nah Ehen 
Napan: Univerie nad Portland, Ore 
Kai jerin Maria Thercjia, don 
Dort. 
von 


San 
Beiii: 
Kobe 


ch Ho nafo Aden 


Gibraltar: 
und Neapel nah New 

Rouloane: Potsdam, 

orf. 

„las om: Forintbian nad Philadelphia. 

mdon: Menominee nah New Vorf. 

ion Dampfer „Sonthwarf“, welcher kur; nach der 
Wwfahrt pom Rew Vorfer Hafen aufgelaufen war, 
Wurde: wieder flott und jckte feine Fahrt nah Ant: 
erben fort. Vier Schlepper und drei beladene Lich: 
zerichiffe folgten ihu und es ift offenbar, dab er auf 
&er antalten wird, um die ausgeladene Zadung wie 
R- — ⸗ 


enua 


Rotterdam nach New 


| italtet, bei melchem Profeſſor Theodor 


| 
| 
| 


| 


She zu 
Golden Surn Wiehl 
als jedes arnere Mehl, das Ahr je verjucht habt. 

der Kurige nicht zu Dest 1000 Grocer3 gehört, dDie- Golden Sorn Wicht in 
6 — verkaufen, jchreibt sirett nad) der Mühle, und tie werden Euch bedienen, 


- STAR & GRESGENT MILLING CD,, 


Mehl-Fabrikanten ſeit 30 Jahren. 


jeder Mahlzeit eßt) 
verwandt wird. 


iſt beſonders 
Ihr werdet 


Mommſens Mahnruf. 
Berlin, 8. März. Die Berliner 
Zweig— Abtheilung Des deutſchen Goethe⸗ 
Bundes hat einen Feſt-Abend veran— 


Mommſen der Hauptredner war. In 
ſeiner Anſprache ſagte derſelbe, die 
ominöſe „Lex Heinze“ ſei noch nicht 
endgiltig beſeitigt, und der Kunſt drohe 
noch ſchwere Gefahr; deshalb müſſe der 
Goethe-Bund, das geiſtige Deutſchland, 
auf der Hut ſein und ſich gegen Ueber— 
rumpelung zu ſchützen ſuchen. Profeſſor 
v. Liszt von Halle, Ludwig Fulda und 
Hermann Sudermann ſprachen in ähn- 
lichem Sinne. Frau Lilli Lehmann, 
welche ebenfalls erwartet worden war, 
ſagte die Theilnahme an dem Feſtabend 
ab, weil ſie in Trauer iſt. 


10 Opfer einer Grubenexplofion! 


Gelſenkirchen, Weſtfalen, 8. März.— 
Durch eine Exploſion in der hieſigen 
Kohlengrube „Verenigung“ wurden 10 
Perſonen getödtet und vele verwundet. 

Man befürchtet, daß andere Perſonen 
eingeſchloſſen ſind. Der angrenzende 
Schacht iſt zuſammengeſtürzt, und zur 
Zeit kann man denſelben nicht erreichen. 


72 Pilger ertruntken! 


London, 8. März. Ener Depeſche 

us Odeſſa, Südrußland, an die Lon— 
ei „Daily Erpreß” zufolge ift auf 
dem Schwarzen Meer ein Dampfer mit 
Pilgern in einen fchredlichen Sturm ge: 
rathen, und find 72 Pilger über Bord 
geriffen worden und ertrunfen ! 


| 

| 

| 

| 

Celegrapfiihe Kolizen. 
Inland. 

— Der Ausjtand der Schaujpieler- 
Vereinigung „White Rats“ in New 
Norf gegen die VBaudenille-Direktoren 
it im Wefentlichen zuquniter der Yus= 
jtändigen verlaufen. 

| 
| 


— Zu’ Omaha, Nebr., jtarb der 
Brauereibefiger Frederid Met, einer 
der Pioniere der Stadt und einer der 
reichiten Leute des Staates, im Alter 
bon 74 Jahren. 

— Das Bundes-Schakamt ftellte 
miral George DemeyD-m. K dich 
eine Anmeifung für $9570 an Ad— 
miral George Demwey aus als Prijen- 
gelder für die Zerjtörung der ſpaniſchen 
Flotte im Hafen von Manila am 1. 
Mai 1898. 

—— In Elyria, DO., brannte das Ge- 
bäude nieder, Mmorin die TFay’fche 
Strumpfwaaren- Fabrik und die Ely- 
ria Canning Ep. etablirt waren. Etwa 
100 Arbeiter wurden dadurdh befchäf- 
tiaungslos. Direkter finanzieller Ver- 
luft $80,000. 

— In Honolulu ift jeit dem 20. Fe— 
bruar die erjte Territorial-Legislatur 

n Tagung. Am dritten Situngstage 
wurde der Ierritorial-Sefretär Coo- 
per aus dem Abgeordnetenhaus „her— 
ausgeſchmiſſen“, da er fein Recht habe, 
fih im Situngsfaal niederzulaffen. 

— Gouperneur Stone von PBennfpl=- 
banien unterzeichnete die „RipperBill“, 
melche die Bürgermeifterämter für die 
Städte Pittsburg, Allegheny City und 
Scranton abſchafft und dem Gouver— 
neur die Befugniß zur Ernennung des 
„Recorders“ verleiht. 


In New Haven, Conn. wurde 
Alfred Parſons verhaftet, weil er den 
Präſidenten der Nale-Univerſität, 
Hrn. Hadley, mittels eines gefälſchten 
„Checks“ zu prellen verſucht hatte. Par— 
ſons iſt ein abgefeimter Schwindler, 
der unter vielen in- und ausländiſchen 
Namen operirt hatte. 


— Zu KanſasCity, Mo. ſtarb Karl 
v. Ritter, ſeit achtzehn Jahren einer der 
hervorragendſten Muſiklehrer daſelbſt, 
an der Roſe. Er war 1834 in Berlin 
geboren, diente in der preußiſchen Ar— 
mee und machte den amerikaniſchen 
Bürgerkrieg auf Seiten der Konföde— 
rirten mit, wo er es zum Hauptmann 
brachte. 

— Aus Schwermuth über ſeine, 
kürzlich erfolgte Entlaſſung aus der 
Diözeſe Duluth jagte ſich der katholi— 
ſche Geiſtliche Francis Budzyoski in 
einem Hotel zu Minneapolis eine Ku— 
gel in's Herz und ſtarb, ehe Hilfe geru— 
fen werden konnte. Er hatte zuerſt ver— 
ſucht, ſich mit Leuchtgas zu vergiften, 
doch wurde derGeruch verſpürt und der 
Verſuch vereitelt. 


— Große Aufmerkſamlkeit erregt in 
Canada die Thatſache, daß die großen 
Induſtrien des Landes immer mehr 
von Amerikanern aufgekauft werden. 
So iſt jetzt auch die Sydney (Kap Bre— 
ton)⸗Stahl⸗ und Kohlengeſellſchaft in 
die Hände des amerikaniſchen Stahl— 
truſts übergegangen. Wenn der 
„Truſt“ bis zum Jahre 1908 10 Mil— 
lionen Tonnen bearbeitetes Eiſen oder 
Stahl erzeugen kann, ſo hat die Regie— 
rung hierfür eine Prämie von $iO.- 
000,000 zu bezahlen. $ 


— Den „Infurgenten“ auf den Phi: 
Iippinen-Infeln werden von General 
MacArtdur weitere Lodungen behufs 
Auslieferung ihrer Gewehre geboten. 
MacArtdur bat alle Depariementä- 


— rn men — 


Kommandeure angewieſen, für ie fünf 
übergebene Gemwehre einen Gefangenen 
freizulaffen. Ein Infurgent, melcher 
die Waffen ftredt, hat das Recht, den 
Namen des freizulaffenden Gefangenen 
zu bejtimmen, ausgenommen, daß be= 
londere Umftände die Feithaltung bes 
Mannes nöthia machen, in melchem 
Falle eine neue Wahl zu erfolgen hätte. 

— Der San franciscoer Hafenzoll- 
Einnehmer Stratton hat eine Abjchrift 
eines, von dem Finanzminifter Gage 
an den Bundes-Generalanmwalt Griggs 
gerichteten Schreibens erhalten, worin 
die Verhaftung aller Chinefinnen, von 
denen man glaubt, daß fie in Stlane- 
rei gehalten werben, empfohlen mird. 
Die Ehinefinnen follen Richtern vor— 
geführt werden und ihr Recht zum 
Aufenthalt in den Ver. Staaten nad: 
weifen. Der Chinefen-|nfpettor Dunn 
erflärt, daß er fich von der vorgejchla= 
genen Maßnahme, obwohl er fie unter= 
ftiiBen werde, feine Erfolge veripreche. 

Ausland. 

— Die große Kälte treibt die Wölfe 
aus dem Karpathen-Gebirge in die 
Dörfer. In den letzten vier Wochen 
ſind 12 Perſonen von Wölfen getödtet 
worden! 

— Ein im Schloß zu Kapſtadt an— 
geſtellter Soldat iſt von der Beulenpeſt 
befallen worden; ferner ſind zwei Eu— 
ropäer an der Be It erfrantt, und ein 
europätjches Kind tft daran aeftorben. 
Es find weitere 24 Perjoren ifolirt 


: worden. 


— Der Wiener Korreipondent der 


Londoner „Daily Erpreß” meldet, daß | 


mehrere ungarijche Dörfer durch Hoch- 
wafler ijolirt wurden. Dem Ufer der 
Donau und ihrer Nebenflüffe entlang 


ı tit jehr großer Schaden angerichtet wor; 


den. Der niedrig gelegene Theil Buda— 
peſts ſteht 5 Fuß tief unter Waſſer. 

Die jüngſte Rede des deutſchen 
Sanzlers im Reichstag wird von den 
rufftichen Blättern ungünftig bejpro- 
chen. Sie geben der Meinung Wus- 
drud, daß des Reichstanzlers Politit 
mehr und mehr dahin ziele, die quten 
Beziehungen zmwiichen Rußland und 
Deutichland zu gefährden. 

— Die Erlaubniß des Nequs Mene- 
ht von Abeffinien, daß zwei britiſche 
Offiziere den Feldzug gegen einen auf— 
ſtändiſchen Volksſtamm mitmachen dür— 
fen, gilt in London als Beweis dafür, 
daß der britiſche Einfluß den der Fran— 
zoſen und Rufſen aus dem Felde ge— 
ſchlagen habe. 

— Freiherr v. Stumm-Halberg — 
der ernſtlich erkrankt iſt — und Herr 
Krupp haben dem deutſchen Marine⸗ 
Sekretär Admiral Tirpitz jetzt Panzer— 
platten zu ermäßigten Preiſen angebo— 
ten; die Preiſe ſind „nur“ noch 222 Mk. 
pro Tonne höher, als die amerikaniſchen 
Ausland-Preiſe. 

— Prinz Wilhelm ſagte bei der Er— 
öffnungsſitzung des bulgariſchen Land— 
tages, daß das neue Kabinet ſich an— 
ſtrengen werde, um die Finanzkriſe zu 
endigen, und auch verſuchen, die Bande, 
welche Bulgarien mit ſeinem Befreier, 
Rußland, verbinde, zu feſtigen. Auch 
die Freundſchaft mit den Nachbarſtaa— 
ten werde ſich die Regierung angelegen 
ſein laſſen. 

— In der italieniſchen Deputirten— 
kammer entwickelte der neue Premier, 
Herr Zanardelli, das Programm der 
Regierung, Er erwähnte der -fchivieri- 
gen Zade, unter welcher er den Verfuch 
unternommen, ein Kabinet zu bilden, 
und fagte, daß das Minifterium feine 
Anftrengungen auf die Durchführung 
einer liberalen Reformpolitif richten 
werde. 

— Der Oberſt Fernando Gonzales, 
der mit-einem Detachement merifani- 
fcher Regierungstruppen auf der Ver- 
folgung der Yaqui-Indianer begriffen 
iſt, hat eine Abtheilung derſelben in der 
Nähe von Las Prietes eingeholt. Es 
kam zum Kampfe, in welchem 30 In— 
dianer getödtet und eine große Anzahl 
verwundet wurden. Auf Seiten der 
Mexikaner fielen 3 Mann. 

— Der chileniſche Nationalkongreß 
iſt zu einer außerordentlichen Tagung 
zufammenberufen worden, infolge der 
ernitlichen Streitigkeiten ziwifchen den 
politifchen Barteien und der Starken 
Unzufriedenheit mit dem gegenmwärti= 
gen fonjervativen Minifterium. Man 
will das leßtere jtürzen und ein libera- 
les Miniftertum bilden, entjprechend 
der liberalen Mehrheit im Kongreß. 

-—— Infolge des Streiks der Schiffa- 
verlader in Marjeille, Südfrankreich, 
wird die Lage dajelbit jehr ernit. Meh- 
rere Fabriken ftehen im Begriffe, wegen 
Mangel an Kohlen und Robjtoffen den 
Betrieb einzuitellen. Zwei Raffinierien 
fchlofien bereits. Aber au die Lage 
der Streifer ift feine angenehme, denn 
der Hunger macht fich bei ihnen gel- 
tend. E3 wird jeßt für fie von Haus zu 
Haus gelammelt. Die Verhandlungen 
zwifchen den Streifern und den Ar— 
beitgebern find abagebrodhen worden. 


— fRathederblüthe. — „...und meine 
Herren, mas die Durdhjchnittsintelli- 
aenz anbetrifft, jo haben nur außer- 
ordentlich wenig Menfchhen das Pulver 
erfunden!” 


Uachläſſige Leute. 


Es gibt Menſchen, denen es völlig 
gleichgiltig iſt, was ſie ihrem Magen 
zuführen, aber Jemand, deſſen Beſtre— 
ben und Gedanken auf Förderung ſei— 
ner Geſundheit und wenn möglich auf 
das in die Höhe kommen gerichtet ſind, 
ſollte keinen Kaffee trinken. Poſtum 
Food Kaffee wird von Denen getrunken, 
die geſund zu bleiben wünſchen. 

Eine Mehrzahl der beſten und ſorg— 
ſamſten Turnlehrer befürworten auf's 
Wärmſte den Poſtum Food Kaffee, weil 
er den Turnern ein warmes prächtiges 
Getränk liefert und was noch beſſer iſt, 
er liefert in flüſſiger Form die beſten 
Nährſtoffe, die von der Natur zum Auf— 
bau der Nerven und Muskeln gebraucht 
werden, ebenſo die Phosphate uͤnd Glu— 
ten des Getreides als Nahrung für das 
— 


Die „Grand Duc“ Facon — 
der neueſte und eleganteſte Hut 

Nachbildung 
— in jeder Hinſicht 
gerade jo gut wie cin $5.00 
— 83.00. 


genaue 
Knor“ 


Hut 


Schuh⸗-Dreſſings und zindings. 


We DR euren here 
da3 Etüd.. .. 


Tubnlar Ehuhihnäre. alle Größen, 
Whittemore's Small Comkinations, 
Whittemore's Dandy Combination 
des T. M. Schubwichie. pr Schadtel 
Ratentleder ud Nfiet Raite, per 


Giycerole und Gilt Edge Dreiiing, 


Feine Hite für Männer—in 


Derbys, 
Rims 


ten 


* 
Ffacons 


ler und Kleiderhändler verlan— 


— gen &.00 — 82. 00. 
N Steife und Fedora Hüte für 
zZ Männer — alle ichwarz und 
L. bochmoderne, Facons—gemaht 
* 


um zu % - FRE ju wer: 


den — 


Fedoras 
neuen weichen Hüten mit brei— 
— alle die neueſten 
und populärſten Farben und 
— reguläre Huihänd— 


und den 


IEGEL 
8 == ee 


ner 


Schachtel 
Franzöſiſche Glanzwichſe für Damenſchuhe. 
Flaſche 


PER 


Geo. 


’ us 
Raſirmeſſer — Joſ. 
Allen K Sons' Ra— 
firmeffer, ale ganz 


hohlgeſchliffen —fe 
Woſtenholm & Son’s 
jer—requlärer $1.25 Werth 65 >e. 
Echte Rokleder Rafirmefier: Ab ziehriemen f. Se. 
Rafirmejier forgfältig aeihärft von Erpert: Parbieren—15c. 


Rargains für Männer, die fidh rafiren 


Rafir-DOutfit für Männer—werth $1.50—-für 398. i 
1 deforirter Porzelan Rafir-Mug—1 Stüd RatitsSeiie—1 fei: 
Brible Raſirpinſel —1 Robleder Rafirmeffer-Abzichriemen — 


1 echtes ſchwediſches 
Rajirmefier — voll: 
ftändige Autfattung 
für 38e. 

Echte Star Sajety⸗ 
Raſirmeſſer — Wade 
Butcher's Raſir⸗ 
meifer—@m. Mor⸗ 
len & Sons’ Rafir= 


nıejier — Win. Elliot 


Auswahl 95e. 


rtig zum ‚Gebrauh—mwertb 2— i . 
Raſit meſ⸗ 


J XV hohlgeſchliffene 


und weniger — beinahe jede Sorte und Facon und alle die neueſten und beſten Sorten —markiren wir zu dieſem phänomenal niedri- 


gen Preis, weil wir wiſſen, daß er eine Menge Leute nach unſerem Laden ziehen wird, 
und andere Waaren verkaufen — und dieſer große Verkauf ſoll 


vergeſſen wird. 


Sechs Partien von Schuhen, 


um mit ſämmtlichen zu räumen, 
einigt — welche uns faſt jede Größe in irgend einer Facon gibt —82. 50 
$3.00 Schuhe Samſtag nur 81. 50. 


und 


Vor ungefähr zwei Wachen hatten wir einen 
Patent Kid und Vici Kid Schuhen für Damen, 
$3.50 verkauft wurden — wir verkauften ſie zu 82.45 — wir ver— 
faufen die übrig gebliebenen — $3.50 Schuhe — Samjtag für 


$1.95. 


Schuhe für Mädchen und Kinder — E. BP. Reeds $2.00 Mädchen= | 


Schuhe — $1.75 Kinder = Schuhe — hier Samftag— für Mädchen, 


$1.25; für Kinder, $1.00. 


Kleider: Bargains, die des Anjchens werth find 


Spezielle Werthe, die nur für morgen gelten 


Jeder Winter-Anzug in dem Großen Laden auf die Hälfte und ein Viertel der früheren Preife herunter markirt. 


(Fs 


ift der jpäte Winter, der uns Ddieje prächtigen \ 


find Dies einige der befter und populärften \ 


Anzüge, Die iwır je hatten 
Anzüge auf‘ 


wir könnten fte leicht genug wegpafen und nädhjite Saijon den vollen Preis dafür befommen 


noch fein anderes Gejchäft in Chicago gethan, 


ten, unerhörten Preis von 


welche wir für $2.50 und $5.00 ver: | 
fauften — wir haben angebrochene Größen von jeder Partie übrig— | 
haben wir fie zu einer PBartie ver= | 


Berfauf von deal 
Schuhe, welche für 


-und der Grund, weshalb tpir fie 
Lager ließ—ſie beſtehen aus Anzügen, 
— aber wir 
unſeren Kunden den vollen Nutzen zukommen zu laſſen— 
ſie zu einem Preis, der einen rieſigen Vertauf morgen verurſachen wird — wir haben ſie in jeder Größe zu dem wunderba— 


als eine 


kauf, der es E 
oder Wax Kalb— 


Such ermöglicht, einen Vici Kid-, 


die feine Idee haben, wie billig wir Schuhe 
Einführung dienen, welche fo bald nicht 


In Ddiefer zweiten Partie find feine Goodyear Welt Schuhe für 


Männer, vollitändige Auswahl von Größen und Breiten — ein Ein 


einen - Belour-, Bor 


Schuh in der neueften Yacon zu faufen — hervorfte= 


hende Sohlen oder mit fnapper Kante— wofür hr gewöhnlich $3.50 


Größen — fafhtonable Facons 


' 


| 81.49. 


Schuhe für Damen — 9.: 
' Sohlen-Schuhe und Vici Kid mit mittelfchweren Sohlen — in allen 


| und $4.00 bezahlt — für $1.95. 


. Zobdells 3.00 Bor Kalb jchwere 


— Auswahl am Samjtag für 


Die beiten $1.75 und $2.00 Schuhe für Knaben, in Vict Kid, Bor 


' Kalb und Kalb — Samjtag nur $1.25. 


die ipir bis 
ziehen es vor, was 
und wir marfiren 


zu ſo lächerlich niedrigen Preifen verlaufen, 
zu SI8.00 und $20.00 vertauft haben 


56.88 


linjer Knaben: und Kinderkleider- „Departement iſt jetzt eines der größten und voll: 
ftäudigjten in den Vereinigten Stanten 


Wir möchten die jpezielle Aufmerfjamfeit auf diejes nen eingerichtete und vergrößerte T Departement Ienten — wo Ahr Alles findet - 


bis zu den allerfeinften Knaben-Kleidungsftüden. Cine Beftchtigung der unten angeführten drei Items wird Fud) fehnell von der Richtigkeit diejer X 


Behauptung überzeugen. 


Ganzwollene Schul-Anzüge für Auaben, mit doppeldidem Sig nnd Anicen 


Alle Größen, 3 is 16 — 
pelfnöpfige und Veftee- Moden — 
diejelben 


jeder ‘ 


Anzüge find, für die Ahr in anderen Gejchäften $3.00 und S3.50 bezahlt- 


gemacht von durchaus reinmwollenen Stoffen, in blau, jchivarz, braum, grau und vielen hübjchen eingeiwebten Muftern - 


Anzug durchweg ſchön und zuverläſſig geſchneidert 
-unjer Preis für dieje Anzüge ift morgen $2.00. 


und wenn Ahr fie bejichtigt, findet 


— pon den billigiten 


dop: 


Ahr, dab es genau 


3-Stücke Blue Serge—-, ruſſiſche Bluſen-, Matroſen-, doppelreihige und Veſtee-Anzüge 


für Kunaben, in allen Größen, von 3 bis 16 


Wir behaupten, in dieſer ſpeziellen Partie zu 833.95 keine Konkurrenz zu haben, 
mehr Moden und Muſter zur Auswahl, als zwei andere Läden in der Stadt. 

Anzüge, Trikot-Anzüge, blaue und ſchwarze Cheviot-Anzüge 
webten Muſtern. Kaum ein Anzug in der ganzen angeführten Partie iſt weniger wie 55 werth 
von onderen Läden für 36 verkauft werden — 


Serge —Clay Worſted 


den haben, 


Ganzwollene lange Hoſen-Auzüge für Knaben. 


Größen 14 bis 20 — blaue und ſchwarze Cheviots, faney karrirte Caſſimeres, 


fen — 


ſpeziell morgen 85.00. 


Lokalbericht. 
Der Fälſchung bezichtigt. 


Advokat eine Bummelei gut zu 
machen verfuchte. 
Der Anwalt Wm. Johns ift heute in 
feiner Stanzlei, Nr. 103 Adams Str., 
von einem Häfcher, 


Mie ein 


| 
Wohnung, 
der bon Dupage | 


County ausgeſandt war, um nad ihm | 


zu fahnden, in Haft genommen worden, 
und zivar unter Der Anklage der Do: 
fumenten-Fälfhung. — Sohns hatte 
im bergangenen Jahre vor Richter 
Bilhop zu Wheaton in einem Prozefle 
zu thun, in dem es jih um jtreitige 
Bodenaniprüche handelte. Die Ent» 
icheivung des Gerichtshofes fiel gegen 
die von Nohns vertretene Partei aus, 
und Xohns meldete die Berufung an. 
Er bat dann aber angeblich die Appel- 
lationsfrift verftreichen laffen, ohne fie 
zu nüßen. 
haftbar gemacht erden, 


melet zu 


Dbergericht ein. Die Unterfchrift des 
rung der Frift ausdrüdlich verweigert 
hatte, Toll er auf den Papieren ge- 
falicht haben. 
von dem Anmalt der Gegenpartei ent= 
dedt, welcher dann veranlaßte, daß die 
Grand Jurn von Dupage County den 
unvorjihtigen Johns in Antklage— 
zuftand verjeßte. 


Sat fi vertagt. 


2 
Des 


Die Großlcoe Ordens „Brit 
Abraham“ hat fi, nah Erledigung 
ihrer Gelchäfte, vertagt. Es murde 
zuguterlegt noch beſchloſſen, die Kopf⸗ 
—* für den Reſerbefonds von 5 

2 Cents zu ermäßigen. Die e Vorſiher 

ftellen der jtehenden Musichüffe wurden 
beſetzt wie folat: 

Finanzen: M. Bloeſtein 
York. 


bon 


Iron, N 

Berficherungstomite: 
New VYork. 

Auflicht über die Gefhäftsführung: 
D. Grodginstn von New Hort. 

Ritualien: Dr. ©. Homit von 
Chicago. 

Unterftügungsgelude: €. Schreiber 
bon New VYork. 

Borlefungen: Dr. 2%. Zinsler von 
New Hort. 


Zefst die „Fonntaapoft« 


Grauenhafter Tod. 


frau Thomas MeBann erliegt den Brand: 
wunden, die jie ınfolge einer Kampen: 
erploiion erlitten bat. 
Während die vier Kinder von Iho- 
mas McGann geltern Abend auf der 
Straße in der Nähe der elterlichen 
Nr, 114 Sholto Straße, 
ftarb deren Mutter eines 


ſpielten, 
Das Familien— 


grauenhaften Todes. 


oberhaupi befand ſich auf dem Heim— 
| mege von der Urheit, und Frau Me- 


Um nun von feinem Aliens | 
ten nicht für die Folgen diefer Bum= | 


Die Fälfhung murde | 


| - [ t den von 8200 angerichtet hatte. 
Richters, welcher ihm eine Verlänge-⸗ 


Gann war mit der Zubereitung des 
Abendbrotes 
leumlampe explodirte. Die 
der Frau geriethen in Brand, und als 
es dem Boliziften Cofiello jchließlich ge- 
lungen war, die Thür zu |prengen, um 
ih Einlaß zu verfchaffen und 
Flammen zu erftiden, hatte Die 
Wermfte bereits jo entſetzliche Brand— 
tmunden davongetragen, daß lie denjel- 


ben nad; wenigen Minuten erlag. Frau | 

Kabre alt. Das X ı machten, 
Jahre alt. Das Teuer | 
Mann zu bringen. 


Caladine wurde zuerft verhaftet und | 


MeGann war 42 


s — en, in der Wohnung wurde erſt gelöſcht, 
reichte er die Berufung dennoch beim | | 


Schöne 3:Stüde Anzüge, < Jt 
— md Hunderte von Streifen, 


Jahren. 


da jie pojitiv die feinite und ausgejuchtefte ift, und wir zeigen Euch 
gemacht von durchaus reinwollenen blauent 
Maids und einge: 
er die. Mehrzahl derjelben, tvie tpir ausgefun: 
unjer jpezieller Preis fiir dieje Anzüge ift $3.95. 


Karrirungen, 


In den Mafhen des Gefekes. 


Paul Knefel und Robert Caladine in Der: 
bindung mit dem Steuermarfen = Dieb: 
jtabl in Peoria bier verhaftet. 


In Verbindung mit dem vor jechs 


Wochen in Beoria erfolgten Diebitahl 


; in Beoria ergatterten Beute find. 


von Steuermarfen im Werthe bon 

532,000 murden geitern | der im Ge— 
bäude Nr. 78 Dearborn Str. etablirte 
Grundeigenthumshändler Paul F. Kne— 
fel und Robert Caladine, Nr. 22 N. 
Halſted Str. wohnhaft, verhaftet. Die 
Binnenſteuer-Agenten haben Steuer— 


befchäftigt, als eine Petro- | marfen im Werthe von mehreren hunz | 


Kleider | 


dert Dollars beichlagnahmt, welche an= 
geblich ein Iheil der von den Dieben 
Die 


' Ürreftanten ftehen nicht im VBerdachte, 


Die | 


nachdem es an den Möbeln einen Scha= | 


MeSann und feine Kinder nach Haufe 
famen, fanden fie dasHeim zerflört vor. 
Die verfohlte Leiche der Lebensaefähr- 
tin, bezw. ber 


Als | 


I 


Mutter wurde im Be: | 


‚ Ttattungsaefchäft von O’Brien, Nr. 172 | 


Blue Jsland Noenue, aufgebahrt. 


a 63 
In dem Laden der Pusmacerin 
Frau 9. Kadion, Nr. 
Grove Avenue, brach geſtern Abend 
ein Feuer aus, welches das Leben von 


U2, 


ſich am Diebſtahl ſelbſt betheiligt zu 


haben, doch wird verſichert, daß ſchwer— 


wiegende Verdachtsgründe dafür vor- nung der I8jahrigen Viktoria Hylesta, 


ı fr. 


liegen, daß fie einen Theil der Beute in 
ihrem Belige hatten, und den Verjud 
das 


dem üblichen „Juspumpungs-Prozeß“ 


unterworfen. Seine Angaben hatten 


zur Folge, daß Knefel dingfeſt gemacht— 
sur $ — cn — | Hermann Young machte vor Kurzem 


wurde. 


vorgenommene Hausſuchung förderte 


Ein- und Zwei-Cent-Steuermarken im 
von 5102 und Vier-Cent- 


Betrage 


Steuermarken im Betrage von 880 zu 


Tage. Auf Knefel lenkte ſich ſchon 


vor mehreren Wochen der Verdacht der 


3238 Cottage 


| George und Auqufi Burfe, die in dem | 


fährdete. 
erwachte 
auf | 


angrenzenden Gebäude jchliefen, ge: 
George, der 20 Jahre alt tft, 
durch das Heranrafleln der 


Feuerwehr und ſchleppte ſeinen 10jäh— 


rigen, vöm Rauche übermannten Bru— 


New 
— William Lippman von 


A. Heller von 


der in's Freie. Das Feuer richtete am 
Gebäude einen Schaden von 8300 und 
einen ſolchen in gleicher Höhe in dem 
Lager der Frau Jackſon an. 


— — —— 


* Der zmölf Jahre alte geitungäper- 
fäufer Carme Madhia befand fich ge: 


ftern Nachmittag auf einem in fchneller | 


yahrt befindlichen, von Tony Deiftler 
gelentten Ablieferungsmwagen, als er an 
der Clark und Wafhington Str. ab- 
ftürzte, unter die Räder des Wagens 
fiel und überfahren wurde. Er hatte 
drei Rippen gebrochen, als er von der 
Polizei aufgehoben und mittel Am- 
bulanz in feine elterlihe Wohnung, 
No. 222 Wabaib Abe., aeichaftt mırrbe. 


Unterfuchungsbeamten. Beide Xrrejtan- 
ten betheuern ihre Unjchuld. Vor meh: 
reren Wochen wurden John Delahanty, 
James Med: seh und Sohn Reagan ver: 
haftet, meil fie jchon denußte, aber wie- 


; der gereinigte Steuermarfen in ihrem 


| Beitt hatten. 
| Behauptung, daß ihre 


Die damals erhobene 
Verhaftung in 


Verbindung mit dem Beoria’er Dieb: 


ı ftahl erfolgte, wurde offiziell in Abrede 


| 
| 
| 
| 


ı und 


geſtellt. 
eier 

* Fin euer, welches heute in Der 
Heizanlage der an Sprinafield pe. 
Lerington Straße gelegenen 
tatholifhen Kirche ausbrad, 
Jachte einen Schaden von $500. 

* Lafayette Brooks, 
wird, am 21. Februar einen Einbruch 
in die Wohnung von Logan Grunde, 
No. 3747 Dearborn Straße, verübt 
und Werthſachen und Baargeld im Ge— 
ſammtbetrage von 3600 geſtohlen zu 
haben, wurde geſtern in Alton, Ill., 
verhaftet. Er wurde per Schub nach 
bier zurüdgebracht und in der Revier: 
made an Stanton Ave. eingelocht. 


' Undrem Rentomsti, 


gejtoblene Gut an den Waaren beichlaanahmt. 
| Q 


berur- | ein 8 ) 
| gründlich geheilt; 


der angeklagt | : je zubor, ericheinen. 


Cheviots und Tweeds — in allen neuen Frühjahrs⸗ Muſtern und Stof— 
in jeder Hinſicht Up-to-date zugeſchnitten und gemacht — und ſo gut wie irgend ein 87.50 Anzug, der jest an State Straße verfauft wird— 


Eine Diebsihule. 


Der Ehinefe Sam Lee, welcher im 
Gebäude Nr. 356 W. Chicago Avenue 
eine Wäfcheret betreibt, und die 18ahre 
alte Viktoria Hylesfa befinden fich fett 
geftern Abend, der Hehlerei und der Ver⸗ 
führung junger Mädchen zum Laden- 
diebftahl angeklagt, al Arreftanten in 
der NReviermache an W. Chicago be. 
bon Nr. 352 NR. 
Carpenter Str., und der im Haufe Nr. 
113 Front Str. mohnhafte Hofeph 
Smid find die Antläger. Beide be- 
beupten, daß ber jchligäugige Sam Xee 
wiederholt ihre noch ſchulpflichtigen 
Töchter in ſeinen Rattenkeller gelockt 
und den Mädchen mit Hilfe der Hyleska 
dort Anleitungen zum Spitzbuben— 
—— „gegeben habe. Der Zopf- 
träger ift 52 Jaher alt. X der Woh- 


350 N. Carpenter Str., tmurbe 
bon der Polizei eine Menge gejtohlener 


Gefahren der Broßftadt. 


Der actzehnjährige Yarmersfohn 
in Yoliet, wohin er, im Auftrage jei- 
nes Vaters, Farmprobufte gefahren 
hatte, die Befanntfchaft eines netten 
jungen Mannes, der ihm eine lohnende 
Anftellung in Chicago zu bejorgen ver= 
Iprad. Auf geitern Nachmittag: hat« 
ten die Beiden ein Rendezvous an der 
State Str. verabredet. Mit $15 Zehr⸗ 
geld in der Fr mar Moung gejtern 
in Soliet in den Eijenbahnzug -ein- 
geitiegen, der ihn nad Chicago brachte. 
Den liebenswürdigen vorgeblichen 
Stellenvermittler hatte er auch getrof- 
fen. Gegen Abend fragte fi der 
Farmersfohn Durch mehrere Straßen 
nad der Hauptmwace. Schwer befüm- 


| mert theilte er der Polizei mit, daß fein 
| falfcher Freund ihn in eine Gafle 
' Iodt und ihn dort bis auf den legten 
' Heller ausgeraubt habe. 


ge⸗ 


Der junge 
Mann erklärte, er jei von feiner Sucht, 
ein Großftadtbemohner zu merken, 
fein Dafein auf'bem 
Lande werde ihm jebt erträglicher, als 


BRONCHIAL 


BROWN’S Taoches 


(Nur von John %. Brown & Son, Bolten, 
dergeitellt.) 
Bringen fofortige Hülfe bei‘ 


Heiferkeit,. 
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Neue Staatsperfafjung. 


Was in eine Verfaffung hinein- 
gehört, fcheint den Urhebern der mei- 
ften amerifanifchen Grundagefebe nicht 
befannt gemefen zu fein. Denn mäh- 
rend fich die Bundesperfaffung auf Die 
Aufzählung und Bertheilung der ©e- 
walten befchräntt, welche von der Res 
gierung ausgeübt werden dürfen, ent= 
halten die GStaatsverfaffungen eine 
Mafle Einzelbeftimmungen, die füglic) 
ber Gejebgebung vorbehalten fein joll- 
ten. Deshalb hat die Bundesverfaj- 
fung, von den zehn eriten Zufäben ab= 
gefehen, welche zeitlich fehon mit ihrer 
Entftehung zufammenfallen, in mehr 
als einem $ahrhundert nur durch Die= 
jenigen „Amenbements“ vervollftändigt 
zu werden brauchen, melche den ehe> 
maligen Stlaven die Freiheit und 
Gleichberechtigung ſichern ſollen. Auf 
ber anderen Seite muß an den Staats— 
verfaſſungen fortwährend herumgeflickt 
werden. Viele unter ihnen gleichen den 
merkwürdigen Nürnderger Häuſern, an 
denen jeder neue Beſitzer eine zeit— 
gemäße Verbeſſerung vornahm, ohne 
auf die ſchon vorhandenen Bauſtile zu 
achten. Laſſen ſich endlich gar keine 
Giebel und Erker mehr aufſetzen, ſo 
wird das ganze Gebäude niedergeriſſen. 

Die Verfaſſung des Staates Illi— 
nois iſt erſt dreißig Jahre alt und 
trotzdem ſchon gänzlich veraltet. Sie 
legt nämlich der geſetzgebenden Körper— 
ſchaft ſo viele Beſchränkungen auf, daß 
dieſe den Bedürfniſſen eines raſch wach— 
ſenden Gemeinweſens unmöglich Rech— 
nung tragen kann. Die Städte vollends 
betrachtet ſie nicht als ſelbſtſtändige 
politiſche Unterabtheilungen, ſondern 
als willenloſe Geſchöpfe des Staates. 
Damit ſie aber nicht willkürlich behan— 
delt werden können, iſt die Beſtimmung 
getroffen, daß keine Sondergeſetze er— 
laſſen werden dürfen. Ohne Zweifel 
war das ſehr gut gemeint, doch hat es 
ſich im Laufe der Zeit herausgeſtellt, 
daß eine Stadt von nahezu zwei 
Millionen Einwohnern ganz andere 
Aufgaben zu erfüllen hat, als eine 
kleine Landſtadt. Um das Unheil voll 
zu machen, dürfen dem Volke nie mehr, 
als zwei Verfaſſungszuſätze auf einmal 
zur Genehmigung unterbreitet werden, 
und die Bürger des ganzen Staates 
haben ſelbſtverſtändlich keine Luſt, alle 
zwei Jahre nur für Chicago die Ver— 
faſſung umzugeſtalten. Aus dieſen 
Gründen iſt in der Legislatur der An— 
trag geſtellt worden, das Volk um die 
Genehmigung zur Einberufung eines 
Verfaſſungskonventes zu erſuchen, wel— 
cher ein ganz neues Grundgeſetz aus— 
arbeiten ſoll. 

Damit muß man ſich ſchon deshalb 
einverſtanden erklären, weil es einen 
anderen Ausweg anſcheinend nicht gibt. 
Die Stadt Chicago allein muß eine 
ganze Anzahl Reformen vornehmen, 
von denen jede einzelne unter den be— 
ſtehenden Verhältniſſen nur durch einen 
beſonderen Verfaſſungszuſatz ermög— 
licht werden kann. Sie muß vor allen 
Dingen die „Towns“ beſeitigen, die 
Friedensrichter durch einen Gerichtshof 
für Bagatellſachen erſetzen, die County— 
mit der Stadtverwaltung verſchmelzen, 
das Steuerweſen verbeſſern, eine 
genügende Anleihe aufnehmen und 
ein größeres Aufſichtsrecht über die 
balb-öffentlichen Storporationen erhal: 
ten. Außerdem dürfte eg münfjchens- 
iwerth fein, eine einheitliche Barkoerivals 
tung zu |chaffen, einen Theil der Schul- 
laften auf den Staat zu übertragen und 
ber jelbjtherrlichen Ihätigkeit der Drai- 
nagelommifjion ein Ziel zu jeben. 
Ebenjo dürfte es jich empfehlen, dem 
Gtaate befondere Einnahmequellen zu 
eröffnen, denn folange er in Bezug auf 
feine Einkünfte von den einzelnen 
Eounties abhängig ift, wird fich eine ge- 
rechte Vertheilung der Steuerlaften nie 
erzielen lafjen. Das „Land“ wird im- 
mer behaupten, daß es bon der Stadt 
Chicago betrogen wird, und Chicago 
wird ftetö ber Anjicht fein, daß fein An- 
theil an den Gtaatäftenern qrößer ift, 
als er von Nechtswegen fein follte, 
Endlih follte die Einrichtung einer 
Gtaatöpolizei für das jet gänzlich un- 
beihüßte offene Land zum Mindeften 
reiflich erwogen werben. 

Die Gefahr, daß ein, Verfaffungs- 
tonvent jozialiftifchen, prohibitionifti- 
fen oder ähnlichen Anwandlungen er= 
liegen fönnte, ijt äußerft gering, da- 
gegen ift allerdings zu befürchten, daß 
er iwieber in den Fehler verfallen wird, 
zu biel in die Verfaffung hineinzufchrei- 
ben und dem Obergerichte ein zu tmeites 
Yeld für feine beliebten Auslegungen 
einzuräumen. Darum foll man aud 
nichi zu große Hoffnungen auf eine neue 
Verfaffung fegen. Was auch das Volt 
in feiner Weisheit bejchließen möge, 
Schließlich wird doch der höchfteGerichtz- 
hof entjcheiden, was im Staate Xllinois 
geiban werben darf und unterlaffen 
werben muß. Man wird alfo fehon mit 
ben oben angebeuteten Reformen zufrie- 
ben fein müfjen, obwohl diefe einen fehr 
befeibenen Fortfchritt darftellen. Auf 
pie fo überaus nothimendige gründliche 
Berbefferung der Rechtäpflege 3. 8. 
braucht man nicht zu zählen. Für „Dot- 

gen“ ift has Volt nun einmal 
zu erwarmen, 


] „Genuußſucht““ und „Unzufrie den⸗ 


innen ee 
7 


heit““. 


Herr Carroll D. Wright, der Bun— 
besfommiffär für „Arbeit,“ had fich 
fürzlich die Mühe gegeben, wieder ein= 
mal nachzumeifen, daß fich Die Lage bes 
amerifanijchen Arbeiters im Laufe ber 
legten fünfzig Jahre ganz bedeutend 
gebeffert hat. Er hat durch bier 
verfchiedene Zahlenzufammenftelungen 
nachgemwiejen, daß der wirkliche Werth 
der hierzulande gezahlten Löhne heute 
bedeutend größer ift, ala ber Werth 
ber Löhne vor fünfzig Jahren war; 
daß der Arbeiter mit dem Gelbe, mel- 
ches er heute für die Arbeitsleiftung 
eines Tages erhält, viel mehr faufen 
kann, als ihm früher zu‘ irgend einer 
Zeit möglich war; daß er beifer moh- 
nen, fich beffer Heiden und nähren 
fann, als früher, und daß e8 ihm dabei 
doch noch gelingt, wenigstens einen flei- 
nen Theil zurücdzulegen für Die Zeit 
ber Noth. 

Man follte meinen, es würde heutzus 
tage gar nicht mehr nöthig fein, Jolche 
Beweije zu führen. Leute, die fich noch 
gar nicht zu den Alten rechnen, können, 
wenn fie zurücdenten, diefen Bemeis 
in ihrer eigenen Erfahrung finden. 
Sie werben finden, daß „in ihrer Zeit,“ 
jeit jie felbft anfingen, gegen Lohn zu 
arbeiten, im Durhfchnitt, wenn 
nicht in allen Fällen, die tägliche Ar— 
beitszeit verfürzt wurde, und die Löhne 
— in Dollard und Cents ausgedrüct 
— menigjtens nicht zurüdgingen, wenn 
fie nicht ftiegen, und fie werben erfen= 
nen, baß nahezu jeder BVerbrauchs- 
artifel im Preife zurüdging. Sie wer— 
den mit Xeichtigfeit Dubende Artikel 
aufzählen fönnen, die derart im Preife 
fielen, daß fie heutzutage für „eder- 
mann“ erreichbar find, mährend fie no) 
por dreißig gahren nur für die „Beller- 
geitellten“ in Betracht- tommen fonn= 
ten. Man darf fagen, jämmt- 
liche Yabrifate murden "bedeutend 
verbilligt, und die Lebensmittel — 
bon einigen unbebeutenden Deli= 
fateffen abgefehen — Stiegen wenigjtens 
nicht im Preife, wenn fie nicht gleich- 
falls verbilligt wurden. Es iſt unbe— 
jtreitbar, daß die durchjchnittliche Les 
benshaltung heute bejjer ijt, als fie bor 
fünfzig Jahren war, und die großen 
Bejtände der Sparbanten, die Doc) zum 
guten Theil auß Einlagen von Xohn- 
arbeitern bejtehen, fcheinen zu bemeifen, 
daß troß der befjeren Lebenshaltung 
heute mehr gefpart wird, als früher. 
Trotzdem mwird faum Jemand behaup= 
ten wollen, e3 herrfche heute unter der 
großen Maße des Volfes mehr Zufrie- 
venheit, als früher. Das Gegentheil 
jheint der Fall, und troß des unbe- 
jtreitbaren materiellen Fortſchritts Hort 
man no) immer bon der „guten alten 
Zeit“ |prechen und die jegige Lage im 
Vergleiche mit der damaligen beiuagen. 

E35 wird gejagt, wenn der heutige 
Lohn, befonders im Hinblid auf die 
Kauffrafi des Geldes, höher ift, als 
früher, jo ift auch die Arbeitsleiſtung 
höher, und damit ifl die Anftrengung 
größer, was wieder beffere Ernährung, 
Kleidung u. |. w. nothmwendig 
macht :Man hat gejagt, die beffere Le— 
benshaltung fommt fchließlich nicht dem 
Urbeiter zugute, fondern der Arbeit; 
er berausgabt fie wieder in feiner grö- 
Beren Wrbeitsleiftung und ift deshalb 
am legten Ende nicht beffer daran, als 
früher, ja fchlechter, da er fich durch 
die angefirengtere Arbeit nur fchneller 
abnubt. Die eigentlichen Qohnarbeiter 
fönnen überhaupt nur wenig fparen, 
und die Sparpfennige gehen immer mie- 
der drauf in geiten erzmwungener Un 
tbätigfeit, fodat in der Regel am Ende 
eines arbeitsreichen Lebens fo gut wie 
nicht3 verbleibt. “ 

Dem entgegen fagen Andere, bon 
einer ftärferen Unftrengung der Urbei- 
ter der Neuzeit fünne nicht die Yuebe 
fein; Der Schuftergefelle, der bor 
fünfztg Jahren 12 Stunden täglich auf 
feinem Bode jaß, habe feinem Vermd= 
gen nah mährend der 12 Stunden 
ebenfo angeltrengt gearbeitet, wie der 
Edhuhmacher arbeitet ‚der heute neun 
Stunden lang feine Mafchine bedient; 
wenn der heutige Arbeiter mehr liefert, 
jo fei das den befferen Einrichtungen 
und ber vortheilhaften Verteilung der 
Arbeit zu danken, und wenn ja die An= 
ftrengung während der Arbeitszeit et- 
was größer fei, jo werde das mehr als 
mett gemacht durch die Verkürzung der 
Arbeitszeit. Menn die größere An 
ftrengung fehlt, bezw. wett gemacht 
wird durch längere Mußezeit, jo könne 
aud) bon einer Nothmwenpdigfeit 
ber befferen Nährung, Kleidung u. ſ. w. 
nicht gefprochen werden, und wenn diefe 
meafällt, jo liege es nur an den Arbei— 
tern felbit, wenn fie nicht größere Er- 
parniffe machen — fie fönnten 
mehr fparen, imwenn fie nur mollten; 
nur die zunehmende Genußfucht hindert 
fie daran. 

Die Genußfudt gilt als ein Lafter, 
aber wenn es Genußfudt ift, was die 
große Malle unferer Bevölkerung ab» 
halt, Dann fürMann von — beifpiel3- 
meife — einem Dollar die Woche zu 
leben, dann verdient fie, daß man ihr 
Tempel errichte, denn dann ift fie dıe 
nüglichfte Eigenfchaft, die der Menfch 
befigt. Ohne Genußjucht gäbe e8 dann 
feinen Yortfchritt; wäre die Genußfucht 
uns mährend der leßten fünfzig oder 
hundert Jahre abhanden gefommen, 
dann fländen wir heute noch etwa auf 
demjelben led, wie vor fünfzig, bezm. 
hundert Jahren. Wollten die Arbeiter 
bon heute ab auf Alles nicht durchaus 
Nothmwendige verzichten und fich jeden 
„Benuß“ verfagen, fo mürden bin- 
nen Kurzem unfere Fabriken ftill 
fteben, die „Erfparniffe” würden 
bald aufgezehrt fein, und e8 würde den 
„Sparfamen“ dann bald felbft der eine 
Dollar die Woche fehlen, daS nöthige 
Brot zu faufen; oder doch das Geld 
würde jo billig werden, daß von ben 
Zinfen mäßiger Summen fein Menjch 
mehr leben fönnte. 

Was man Genußfught nennt, ift das 
berechtigte Streben, an ben guten 
Früchten der Arbeit theilzunehmen. 
Was man Unzufriedenheit nennt, ift 
ber Sporn, ber ben Menjchen bor« 
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mwärts und aufwärts treibt. Daß bie 
„Genußfucht“ und die Unzufriedenheit 
zunahmen in den leßten fünfzig Jah: 
ten und ftetig mehr zunehmen, hat fei- 
nen Grund darin, daß der Menjch im 
Wiſſen und in Kenntniſſen Fortſchritte 
machte und ſtetig ſchnellere Fortſchritte 
macht, daß er mehr Muße hat, über 
ſeinen Zuſtand und mit den guten 
Dingen, welche die Arbeit ſchafft, beſſer 
bekannt zu werden. 

Die Eigenſchaften, welche in wilder 
Ueberwucherung uns der Armutih, dem 
Verbrechen und dem Unglück in die 
Arme treiben, heben, weiſe gezügelt 
und in Schach gehalten durch Verſtand 
und Rechtsſinn, die Einzelnen wie die 
Völker empor — machen ſie reicher und 
glücklicher. Dort ſind ſie Laſter — 
hier Tugenden. 


Der Rückgang unſerer Ausfuhr 
und deſſen Urſachen. 


Unſer Handelsausweis für die Mo— 
nate Dezember und Januar zeigt einen 
Rückgang in der Ausfuhr von Indu— 
ſtrieartikeln, der allem Anſchein nach 
noch länger andauern wird. Das iſt 
keine Ueberraſchung, ſondern wurde be— 
reits vor längerer Zeit vorhergeſagt. 
Die Geſchäftswelt erkannte, daß die 
veränderte Lage auf dem europäiſchen 
Markte einen nachtheiligen Einfluß auf 
den Erport amerifanifcher Induſtrie— 
Artikel zur Folge haben mülfe. Mit 
dem „Buhm“ in den Ländern Europas 
iſt's vorbei. Der plößlich gefteigerte 
Verbrauch hat wieder einen normalen 
Umfang angenommen, die Preife fan- 
fen und e8 wird für unfere |nduftrien 
nöthig werben, jeden Zollbreit bes ©e- 
bietes, welches fie fich eroberten, in har= 
tem SKonfurrenzfampfe zu behaupten, 
ſoweit dies überhaupt möglich) ift. 

Während der legten beiden Jahre er= 
lebte Europa eine Periode mwirthichaft- 
lichen Aufſchwunges, welche eine ſolch 
gewaltige Steigerung des Verbrauches 
zur Folge hatte, daß die heimiſche In— 
duſtrie nicht in Stande war, den Be— 
darf zu decken. Heute hat ſich das ge— 
ändert. Die beiden Länder, welche da— 
bei am meiſten in Betracht kommen, ſind 
England und Deutſchland. In dem 
erſteren Lande iſt die allgemeine Lage 
der Induſtrien zur Zeit eine wenig be— 
friedigende, beſonders was die Eiſen— 
induſtrie betrifft. Dieſelbe iſt nicht 
mehr in der Lage, mit derjenigen des 
Auslandes in Wettbewerb zu treten, 
wenn es ſich um die Vergebung bedeu— 
tender Kontrakte handelt. Die niedrig— 
ſten engliſchen Angebote für Eiſenbahn— 
brücken in Uganda beliefen ſich z. B. 
auf 880 pro Tonne, während eine ame— 
rikaniſche Firma den Auftrag für 855 
übernahm. Die Stadt Brighton ver— 
gab kürzlich einen Kontrakt für elektri— 
ſche Kabelleitungen an eine deutſche 
Firma, da dieſe das niedrigſte Angebot 
machte. Derartige Fälle wiederholen 
ſich täglich. Die Lage iſt trüb für Eng— 
lands Eiſeninduſtrie, trotzdem dieſelbe 
ſich anſtrengi, ſo ſehr ſie kann, mit dem 
Auslande auf gleichem Fuße zu bleiben. 
In Deutſchland liegen die Verhältniſſe 
nicht viel beſſer. Die dortige Stahl— 
und Eiſeninduſtrie iſt zur Zeit haupt— 
ſächlich von Aufträgen aus dem Aus— 
lande abhängig und muß dieſelben zu 
Preiſen übernehmen, welche nur ſehr 
geringen Profit bringen. Das Stahl— 
Syndikat arbeitet Hand in Hand mit 
dem Roheiſen-Syndikate und Letzteres 
gewährt den Induſtrien für das zur 
Ausführung von Ausland-Aufträgen 
nothwendige Rohmaterial erheblichen 
Rabatt, wodurch allein ein erfolgreicher 
Mitbewerb ermöglicht wird. 

In Anbetracht dieſer Lage der Dinge 
in Europa iſt es erklärlich, daß in der 
Ausfuhr gerade derjenigen unſerer In— 
duſtrieartikel. welche während der letz⸗ 
ten Jahre ſo raſch anwuchs, ein Rück— 
ſchlag zu verzeichnen iſt, ja, es iſt ein 
Wunder, daß derſelbe nicht größer iſt, 
als er fich thatfächlich zeigt. Der Werth 
der derzeitigen Ausfuhr von Fabrifaten 
beläuft fich auf ca. $32,500,000 pro 
Monat gegen $35,000,000 im Dezems 
ber, Januar und fyebruar im Jahre 
vorher. Damals betrug das Verhält- 
niß diefes Erport3 zum Gefammterport 
ca. 31 Prozent, in dieſem Jahre 243 
Prozent. Jr den drei Monaten vor 
dem 1. Oftober 1900 murben für $7,- 
000,000 mehr Fabrifate an’3 Ausland 
verfauft al3 mährenb der leßten 3 Mo- 
nate. Kupfer allein blieb im Januar 
um eine Million Dollars zurüd, Mine- 
ralöle um ca. $700,000, Baummollfa- 
brifate um $600,000, Eifen- und 
Stahlmwaaren um $600,000, mährend 
die Ausfuhr von Aderbauproduften fich 
ungefähr gleich blieb. 

Die Abnahme der Ausfuhr bon 
Baummollfabritaten ift zum großen 
Theil auf die Wirren in China zurüd- 
zuführen, bDiejenige bon Petroleum 
mahrfcheinlich auf den energiichen Mit- 
bewerb des ruffiichen Deled; diejenige 
der Metallprodufte, mie oben aejchil- 
dert, auf ven Rüdaang der europätjchen 
Induſtrien, der auf eine Periode außer: 
gewöhnlicher Ihättgfeit folgte, melche 
eine geiteigerte Einfuhr bon Mafchine- 
rien und Werkzeugen zur Folge hatte. 
‘m Großen und Ganzen aber dürfen 
unfere Inbuftriellen mit der Lage im: 
mer nod) zufrieden fein, allerdings zum 
Theil nur deshalb, weil fie in der Lage 
find, ihren Ueberfhuß von Produkten 
an’3 Ausland abzugeben und zwar zu 
Preifen, Die wejentlich niedriger find 
ala die, melche die heimifchen Konfu- 
menten zahlen müffen, mährend dem 
Auslande unfer Markt durch die hoben 
Schutzzölle verſchloſſen iſt. Daß das 
amerikaniſche Volk immer unwilliger 
wird über dieſe Ausbeutung zu Gunſſen 
privilegirter Induſtrieen, iſt begreiflich, 
und wenn dieſe Verhältniſſe, wie es 
allen Anſchein hat, ſich in Zukunft noch 
verſchärfen ſollten, wird die Forderung 
nach einer Herabſetzung oder Abſchaff⸗ 
ung der Hochſchutzzölle immer allgemei⸗ 
ner werden, bis ſie ſchließlich wird er— 
füllt werden müffen. Auch ift die Mög- 
lichkeit nicht ausgefchloffen, dak das 
Ausland gegen den bebrohlichen ameri- 
fanifhen Mitbemwerb diefelben Maßre- 
geln ergreift, Durch melde unfere Groß: 
inbuftriellen jich die ausländifche Ston- 
fugrenz nom Halfe au [Kaffen mußten, 


— — — — — — — — —— — —— ————— — 
ö— ——— — — —ñ — — —ñ —ñ —ñ — — —ñ— — — —ñ — —— nn, 


Lokalbericht. 
Ein kleiner Held. 


Maurice Horner, ein achtjähriger Knabe, 
rettete ſeine Erzieherin aus der bren— 
nenden elterlichen Wohnung. 


Das Feuer verurſachte im Gebäude No. 3153 
Michigan Ave. $4000 Schaden. 


Der ahtjährige Maurice Horner 
mar am Mittivoch Nachmittag in der 
zweiten Etage der elterlichen Wohnung, 
Nr. 3133 Michigan Ave., in die Lektüre 
bon „Robinjon Erufoe“ vertieft, als 
plößlich der gellende Ruf „izeuer!” er- 
tönte. Im nächſten Augenblick ſtürzte 
Frau Horner, die ſich mit mehreren 
Freundinnen im „türkiſchen Zimmer“ 
befunden hatte, in den Korridor und 
rief ängſtlich ſeinen Namen. Maurice 
ſtürzte, drei Stufen auf einmal neh— 
mend, die Treppe hinunter. Die Flam— 
men waren in der Bibliothek ausgebro— 
chen. Schon füllte ſich das ganze Haus 
mit erſtickendem Qualm, doch die entſetz— 
ten Frauen hatten vor Schreck gänzlich 
den Kopf verloren und trafen keine An— 
ſtalten, ſich inSicherheit zu bringen. Da 
erſchien Maurice als der Retter in der 
Noth, öffnete die Frontthür und ſchob 
die Frauen hinaus, dann aber raſte 
der kleine Kerl die Treppe wieder hin— 
auf. Auf das Flehen ſeiner Mutter, 
doch zurückzukommen, erwiderte er 
nur: „Madame iſt oben und ich eile, ſie 
zu retten!“ Im nächſten Augenblick 
war er im qualm- und flammenerfüll— 
ten Korridor verſchwunden. Er fand 
ſeine Erzieherin, Mme. Frochault, halb— 
erſtickt und vor Todesangſt jammernd, 
in ihrem Zimmer vor, faßte ihre Hand, 
erſuchte ſie, ihm zu folgen und nicht den 
Kopf zu verlieren und zerrte ſie nach 
dem Telephon. Nachdem er die Feuer— 
wehr alarmirt hatte, verſuchte er den 
Hauptausgang zu gewinnen, fand aber 
die Treppe in hellen Flammen ſtehend 
vor. Kurz entſchloſſen, ſchlug er ein 
Hinterfenſter ein, rief der Erzieherin 
zu, am Fenſter zu verbleiben und 
ſprang dann hinab. Dann rief er den 
Stallknecht Carlſon herbei, befahl ihm, 
eine Leiter an das Fenſter zu lehnen 
und Madame herunterzuholen. Das 
geſchah noch gerade zur rechten Zeit. 
Mme. Fronchault hatte das Bewußt— 
jein verloren, erholte fih aber bald 
wieder. Als . die Feuerwehr anlangte, 
brannte das ganze Gebäude. Daszzeuer 
murde erjt gelöjcht, nachdem eS einen 
Schaden von $4000 angerichtet hatte. 
Maurice Horner fen., der Eigenthiimer 
des Gebäudes, ift Mitglied der En= 
gr08 = Kolonialmaaren = Firma Henry 
Horner & Co. Der fleine Maurice 
lehnte befcheiden jedes Verdienjt an der 
Rettung der Erzieherin ab. Er behaup- 
tet, nur feinem Vater gefolgt zu fein, 
der ihm gerathen habe, jtet3 den Kopf 
oben zu behalten. Er bedauerte nur, 
daß er in der Lektüre von „Robinjon 
Erufoe“ geitört. wurde und daß das 
Buch auch verbrannte. 

— 9:90 — — 


Starb im Armenhauſe. 


Willis MWoodfon, einjt einer ber 
reichiten Farbigen Chicagos und einer 
der einflußreihiten Ward-Bolitifer, 
ftarb gejtern im County = Armenhaufe 
in Dunning. &3 gab eine Zeit, als das 
Moodfon’she Etabliffement, No. 19 
N. Green Straße, beitehend aus Wirth- 
Ichaft, Tanzhalle, Reftaurant, Opium: 
höhle, Spielhöle, Konzert-PBapillon 
und Klubzimmern, zu den hiefigen Se- 
bensmwürdigfeiten gehörte. Er fiqurirte 
feiner Zeit in zahlreichen Schießereien. 
Eines Abends fochten Charlie Faunt: 
leroy und Geo. For in feinem Etablif- 
jement ein Pijtolen- Duell aus, mwäh- 
rend das DOrcheiter dazu volfsthümli- 
che Weifen fpielte. Sein Vermögen be: 
zifferte jich einft auf $100,000, doch 
verlor er feine gefammte Habe. Gebro= 
hen an Geift und Körper, an der 
Schwindſucht leidend, juchte er am 
Dienftag um Aufnahme im Armen 
haufe nach, die ihm auch gewährt wur 
de. Gejtern Abend fe Uhr ſchlum— 
merte er dort in’3 Senfeits hinüber. 
Seine Leiche wird nach dem Gebäude 
No. 364 Weit Lake Straße gefchafft 
und am Sonntag von dort zur legten 
Ruhe geleitet werden. 

— — — — 


Wie du mir, ſo ich dir. 
Der Apotheker J. P. Garner in Au— 


ſtin wurde geſtern auf Betreiben der 


dortigen „Law and Order League“ 
wegen Verkaufs von Spirituoſen ohne 
Lizens verhaftet. Garner behauptet, 
dieſes Vorgehen der Liga ſei nichts 
Anderes, als ein böſer Streich, den 
ihm ſeine politiſchen Gegner ſpielen 
wollten. Er gehört dem republika— 
niſchen Zentralkomite als Mitglied an 
und iſt Kampagneleiter für den Alder— 
man-Kandidaten Frank L. Race. Die 
Temperenzler in Auſtin agitiren gegen 
deſſen Erwählung. Da hinter der 
Temperenzbewegung mehrere Geiſtliche 
ſtecken, ſo meldete Garner noch geſtern 
Abend dem Baukomite für die neue 
Baptiſtenkirche an, daß er ſeine Zeich— 
nung von 825 für den Baufonds der— 
ſelben zurückziehe. Das Baukomite 
könne nicht erwarten, daß er Diejenigen 
auch noch mit Geldmitteln unterſtütze, 
die in ungerechter, gehäſſiger und heuch— 
leriſcher Weiſe gegen ihn vorgingen. 


Verlangt hohen Schadenerſatz. 


Frl. Sue E. Waynick, eine Lehrerin 


der Weſtſeite jüdiſchen Handfertigkeits- 


ſchule hat Philip Bulfer, den Manager 


der Landlords Protective Aſſociation, 


im Kreisgericht auf 810,000 Schaden⸗ 


erſatz verklagt. Die Klage iſt das Re— 


ſultat zahlreicher Gerichtsverhandlun— 
gen, in denen Richter und Konſtabler 
aus Harvey eine Rolle ſpielten. Frl. 
Waynick will außerdem kriminalge— 
richtlich gegen Bulfer vorgehen, der ſich 
durch unlautere Mittel ein gutes Ein— 
lommen zu verſchaffen gewußt haben 
ſoll. Bulfer ſoll ſchon öfter in Schla— 
maſſel geweſen ſein. 


Zejet Die „gonntagpof, 


Strih Durch die Rechnung. 


— 


Chomas Reaan aus De Kalb muß die ge: 
plante Reife nach Irland aufgeben. 


Wird von einem in Sahrt befindlichen Gü- 
terzuge geftoßen und büßt die Schiffs- 
fahrfarte und feinen Mammon ein. 

Ihomas Regan aus DeKalb trat 
geitern eine Reife nach Jrland, dem 
Lande feiner Väter an. Er hatte ge 
nugend Geld, um bequem reifen zu 
fönnen, 309 e3 aber aus falfch ange- 
brachter Sparſamkeit vor, als „blinder 
Paſſagier“ in einem Güterwägen zu 
fahren. Er hatte, ehe er den Güter- 
zug in DeKalb beitieg, die Schiffs- 
lahrfarte mit einer Nadel an der n= 
nenfeite feines Hemdes befeftigt, Wech- 
jel über 40 Pfund Sterling in feinen 
Strümpfen untergebracht und mehrere 
Hundert Dollars in kleineren Sum— 
men in berfchiedenen Theilen feines 
Unzuge® untergebradt. Außerdem 
hatte er eine Zmeiquartflafche Whisty 
erjtanden, um feine Nerven zu ftärfen. 
Sp ausgerüftet fühlte er fich ganz mol= 
lig in dem Güterwagen. Zum SZeits 
vertreib hielt er haufig ftumme Zwie— 
Iprache mit der lafche, bis feine ippl- 
lifche Ruhe durch zwei Landitreicher 
geitört wurde, die während der Fahrt 
in den Waggon, in dem auch er fich be= 
fand, Eletterten. Es iſt Regan nicht 
sarız Klar, was fich kurz darauf ereig- 
nete, nur eine bunfle Erinnerung tt 
ihm geblieben, daß er öitlich von Whea= 
ton fopfüber au3 dem Waggon in eine 
Schneemwehe faufte. Er entjinnt fich 
auch, daß ihn „Semand etwas aufrüt- 
ielte“, mie er fich ausdrüdte. 

Als er fich ein wenig erholt hatte, 
nahm er eine gründliche Leibesvifita= 
tion an fi vor. Die Fahrkarte, jo= 
wie das VBaargeld, bi3 auf $4.26, die 
er unter feinem Hutband untergebracht 
hatte, waren futfh. Regan erflomm 
den nächften Güterzug und traf gejtern 
Xbend halb zwölf Uhr mohlbehalten 
in Chicago ein. Er begab fich unver— 
züglich nach der Reoierwache an Oſt 
Chicago Uve., fette fich auf den Flur, 
zog fi die Schuhe aus und übergab 
dann dem Stationzfchreiber die Wech- 
jel, $3.25 in Baar und die Schnap3- 
pulle mit derBitte, Alles bis zum näch= 
ten Morgen für ihn aufzubewahren. 
Dann erklärte er, müde zu fein und 
am frühen Morgen mit dem erjten Zu= 
ge zurüd nad) DeKalb fahren zu mol: 
len. ö 

* * 

Drei Banditen, die zwiſchen zwei 
Gebäuden an Waller und 12. Straße 
auf der Lauer gelegen hatten, überfie— 
len geſtern Abend Frau Hermann 
Weingardt, No. 499 Weſt 13. Straße 
wohnhaft, die von ihrer Tochter und 
einer Freundin begleitet, des Weges 
kam, packten die überraſchte Frau beim 
Handgelent, entriffen ihr ihre $4.00 
enthaltende Börfe und gaben Yerjen- 
geld. Sie wurden zwar von dem Po= 
fiziften Confidine, der auf die Hilferu- 
fe der Frauen herbeigeeilt mar, ver— 
folgt, entfamen aber in der Dunfelheit. 

* * * 


Hermann Young, ein 18jähriger 
Burfche, traf geitern aus oliet hier 
ein, um laut Vereinbarung einen Mann 
zu treffen, der verſprochen hatte, ihm 
Arbeit verſchaffen zu wollen. Er kam 
an die falſche Adreſſe, fiel einem 
Bauernfänger in die Hände, der ihn 
nach dem Seeufer führte, um ihm den 
Schauplatz der „großen Exploſion“ zu 
zeigen, und wurde dort von ſeinem 
Cicerone um 8315 in Baar, ſowie ſeine 
Uhr beraubt. Er mußte in der Revier- 

wache an Harrifon Str. um ein Un— 

terfommen für die Naht nachjucher 
| und begab fich heute auf „Schuſters 
| Kappen“ zurüd nach Zoliet. 
—- 0 — — 
| Bingen auf den Leim. 
| 


S. 3. Adler, wegen Mifbrauchs der Poft zu 
betrügerifhen Sweden verhaftet. 
Samuel ®. Adler, der Gejchäfis- 
leiter der „American News Clipping 
Company,“ murde geftern in jeinem 
| Bureau, Zimmer Nr. 1607 des Sdhil- 
ler-Gebäudes, wegen Mifdrauds der 
Boft zu betrügerifchen Zmweden verhaf- 
tet. Hunderte von Briefen, bie Zirku- 
lare, und eine große Anzahl folcher, die 
von auf den Leim gegangenen Gimpeln 
eingefandte Gelder enthielten, wurden 
bon dem Boftinfpektor Sojeph Farrell 
beichlagnahmt. Der Arreftant murde 
dem Bundes-Kommiflär Humphrey 
vorgeführt, der ihn gegen $1000 Bürg- 
| fehaft big zu dem auf |päter anberaum- 
ten PVerhör auf freien Fuß ſetzte. 
| Adler: Verhaftung erfolgte auf Ver- 
| anlafjung von E. E. Morrel aus Car= 
| thage, Mo., der fich beflagt hatte, von 
Adler um $2.75 geichröpft worden zu 
fein. Daß Adlers Weizen blübte und 
eine gemiffe Sorte von Menden nicht 
„alle“ werden, geht daraus hervor, daß 
| die Boftbeamten im Laufe des Tages 
ı 60 einlaufenbe Briefe beihlagnahmten, 
| die je $2.75 enthielten. 
| Der Gimpelfang wurde von Adler 
angeblich in der Weile betrieben, daß 
* Anzeigen in viele Zeitungen bes 
| Landes einrüden ließ, laut deren er 
| Agenten fuchte, die gegen geringe 
ı Mübewaltung erbötig wären, an ben 
| Profiten feines Unternehmens theilzu= 
| nehmen. Sie brauchten nur aus Zeitun- 
ı gen Berichte über Neuigkeiten auszu- 
' fchneiden und einzufenden, und erhiel- 
‚ ten eine annehmbare Summe für das 
| Hundert zugefiert. Refleftanten hat- 
ten allerdings eine fleine fyormalität 
zu erfüllen. Sie mußten $2.75 ein- 
jenden, mofür fie Briefbogen und 
Briefumfchläge, fomwie einen Gummi- 
jtempel im Gejammtmerthe von 15 
| Eent3 erhielten. Dann erhielten fie 
Inſtruktionen, die wörtlich auszufüh- 
ten ihnen dringend an’3 Herz gelegt 
murde. Die Gejellihaft behielt fich 
por, die Gejhäftäverbindung fofort zu 
löfen, wenn die Kunden der Vorfchrift 
nicht bi3 auf’3 Jota nachlamen. Dieje 
Hinterthür benutzte die Geſellſchaft 
nun angeblich nach Kräften, um ſich 
der Gimpel, nachdem dieſelben ihr Geld 
losgeworden waren, ſchleunigſt zu ent⸗ 
ledigen. Adler behauptet, ein legitimes 


Geſchäft betrieben zu haben. 


Sonntagpost 


Nr. 10 (16 Seiten). 


1. Seite. —Anland: und Ausland: Depes 
jhen. — Berliner Kabeibrief. 
— Londoner Streiflichter. 


. Seite. —Neuefte Lotalnahrichten. 


. Seite. — Aus den Vereinsleben. — 
Poſtnachrichten aus Illinois 
und Nachbarſtaaten. 


.Seit e.-Editorielles. — Streiflichter. 


— Der Grundeigenthums— 


markt. 

.Seit e—Die Muſik in Chicago. — Lo— 
kalnachrichten. Marktbe—⸗ 
richt. 

. Seite— Für müßige 
den — 

(Räthielaufgaben und -Qäfuns 
gen. —Interejjante Artikel.) 
7. Seite. — Aus der Welt der Technik. — 
Naturwilienjchaftliches. 

. Seite — Wie findet dag Schiff feinen 

Weg? — 


I. Tie Srtbeftimmung auf ho 
hier See. 


Stun: 


Eine Reihe anderer interefjanter Artikel, denen zur geit noch kein be 


angewiejen werden Fan 


Chicago, Sonntag, den 10. März 1901. 


| 
| 
| 
| 
| 


13. Jahrgang. 


1 
9. Seits — Die Kiunderlofen — 
(Skizze don Wlbert Meike, 
Ghicaao.) 
er Dienftmann — 
(Humoreste von Mar Yeber.) 
I. Seite. — In der Mitte — 
(Neuer Roman von Rud. Leone 
hart.) 


D 
D 


art. 
.Seite —oman. 
(Kortiegun 
Gin Belaun 
thes. 


— 


a von der 10. Seite.] 
ter Goes 


(Berliner Sfizze.) 

2. Seite. —Runterbuntes aus der Groß: 
ftadt. — König Yudivig und 
ſeine Schlöſſer. 

Illuſtrirt. Bon Win. Saufa 

. Seite— Teer Stammtiid— 

(Önmoriitiie 


)e Geiprädhe won 
üche. — Kleine 


vie dſchau. 
15. Sei t e.—Aus dem? Mode. — 
Illuſtrir > 7 
moriftiiches (illuitriet 
eite.— Die Tante 


16. 


> 
_ 
- 


timmter Play 


— — —— —— —— — — — — — — —— — — — 
— —— ———— — —⸗ — — — —— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Schiffs · Maſchimfien ſetzen ihre Forde⸗ 


rungen durch. 
Ein Kohlenheuer-Streik glücklich vermieden. 


Nachdem ſchon vorher drei auswär— 
tige Dampfer-Geſellſchaften: die De— 
troit and Cleveland Navigation Eo., 
die Buffalo and Cleveland Navigation 
Eo. und die Detroit and Madinac Na- 
bigation Co., die Forderungen der 
Schiffs - Mafchiniften bewilligt hatten, 
find diefelben jegt auch von der Öood= 
rih Company hier in Chicago bewilligt 
worden. Die Schiffs-Majcyiniften ha= 


jtellten Lohnforderungen bemilligt. 
In Springfield ijt geitern, nad) 


Sahr erneuert worden. Von ihrer For— 


— —— r — — — — —— — — — — 


ſchaften ſchließlich Abſtand. Einige 
dieſes Punktes wegen zu einem Streik 
kommen möchte. Die Konferenz hat 
übrigens noch einige Punkte von unter— 
geordneter Bedeutung zu erledigen und 
wird bis zum Montag oder Dienſtag in 
Sitzung bleiben. Präſident Mitchell 
von dem Verbande der Grubenarbeiter 
reiſte heute nach Scranton ab, wo am 
Montag die jährliche 


Vertretern der 
Hartkohlen-Diſtrikts eröffnet wird. 
Spezereihändler von Evanſton, Ro— 
gers Park und Wilmette ſind über 
chlechte Behandlung“ aufgebracht, die 
ihnen von der „National Biscuit Co.“ 
(Srader-Truft) zu Theil wird. Sie ha= 


'fammengeifjan und wollen 
| Iruft ihre Rundfchaft entziehen. D. Y. 
D’Brien hat im Namen des Verbandes 
Gefchäftsverbindungen mit einer 
Crader = Firma in Milmaufee ange= 
tnüpft. 
Die Holzarbeiter der Cottage Grove 


Manufacturing Eo., 38, Str. undCot= | 


tage Grove Ave., und der Hobelmühle 
von Vincent Dlouhy, Nr. 701 Laflin 
Str., haben die Arbeit niedergelegt, 
mweil die nhaber der genanntenzirmen 


fich weigern, ihnen den Unionlohn zu | 


zahlen. 
Vertreter des Verbandes der Zei: 
| tungsherausgeber und folche des Yach- 
vereind der Druder find zur Zeit in 
| MeE&oys Hotel in Situng, um mondg- 
| lich die Differenzen zu jehlichten, melche 
ſeit Jahren zmwijchen legigenanntem 
| Verein und Herrn Latofon, dem Her= 
ausgeber des „Record“ und der „Daily 
News“ beſtehen. 
— — — e 1 
Ein Feitabend der Transvpaal: 
Liga. 
Die zum Belten de3Boeren-Witiimen- 
und Waiſen-Fonds der hieſigen Trans— 
vaal-Liga geſtern Abend in Brands 


Halle veranjtaltete Unterhaltung war | 


fo qut befucht, daß ſchließlich für Nach— 
zügler keine Sitzplätze mehr übrig ge— 
blieben waren und wohl an die 50 der 
ſpäten Gäſte ſtehen mußten. nera 
Lieb eröffnete die Verſammlung mit ei— 
ner Anſprache. An Stelle des erkrank— 


ten Boeren-Fähnrichs Hercules Viljoen 


hielt Dr. Macauley, welcher das iriſche 
Ambulanzkorps von hier nach Süd— 
afrika und wieder zurück leitete, einen 
Vortrag über ſeine Erlebniſſe. Der 
Redner feſſelte ſeine Hörer durch ſeine 
anſchaulichen Schilderungen der man— 
chetlei Schickſale, von denen die Mit— 
glieder des Chicagoer Sanitätskorps 


betroffen wurden, nachdem ſie ſich als 


Kämpfer gegen die Engländer in die 
Reihen der Boeren-Soldaten hatten 
einſiellen laſſen. Stereoptiſche Anſich— 
ten von Land und Leuten im Trans— 
taal begleitete alsddann Herr P. Louter 


großer Begeiſterung wurde auch die von 


mit wohlklingenderStimme und packen— 
dem Vortrag geſungene transvaaliſche 
Nationalhymne aufgenommen. Die 
durch die Unterhaltung erzielte Ein— 
nahme dürfte einen anſehnlichen Bei— 
trag bilden zum Boeren-Wittwen- und 
Waiſen-Fonds der Transbaal-⸗Liga. 


* Die hieſige Polizei wurde geſtern 
erſucht, doch die aus Jerſeyville, Ill., 
nad Chicago verzogene Annie Shea— 
rin auszukundſchaflen. Ihr Vater 
in Jerſeyville ſei geſtorben, und ihre 
Angehörigen möchten ihr wichtige Nach⸗ 
sichten übermitteln. _ 


— — — —— — — — — — —— 


ben nun gute Ausſicht, ihre Forderun- 
gen auf der ganzen Linie durchzuſetzen, 
d. h. auch den Verband der Schiffs-⸗ 
rheder dazu zu bewegen, daß er die ge- 


mehrtägigen Verhandlungen, die Ver-⸗ 
einbarung zwiſchen dem Verbande der 
Grubenbeſitzer von Illinois und der 
Vereinigung der Kohlengräber auf ein 


derung, daß den Arbeitern der Gruben 
in Williamſon County der Förderlohn 
um 3 Cents per Tonne erhöht werden 
ſolle, nahmen die Vertreter der Knapp-⸗ 


Tage lang hatte es geſchienen, als ob es 


Lohnkonferenz 
zwifchen den Grubenbefigern und den | Tea 
Knappfchaften des | ,. 


ben fich zu einem Schußverbande zus 
dem | Nacu 


General ! 


Weffels mit humorpollen Erklärungen, | 
die auf zündenden Boden fielen. Mit | 


Frl. Lucy Sidenga (aus Englemood) | 


| Ben Tagı 
| Sowie alle Sorten hiejiger Weine, darunteg 


Klagt Forderuugen ein. 


| Daniel D. Streeter aus Ralamazoo, 
| Wlich., ein Unternehmer von Bahndanz 
| ten, hat im Bundes-Kreisgericht Forde— 
| rungen im Betrage von $55,000, bezw, 
$35,000 eingeflagt, melde er an die 
Streator & Clinton Railroad Co. und 
an die Indiana, Slinois & Jowa 
Railroad Co. hat. Vei der erſten Klage 
handelt es ſich um eine Bahnſtrecke, 
welche der Kläger in Bureau County, 
im zweiten um eine ſolche, die er in La 
Salle County gebaut hat. Die Bahn— 
geſellſchaften haben ihm aus irgend 
welchen Gründen bisher die Bezahlung 
für feine Arbeit verweigert. 


— 0 


Todes-Anzeige. 


2aSalleXoge No. 446, D. 

Den Teamten und Brüdern zur Nachricht , 
Bruder 
Heinrih Dierds 
am 6. März fanft entichlafen iſt. Beerdigun 
ftatt Samitag, den 9 
Alerianer-Hoſpi i i 
erſucht, pu dalle zu erſcheinen, 
dem Verſtorbenen die letzte Ehbre zu erweiſen. 


Franz A. Mueller, Rechnungsf. 


März 


Todes: Anzeige. 


freunden und Bekanumen die traurige Nadricht, 
daB mein geliebter Gatt® und unier Vater 
Heury Weiſert 

nach kurzer ſchwerer Krankheit im Alter von 71 Jah⸗ 
ren am Mittwoch, den ein beſſeres J 
ſeits abgerufen wur iq f 

\ 2J1 Yarrabee Str, am Samftag, 
den 9. März, Nahm. um 1 Uhr, nach dem Graces 
land Gottesader, 


vom Trauerhaufe, 201 


I 

| Sophie Weijert, Gattin. 
Suao, Deury, John und 

| Edmund, Söhne. 

| 

| 

I 


—,—,— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Vater und Großvater 
John Wilhelm Kramer 


im Alter von 82 Nabren und 2 Monaten ſelig im 
in. Die A ing f j 


Herrn entjchlaten tft. e Veerdigung findet ftatt am 
= d m. M alb 1 Ahr vong 
uſe 8334 Racine Ave. nad) dem Edens 
der. Um ftille Theilmahnte bitten die trauerns 
Hinterbliebenen: 

John Kramer, Georg Hramer, Söhne, 
nebit Schtwiegertüchtern und Enfeln, 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
daß mein geliebter Gatte und Vat 
Henry Dierks 
im Alter von 36 Jahren ſanft entſchlafer 
Begräbniß findet ſte 9 


Nachricht, 
er 


unge Sat 


| terbliebenen: 
Emma Dierfs, acd. Friedel. Gattur. 
Amelia, Louiie, Emma, Töchter 
nebit Verwandten. dof 


Geitorben: Frl. Lydia Shadhamcner, an 7, 
| März, im Hauje f Frau A. Fred 


ſe ihrer Schweſter 
fing, 7693 Mapdilon Ave Bea 

den 11. März, um JO Uber 2 
evang.-luth. St. Pauls Kirche 

von da aus nach dem Concordia-Friedt 
| 


Crosser Jahres-Ball 
abgehalten von dem 
Ghicagoer Gegeni. Yinterftügungss 
Berein der Elſaß-Lothringer, 
in der Apollo-Halle, 256-262 Blue Jsland Ave,, 
am Samftag, den 9. März 1901, Anfang 8 Uhr 


Abends. Tidets 25 Et3. @ Perion. mz;2u3 


THE Rienzi, 


Ede Diverfey, Glarf uud Evanjton Ude. 


BE KONZERT 32 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
seuitr" EMIL CASCH. 


srei !-Ein Paar— rei! 


3 Hofen 


diefe Woche jedem 
Säufer eines 


Anzugs oder Weberrog 


— zu — 
Nicht Nicht 
mehr ' weniger 


Glasgow Woolen Mills Ch, 


91-193 State Str, 
Chicago, Ill. 
eutſch geſprochen von Vrofeffeg 
Zufdneider, Zlib, Im 





S 
Sahr, unferem eriten 


“us 


WestseiteTheeGo. 


721 W. 18. Str., — 
Kaufen Sie Ihren 
Thee, Kaffee und Butter 
im neuen, größten und billigſten 
Thee- und Kaffee-Geſchäft. 
Am Samſtag werden ſpezielle Se⸗ 
ihenfe weggegeben. Kommt und übers 
zeugt Cud, dag hr hier am billigiten fauft, 
Guter Santos Kaffee, Pid. 12c 
Gute Dairy „ 188 


Vfb, mift mo, Ia 


hy alle fenfihen Gelegenheiten empichlen 


wir unjer reichhaltiges Yager importirter 


den von den beiten Aerzten jo jehr empiohles 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherried, gutePortiw eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛtc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 

53 & 55 Late Str. Tag,difrion® 

el. Main 2597. 2 Ihürem öflih don Etete Sie 


EMIL H. SCHINTZ 


Geld 1.59 6 — 
keinen. tgenthum wexfanft 


® 
Zelepheon, Gentral 2804. 





De — nenne 


Zofalberidht. 


Dr. Klulhardt nominirt. 


Er tritt an Stelle von Bart auf | & 
dem republifanifchen Ticket 


Mayorsarrifon wirft dem Muder: 
tyum Den Fchdehandihuh hin. 


Wähler Pörınen fi) nur am nächiten Diens- 
tag regiftriren lafjen. 


Seonore Palmers genialer Einfall. 


Se. der Perfon von Dr. Theodor J. 
Biothardbt hat das tepublifanifche 
Bounty = Zentralfomite Erfaß für N. 
F. Gartz gefunden, welcher bekanntlich 
bie ihın im Stadtfonvent der Partei 
libertragene Nomination als Stadt— 
ſchatzmeiſter dankend abgelehnt hat. 
Dr. Bluthardt, deſſen Namen demZen— 
tralkomite von SenatorBuſſe ſuggerirt 
worden ſein ſoll, erſchien geſtern Nach— 
mittag, einem Ruf folgend, vor den 
republikaniſchen Machthabern und er— 


— —— — — — 


P. Grir, John Gitbens M.L. Good: 
find, 9. X. Haugan, Abraham Hark, 
Charles 2. Hutchinfon, T. X. Helmer, 
Dliver H. Horton, Edward G. Halle, 
James 9. Gilbert, Noble B. Judah,Es 

. Keith, H. E. Lytton, Francis Lad- 
ner, William &. Morley, E. W.Marts, 
E.M. Moore Martin ®. Madden, 
Adolph Nathan, George %. Kimball, 
N. 9. Pierce, D. 3. Nurington, T. 
PB. Philipps, U. M. Rothihild, Kohn 
Richardfon, Simon W. Straus, Otto 
Schneider, Morris Selz, 9. 8. Steele, 
Louis M. Stumer, Albert M. Ser: 
comb, Graeme Stewart, $. 9. Strong, 
H. ©. Selfridge, Kohn M. Smyth, 
Sohn C. Spry, Charles Truax, W. T. 
Underwood, Leo Wampold, red %, 
Wilt, U. Montgomery Ward, George 
2. Warner und Otto Young. 

Die Wähler, welche feit ver legten 
Wahl ihren Wohnort gewechlelt. haben 
oder bisher überhaupt noch nicht regi- 
ftrirt waren, haben nur eine Ge 
legenheit, fich für die fommende Stabt- 
wahl in die Wählerlifte eintragen zu 


„abendpoft«, suis Freitag, den sen. Mär 1901.- 


en 


NReue Sltaßenhahnſchleiſe. 


Ober⸗Baukommiſſär McGann 
regt ein ſchon früher beſpro— 
chenes Projekt wieder an. 


Eine doppelgeleiſige Schleife ſoll 
ſich unter dem Hochbahngerüſt 
hinziehen. 


Der Steuereinnehmer von Cown Evanſton 
läßt ſäumige Steuerzahler pfänden. 
Das probate Mittel könnte auch in Chicago 
angewendet werden. 

Der mit der Zeit jich immer läftiger 
fühlbar machende Uebelftand, daß bie 
Straßen im Herzen der Stadt während 
bes größten Theils des Tages Dur) 
Straßenbahnwagen und Laftfuhrwerte 
dermaßen blodirt find, daß unliebjame 
Verfehräftodungen faft zur Negel ge: 
worden find, hat Oberbaufonmijfär 
McGann veranlaßt, abermals mit dem 
ſchon vor einigen Jahren von ihm an— 
geregten Plan eine gemeinſame, zwei⸗ 
geleiſige Schleife für die Straßenbah— 


Parfime md Toiletten- Artilel 


Unze für Guerlain's „Jichy“ oder R. 
DIE Ks. Mean de Spange Parfüm. 
Inze für Palmers, Alfred Wriabts, | 
; Aaldwin’s oder Yautier'g | 
1 alle Opdeurs 
plactic Yahnbürften. | 
Franrant Kream, für auf- | 
Hände und * | 
Vaſeline | 


Triple Rarfitı 
19e für ron 
hie n., 
Be ! fir 2 Kheieberongb's 


6le klir Lamberts Liſterine, 


Camphor 
*1.00 Gröohze. 


| 


— — 


toi 


HD: 


PANY 


6 


COM 


Spezialitäten in Candies 
15€ das Wind fü it —— Vanilla Cho⸗ 

colate Creams, weiche Cream Centers. 

das Pfund für Vanilla Marſhmallows, re⸗ 


15€ anlärer Be Werth. 
das Pfund fi 
10c Nut * Soti Fin 


8 das Pfiund — 
— 
De 5 


10 na Min re al 
c > BD. Jürc 
Kesuen ı 4 x 
J Kim r en 


10de v3 : 


eet Yittie Buttercups, 


Eive 

1b. 
Kau —— ir 
Meran u. |. t 


catch u. 
he Beonait. 


mm Bi mn —— — — 


Männer. and Stuabenfleider fürdas Si — 


Ein Balbpteis- Berkauf von jedem Anzug und Meberzieher auf unferen Tifchen, um Plab zu maden für neue Waaren 


iv, 812 und $13.50 Männer - 


ſchwere und mittelſchwere, in 


Partien, gemacht von blauen 


Anzüge — 
angebrochenen 
Serges, fancy 


Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, in meh— 


reren verſchiedenen Muſtern, 
ſchneidert und beſetzt; da unſere 
Frühjahrs -Partien jegzt eintreffen, 


ren wir ſie zu den niedrigſten jemals für ſol— 
che hochfeinen Kleider verlangten Preiſe — 


Samſtags Verkaufspreis 6.45. 


prächtig ge— 


großen 
offeri⸗ 


ſpeziell 


&]2 und 813.50 Männer = Heberzicher — 


mittelſchwere und ſchwere, gemacht von fan⸗ 


ey Back Coverts, Kerſeys, Frieze und Vicu— 


nas, in lohfarbig, braun, blau, Orford und 


ſchwarz, mit Seide-Sammet Kragen, in den 


ſchwere Ueberzieher ſind 


zorſted 


einwoll. faney W 


Seide und 


6.45. 


Top Coats ſind gefüttert mit 


Tuch Verkanufspreis 


Nonflins 
Italian 


klärte ſich bereit, die Kandidatur anzu— 

tebmen. Damit befinden ſich zwei Kan— 
didaten aus der 21. Ward auf dem re 
publikaniſchen Ticket, da auch der für 
das Amt des Stadtanwaltes nominirte 
Oscar Hebel in jener Ward wohnt. Se— 
kretät Burke vom demokratiſchen 


LCLounty-Zentralkomite kommentirte 
über die Mahl feiner Kollegen von der perabfäumt, ift am Wahltage von ber 


Eee We 2. 6 2 nes Bürgerechtes ausge— 
andenen Fatultat wie folgt: „Die No— ne jeines Bürgered) 3 
mination von Dr. Bluthardt wird ſich ſchloſſen. Re": 
als ein wahr Ih d Stärke“ — * 
— ge irre Auf originelle Weife macht der An: 
für das demofratiiche Ticket erweiſen. r er d der % 
(Dr. Theodor & malt Spencer Ward, der ſich in der 26. 

Ward um die demokratiſche Nomina— 


nen der Nord- und der Weſtſeite hervor— 
zutreten. Nach der Idee, welche der 
Oberbaukommiſſär entwickelt, würde 
die Schleife unter dem Hochbahngerüſt 
angelegt werden und die derzeitigen 
Endpunkte der verſchiedenen, inBetracht 
kommenden Linien würden natürlich in 
Wegfall kommen. Die Schleife der 
Chicago City Railway Co. an State 
Str. und Wabaſh Ave. könnte nach An— 
ſicht des Oberbaukommiſſärs beibehal— 
ten und auch von den elektriſchen Stra— 
ßenbahnwagen benutzt werden, deren 
Endziel im Zentrum der Stadt zur Zeit 


Ben. und zwar am nädjten 

Dienftag, den 12, März Die 
Stimmpläge werden zu diefem Zwecke 
von 8 Uhr Vormittags bis 9 Uhr 
Abends geöffnet fein. Derjenige Wäh- 
fer, der fich regiftriren laffen muß und 
diefe Pflicht am kommenden Dienflag 


*15, SIR und Du Miä che: gemacht bon Den 


en garben, in Bor, 
zſtück in der tadel— 


uner-Ueberz; 
Stoffen in allen begehrt 


jedes Kleidur 


Anzüge—mittelſchwere und ſchwe— 
und von einigen der beſten 
gemacht —jedes Kleidungs— 

Coats gefüttert mit Seide, 


58. Italian Tuch 


und RM Anzüge für Männer — 20 I —— 5; ür 
- e5 jind alles Heine Partien und Die | | &xtra * 
„= eine pafiende | ‚freien 


eiien Bar 


$15, 18 und K2) Männer: 
re, bon den feiniien Stoffen 
Kleider = Yabrilanten des Yandes 
ftü perfett vafjend — um Wat zu 
machen für unjere großen Frühjahrs— 
Partien offeriren tpir fie Samitag zu 
einem außerordentlich niedrigen 


Preis nur 
Größen ſind angebrochen, — 


325 3. 95 
Größe darunter findet, befomn 


- gain--alle zum Vertauf am Samftag für 83.95. 


feinsten Ueverzicher 
mittellang und erira lang, 
loſeſten Weiſe gearbeitet 
Ueberzieher ſind gefüttert 
Worſted Körper und 


die ſchweren 
mit faney 


te Du nu 
zuaimi Joch Tov 


Serge und 


nur 


287 da⸗ 
mit 


t Dielelben 


88. 00 mä 


fiir 86. 

babon - alle Größen, im !obfarbig, 
net Kragen 

8.00 llcberrod a 


t Ihr 
mit irg end einem 


J. Bluthardt wurde im 
für in netten odiſche Mäunerhoſen in einer gemacht 


Jahre 1837 in⸗ Deutfchland geboren und 
tam Thon tim Alter von 19 Jahren 
nad) Chicago. Er ftudirte Medizin 
und begab fc ion Jahre1861 nach Ber- 
fin, um dort jeine Studien zu beenden. 
AUS der Krieg ausbrad, kehrte Dr. 
Bluthardt aber nad) den Ber. Staaten 
zurüd und trat als Affiitenzarzt in das 
I. Kavallerieregiment von Sllinois ein. 
Mm Ende des Strieges wurde er alöRe- 
oimentsarzt ausgemuftert, worauf er 
wieder feinen MWohnfig in Chicago 
nahm. Am Schre 1566 mı er zum 
Gountyarzt ernannt, fpäter in nie 
County = Superpiisrenbehorde 
mahlt und im Kahre 1872 ald M 
alied des Schulraihes ernannt. Voi 
Sahre 1880 His 1886 befleidete er aber: 
mals das Amt des Eounty-Arztes, und 
»ier SSahre Tpäter wurde er wieder zum 
Schuirath ernannt. Nach Ablauf ſei— 

nes Termins wurde er zum Vorſteher 
des Schulzgwangs - Departemenis er- 
nannt, welchen Bolten er bis vor ettva 
äivei Jahren bekleidete.) 

sn der Unfprache, melde Mayor 
Harrifon gejtern Nachmittag vor den 
Mitgliedern des demofratifchen Kam- 
pagne-Ausſchuſſes hielt, erklärte 
er unter dem Subel jeiner Hörer, daß 
Die Tage der puritaniihen Muderge- 
feße für die Weltftabt Chicago vorüber 
feien und daß es einer berfchwinden- 
nen Minderheit der Bevölkerung nicht 
mehr geſtattet werden würde, der gro— 
Ben Majorität ihre engherzigen und 
finſteren Ideen aufzuzwingen. Die 
demokratiſche Kampvagne dieſes Früh— 
jahres ſolle der Bürgerſchaft den Be— 
* liefern, daß die demokratiſchePar 
tei entſchloſſen ſei, für fortſchrittliche 
und liberale — — in dieſer 
Hinſicht einzutreten. Die Kampagne— 
redner werden ſich ſomit in ihren An— 
ſprachen auch mit dem Text: „Fort mit 
den Muckergeſetzen!“ beſchäftigen. 

Für heute Abend ſind die folgenden 
demokratiſchen Verſammlungen ange— 
kündigt worden: 


Ward— 
Redner: 
Andrew J. 


ird 
A⸗ 


Mit 


x 


ouglas-Halle, 5. Str. u, Indiana Une. ; 
Garter 9. ee Samuel Aljichırler 
Ryan, Nobert €, Cautwell und St. 
Howar d =. Taylor. 
Ward 
Redner: 


Liberty Halle, 
Andrew J. Rye 


K arten 9. 
F. Finerty und Sobu € 
. Ward Fceihe teZurnpalte, 
Renner: Carte H. Harriſon 
3 ä. Reber, Robert ©. 
Goerman und Edward N. 


Richter Hanech hielt gejtern VLbend 
eine Uniprache in der Arlington Halle 
an 31. Str. und Indiana Ape., in wel: 
cher er feinen Hörern verficherte, er 
würde als Mayor von Chicago Die 
Stadt nicht nad) den Muckergeſetzen re- 
gieren, aber auch keinerlei jpezielle Pri- 
vilegien gewähren. Wenn eine Wirth: 
Ihaft ihre Thüren um 12 Uhr Mitter: 
nacht jchließen müjle, jo würde dem 
Belier der gegenüber gelegenen nicht 
gejtattet werben, fein Lofal die ganze 
Nacht über offen zu halten. Was das 
Laſter anbetrifft, deſſen Unterdrückung 
für Mayor Harriſon direkte Unmög— 
lichkeit zu ſein ſcheine, ſo verpflichte er 
ſich, die Frage innerhalb von zwölf 
Stunden gründlich und dauernd zu 
löſen. Wenn der Mayor ſeinem Poli— 
zeichef den Befehl geben, mit dem 
—— den Bauernfängern 
und den übrigen unſauberen Elementen 
aufzuräumen, und derPolizeichef wiſſe, 
daß es dem Oberhaupt der Stadt mit 
dieſem Befehl wirklich Ernſt ſei, ſo 
würde die moraliſche Almoſphare der 
Stadt in kürzeſter Friſt wie durch einen 
Gewitterſturm gereinigt ſein. Und ei— 
nen ſolchen ernſtgemeinten Befehl wür⸗ 
de er als Mayor ſeinem Polizeichef er— 
theilen. 

Richter Hanecy und AldermanFow⸗ 
ler werden die Redner in einer Maſ— 
ſenverſammlung ſein, welche auf heute 
Abend * dem Wigwam der 14. 
Ward, an Lake und Kedzie Avbe. einbe— 
rufen worden iſt. 

* * * 


Der Beirath des republikaniſchen 
County =» Zentraltomites, deffen Mit- 
glieder geftern ausgewählt murben, 
fett fich wie folgt zufammen: Samuel 
8. Raymond, Präfident; Freberid R. 
Babcod, DVizepräfident; Charles MW. 
Andrems, Sekretär; Franz Amberg, 
Theodore Brentano, Sohn %. Babe: 
noch), James 2. Bradivell, Joſeph Bei: 
feld, 2 P. Barrett, Fred Blount, 
Mm. Boldentved, Seiler M. Goffeen, 
Guftave Carljon, Zina R. Carter, €. 
©. Deneen, €. ®. Bartrivge, 2. 8. 
Kappenheimer, Arthur Diron, €. E. 
DeMitte, John Dupee, B. U. Eckhart, 
H. G. Foreman, Chas. B. Farivell, 
Erneft Feder jun., U. 5. Gark, John 


ia 


nad — 
Jame S 
Tayı or 


30. Str. 
Sarrifon 
Dr. Bomard ©. 
Kehoe. 
3417 S. BGelited eu; 

Andrew N. $ t 
Cantwell George gi 


Stad 


| 


| 


| Aufführungen bewährter Stüde 


tion als Alderman bewirbt, feinen 
„Sanvah“ . Seine Gegner hatten nam: 
ih) das Gerücht auögelprengt, daß 
Ward ein von der „Young Men’s 
Criſtian Aſſociation“ vorgeſchobener 
Kandidat ſei, und um ſich von dieſem 
Verdacht zu reinigen, macht Ward all— 
abendlich eine Tour durch die Wirth— 
ſchaften der Ward, wo er nicht nur die 
Göäſte fleißig traktirt, ſondern ihnen 
quch auf ſeiner Violine die neueſten 
Gaſſenha uer vorfiedelt. Seine Popu— 
larität ſoll lawinenhaft anwachſen. 


ale * * 
2* 2* 2* 


Die „Municipal Voters' League“ 
hotte aeftern Honore Palmer vor ſich 
geladen, um ihm, der ſich bekanntlich 
um die demokratiſche Aldermans-No— 
mination in der 21. Ward bewirbt, 
etwas auf den Zahn zu fühlen. Der 
junge Herr jtellt den Wählern feiner 
Ward in Nusficht, daß er im Falle jei- 
ner Ermählung ein Befchiverde-Bureau 
einrichten werde, twelches feinen Kon= 
fituenten zu jeder geit offen jtehen 
würbe, Nach Anficht von Herin Pal— 
mer berechtigt ihn dieje geniale dee 
allein fchon zu einem Gik im Gtabdt- 
rath. 


Die Wahlbehörde entließ aejtern Mi- 
chael S. Murphn, der bei der fürzlichen 
demofratiichen Brimärwahl ale Wahl- 
richter im 7. Difirift der 11. Ward 
fungirie, feines Umtes und nahm bie 
Relignationen der Wahlrichter Thomas 
F. Quinn und John O'Connor vom 
jelben Diftrift an. E& war ihnen nach 
geiwiejfen worden, daß fie es mit den 
Borfchriften fehr lar nahmen und 5, B. 
Wählern geftatteten, ihre Stimme nach 

7 Uhr Abends abzugeben, obwohl die 
Stimmplähe um jene Zeit geishloflen 
werden follten. 

* * * 

Nach einer telegraphiſchen Nachricht 
aus Waſhington wandert dort Kapt. 
Streeter, der Beherrſcher des „Diſtrikts 
des Michigan-Sees“, von Pontius zu 
Pilatus und ſucht Jemanden, der ihn 
als Delegat des genannten Diſtrikts 
zum Kongreß vereidigt. Bisher hat 
ihn eine Behörde an die andere weiter— 
geſchoben, und Streeter wird es wohl 
kaum erreichen, daß er Pult und Seſ— 
ſel im Sitzungsſaale des Abgeordneten— 
hauſes angewieſen bekommt; auf jeden 
Fall aber wird er zum Schrecken der 
Beamten werden, denen er der Reihe 
nach nun ſein Anliegen ER: 

re ee 


Boltötheater. 

Sonntag, den 10. März, wird in 
Müllers Halle, Ede Sedawid Straße 
und North Avenue, das beliebte Wolfs- 
ſtück von L'Arronge: „Mein Leopold“, 
durch die Schaumberg-Schindlerſche 
Geſellſchaft zur Aufführung gebracht. 
Das Stück wird auch dieſes Mal wie 
bei früheren Aufführungen nicht ver— 
fehlen, das Theater bis auf den letzten 
Stehplatz zu füllen. Die Beſetzung 
wird eine gute ſein. Die beliebte Di— 
rektion Schaumberg -Schindler be— 
währt auch in dieſer Saiſon ihren gu— 
ten Ruf, indem ſie durch vortreffliche 
das 
Theater in Müllers Halle wieder zum 
Sammelplatz des Deutſchthums der 
Nordſeite macht, was die ſtets vor vol— 
len Häuſern gegebenen Vorſtellungen 
zur Genüge bewieſen. Die Hauptrol— 
len werden auchSonntag wieder in den 
bewährten Händen der Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Hermine 
Albrecht, Irma Förſter und Käthie 
Werner, ſowie der Herren Schlemm, 
Schildgen, Nathanſon, Weber, Löwe, 
Saller und Franken, liegen. Flottes 
Zufammenfpiel ı unter der tüchtigenfe- 
aie des Herrn Schlemm mird den Be- 
fuchern tmieder einen genußreichen 
Abend verichaffen. 

—.- -——— 


Kurz und Neu. 


* Nobert M. Sheldon, von Nr. 607 
Rincoln Aoe., wurde geftern im Irren— 
gericht als geiftesgeftört befunden und 
* Anſtalt in Dunning überwieſen. 
Der Unglückliche hatte ſich vor drei 
Jahren einer Goldſucher-Geſellſchaft 
angeſchloſſen, die ſich von hier aus nach 
Klondilke begab. Im Chilcoot-Paß 
wurden die Mitglieder derſelben von 
einem heftigen Schneeſturm über— 
raſcht. Unter den Einwirkungen der 
Kälte und der Entbehrungen der be— 
ſchwerlichen Reiſe verlor Sheldon den 
Verſtand. Er mußte heimgeleitet wer⸗ 


Me 


die Ede von Clark und Wafhinaton 
Str. ift. Die neue Schleife fünnte, wie 
MecGann ausgerechnet Hat, ohne 
Schiiterigfeit jo angelegt werden, daß 
fih fammtlihe Straßenbahngeleife im 
Zentrum der Stadt an einem aewiller 
Buntt fchneiden, der damit naturgemäß 
bie allgemeine Umſteigeſtelle bilden 
würde. Die Straßenbahnaefellichaften 
jelbft würben, davon ift der Ober-Bau- 
fommifjär überzeugt, von der Neuerung 
ebenio großen Bortheil giehen, wie Das 
Bublifum, da dur; die Schleife Die 
Betriebäfoften bedeutend verringert 
werden würden. 
* * 


Geſtern erſchien der Jahresbericht 
des Stadtkämmerers Kerfoot im Druck 
und die Stadtväter können nun ſchwarz 
auf weiß leſen, daß die ſtädtiſche Ver— 
waltung im vergangenen Jahr die ihr 
zur Verfügung ſtehenden Gelder um 
8900,950. 26 überſchritten, alſo mit ei— 
ner dementſprechenden Unterbilanz ge— 
arbeitet hat. Ob es gelingen wird, in 
dieſem Jahre hie und dort genug abzu— 
knapſen, um das Defizit zu erſetzen, iſt 
mehr als fraglich. Laut des Berichtes 
befanden ſich am 31. Dezember 1899 
noch 82,723,586.26 in Händen des 
tädtiſchen Schatzmeiſters. Die Ge— 
ſammteinnahme aus allen Quellen be— 
trug während des Jahres 1900 $353,- 
341,720.83, wovon die Summe von 
$24,215,682.22 auf die ihatfächliche 
Baareinrahme entfällt. Der auf das 
fleinite Detail eingehende Bericht des 
Stabifämmerers umfaßt nicht weniger 
als 48 Seiten, und Kerfoot ifi der erite 
Inhaber dieſes Amtes, der jich Die 
Mühe genommen hat, einen fo erfchd- 
pfenden Bericht auszuarbeiten. 


* * * 


Der countyräthliche Ausſchuß für 
Geſetzgebung beſchloß geſtern, der Ge— 
ſammtkörperſchaft in ihrer nächſten 
Situng am Montag eine Anzahl von 
Gefebesporlagen günjtig einzuberichten, 
und dielelben jollen dann von einem 
Komite des Countyrathes ohne Verzug 
der Gtaat3 - Legislatur unterbreitet 


Herz Krankheit. 
Einige Thatladen in Bezug anf die (hnelle 
Zunahme von Herzkrankheiten. 


Herztrantheiten, weniaftens bei Ame- 
rifanern, find bejtimmt im Zunehmen, 
und mährend dies oft der Aufregung 
und ben Sorgen des amertfanijchen 


| Gefchäftslebens zuzufchreiben ift, fin- 


det man auch öfter die Urfache in 
ſchwachem Magen und ſchlechter Ver— 
dauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun— 
dert Fällen von Herzleiden iſt orga— 
niſch. 

Die nahe Verwandiſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Verdauung 
rührt daher, daß beide Organe durch 
diefelben großen Nerven, fyınpatHetijche 
und pneumogajtrifche, fontrollirt wer⸗ 
den. 

Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch ſo 
ſchlechte Verdauung, daß Gas und 
Gährung von der halb verdauten Nah— 
rung erzeugt werden; dadurch entſteht 
ein drüdendes Gefühl und eine Schwere 
in der Bruft, das dur) den Drud des 
ausgedehnten Magens am Herzen und 
an den ungen hervorgerufen wird und 
deren Ihätigfeit hindert. Herzflopfen 
und Athemnoth find die Folgen. 

Schlechte Verdauung vergiftet auch 
das Blut, macht es dünn und wäſſerig 
und erregt und ſchwächt dadurch das 
Herz. 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzkrankheiten ift, Die Verdauung 
zu verbefjern und die Aijtmilirung der 
Nahrung zu befördern. 

Dies gefchieht am beften durch den 
regelmäßigen Gebraud nad) jeder 
Mahlzeit, einer gefahrlofen, ange- 
nehmen, effeltoollen Verdauungs-Prä- 
paration, wie Stuarts Dyspepjia Ta- 
blets, welche in den meiften Apotheken 
zu haben find, und die mwerthoolle harm⸗ 
lofeBerdauungs=Elemente in der beiten 
und zufagenditen Weile enthalten. 

Es ijt völlig gewiß, daß der regel- 
mäßige, längere Gebrauch) von Stuarts 
Dyspepfia Tablets, zur Effenzzeit, jede 
Art von Magenleiden heilt, ausgenom- 
men Magenfrebs. 

Volle Größe Padete diefer Tablets 
werden von allen Apothefern zu 50 
Eents verfauft. Ein Hleines Buch über 
Maagenleiven frei per Pot. Adreſſe: 
F. A. Stuart * are m. 


| gefehen werb:n darf; 


| 
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werden. Die michtiafte 
gen bejtinmt, daß die Hälfte der Erb- 
ſchaftsſteuer, 
eingetrieben wird, in Zukunſt in die 
Countykaſſe fließen ſoll, anſtatt, wie 
bisher, in die Staatskaſſe zu fließen. 
Nimmt die Legislatur dieſen Vor— 
von Cook County iährlich 
nahmen ſoll auf den Unterhalt der ver— 
ſchiedenen County-Anſtalten in Dun— 
ning und das County-Hoſpital verwen— 
det werden. Weitere Neuerungen, welche 
der Countyrath von der Legislatur ein— 
geführt ſehen möchte, ſind: Die Zahl 
der Geſchworenen, welche den einzelnen 
Richtern zur Verfügung geſtellt werden, 
foll von 24 auf 18 herabgejeßt werben; 
das — * Jofl ermächtigt werden, auf 
Grund Steuerumlage eine tempo— 
räre Anl * zu machen, deren Tilgung 
im Budget des betreffenden Jahres vor— 
das Budget ſoll 
am Beginn des Fiskaljahres zuſam— 
mengeſlellt werden; das Gehalt der 
Richter Toll nicht von $700 auf $12,000 
erhöht werden. 
* 


Huf fummarifche Weife hat Gteuer- 
einnehmer Wesien Anor bon Ioien 
— — zu welchem auch der nördlich 

ı Devon ne. gehörige Theil 
Pogers Parf gehört, diejenigen Gteuer- 
zahler zur Raifon gebracht, die bisla na 
cuf ale Mabnungen, Die Steuer auf 
ihre Fahrhabe zu entrichten, nicht re— 
eairt hatten. Amor, dejjen Amtszeit 
in einigen Wochen abläuft, erwirkte 
turzer Hand Beſchlagnahme-Befehle 
gegen eine Anzahl der ſäumigenSteuer— 
zahler und betraute vier ſeiner rn 5 
mit der Vollſtreckung derſelben. Das 
Mittel erwies ſich als ſo probat, daß 
die Deputies nur in zwei Fällen zur 
Pfändung zu ſchreiten brauchten, ehe die 
übrigen Sleuerzah ler, denen die gleiche 
zarte Mahnung in Ausſicht ſtand, in 
—S nach dem Bureau vonSteuer— 
einnehmer Knox geſtürzt kamen und bei 
Heller und bg dem Joron gaben, 
mas des Tonms war. nor hat durd 
ſein Muaftiihes — übrigens 
keineswegs feine  Untshefuanitie 
überſchritten, und die Kolleftoren der 
verſchiedener Towns bon Chicago hät- 
ten ebenfall3 das Recht, in gleicher 
MWeife gegen diejenigen Gteuerzahler 
vorzugehen, die allen anderen Mahnun= 
gen gegenüber taub bleiben. 
aber fchiwerlich ein 
Kollettoren zu dielem eneraiichen Mit- 
tel reifen, da fie fi Durdy Anwendung 
desjelben politifch 3 
würden. 


* * * 


In einer geitern abaehaltenen Sit: 
ung beichloß der jtadträthliche Aus: 
ihuß für Straßen und Gafjen der 


vieler Borla- | den — zur Refignation — 


fordert habe, noch beabſichtige, dies zu | 


roelche in Cook Gounty | 


ichlag an, fo würde fich das Einfommen | 
um eva | 


$150,000 vermehren, und die Mehrein- | jeit Herr Hermann MWerbfe in den Ver- 


tbun. 


Deutfdhes Theater. 


Sudermanns ‚„Johannisfener‘‘, zum 
für Hermann Werbfe. 


Es ſind jetzt zehn Jahre verfloſſen, 


band des deutſchen Theaters von Mil— 
waukee-⸗Chicago eingetreten iſt. zen 


| Künftler hat fich in diefer Zeit, in fein 


beruflichen Thätigkeit ſowohl als nn 
im Privatleben, eınen großen Kreis von 
Freunden erworben. Bejonders die 
Gemwifienhaftigfeit, mit der er ala Re- 
giſſeur ſeines Amtes waltet, wird 


verdientermaßen von Allen anerkannt, 


welche Verſtändniß für dergleichen 
haben. Am kommenden Sonntag bie— 
tet ſich eine Gelegenheit, Herrn Werbke 
dieſe Anerkennung auszudrücken. Es 
iſt ſein Regie-Benefizabend, und er hat 
es ſich angelegen ſein laſſen, Sorge zu 
tragen, daß für dieſe Gelegenheit eine 
intereſſante Bühnen-Novität auf den 
Spielplan geſetzt wurde: Hermann 
Sudermanns „Johannisfeuer,“ ein 
Schauſpiel in vier Aufzügen. Dieſes 
Werk hat in Deutſchland von der Kritik 


eine ſo verſchiedenartige Beurtheilung 


von 


erfahren, daß man mit Recht darauf 
geſpannt ſein darf, es ſelber kennen zu 
lernen. Sudermanns ſchriftſtelleriſche 
Bedeutung kann keinem Zweifel unter— 
liegen, ebenſo wenig ſeine Gewandtheit 


in der Erzielung dramatiſcher Effekte. 


ı eine Richtung Obermwafler hat, welche 


Zieht man in Betracht, daß in ber 
deutfchländiichen Iheaterfritif zur Zeit 


| fih gegen Gudermann bei mehr als 
; einer Gelegenheit geradezu gehäflig ae- 


zeigt 


| der Achtziger Jahre. 


E3 wird | 
er ber h hiefigen Town⸗ | Safife, Hilfsprediger 
| Rös 


DE ae —— Helene Frehoe | 


u ichaden fürchten | 


| Bomers’ Theater. 


Nordjeite, dem Siadtraih die Empfeh- | 


[ung zu machen, Pratt Avenue zmifchen 
Sheridan Road und den Geleifen der 
Northmweftern-Bahn, Sheridan Road 
bon Hayes Uvenue nördlich bis zur 
Stadtgrenze, ſowie N. Aſhland Avenue 
von Pratt Avenue bis zu den Geleiſen 
der Northweſtern-Bahn der Botmäßig— 
keit des kürzlich gegründeten North 
Shore-Parkdiſtriktes zu unterſtellen. 
* * * 


In der Stadthalle ging geſtern wie— 
der einmal das Gerücht, daß Mayor 
Harriſon die Reſignation von Polizei— 
chef Kipley eingefordert habe und daß 
ſich dieſelbe bereits in Händen desOber— 
hauptes der Stadt befinde. Wie Kip— 
len behauptet, ift das Gerücht, an dem 
fein wahres Wort jei, von feinen Fyein- 
den in Umlauf gelegt worden, um ihm 
zu jchaden. Seine Beziehungen zu 
Mayor Harrifon feien die beften, und 


es fei auch von amtlichen Mißhelligtei- 


ten zwijchen ihnen nicht Die Rede. Auch 
Mayor Harrifon erklärt, Daß er weder ? 


hat, fo mird man’s mohl der 
Mühe werth finden, dem Dichter jelber 
Gehör zu fchenten zu feiner Bertheidi- 
gung bdiejer Kritif gegenüber, tmelche 
jich bei näherem Yufehen häufig al 
unter aller Kritif eriwieien hat. 

Sm „Sohannisfeuer“ führt der Ver: 
fafler uns ein diüjteres Bild aus dem 
Leben in feiner Heimath(Dft-Preußen) 
vor. Die Handlung jpielt gegen Ende 
Die Rollenbejeb: | 
ung am Sonntag wird folgende fein: 
Butsdejiger..........Hermanı Werble 

Hedwig Beriuger 
Elſe Särting 
Vogelreuters 


Ewald Bach 

Meritfe genannt Seimchen, Bilegetochter im 
Vogelreuter' ſchen Hauſe............ Paula Wirth 
N YAına Richard 
Ludwig Lindifo®f 
Helmar Lerski 


2 


Voge elreuter, 
Seine ran 
Trupe, beider Tochter 

Geor g —* Hartwig, Baumeiſter, 


Die 


Ene eeeg Anna Roithmener 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
morgen, Donneritaa, an der Kaffe von 
Am Sonntag wird 
die Kafle von 10 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr, und Abends von 6 Uhr an 
offen fein. 

— — —esz— 
Bärenult. 


Die Bären des „Lincoln Turn— 
verein“ haben für heute, Freitag, 
Abend die der „Chicago Turngemeinde“ 
zu Gaſte geladen, und werden zu Ehren 
derſelben — nach einem gemeinſchaft— 
lichen Turnen — einen flotten Kom— 
mers veranſtalten. Bei dieſer Luſtbar— 
leit wird unter Anderem eine „Bären— 
Operette“ zur Aufführung gebracht 
werden, welche — ohne Rückſicht auf 
Mühe und Koſten — eigens für dieſe 
Gelegenheit angefertigt worden iſt. 


* Der Chicagoer Schüßenverein hält 
am Dienjtag, im Bismard-Hotel, eine 
General = Berfammlung ab, und wird 
in. berfelben feine jährliche Beamten 
wahl vornehmen. 


CASTORIA isimpmtute 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Benefiz | 


fir 
Manner: 
Kragen, 
alle 
Facons, 
regul. 
10c werth 


1 


IL Mall DATE u 
— t-sr.his J En 


ter gro: 
it 10 


28 


eidert toie die auf Woitelfe 


2.95 


1.45 Ruehe J— 


— u erass und 


29 | 


amt as 


für 25c 
ſchwarze 
Satin 
Band— 
Schleifen 
für 
Männer. 


Größter Preisſturz 


—— 


Männer— 


Kleidern 


der je in Chicago ſtattgefunden hat. 
Zehn Dollar Anzüge und Ueberzieher 


Garantirt 
ganzwollen. 


Gefüttert mit 

guten Stoffen. 

Ganzwollene Tricot- Anzüge. 
Gaujwollene Cafimere- Anzüge. 


Elegant 
geihneidert. 


Durdweg mit befter 
gefärbter Heide genäßt. 
Ganjwollene Eheviot- Anzüge. 
Extra feine ganzwollene Arberzieher, 


VBier-vierundvierzig. 


51.90 


ie geliehen habt-—-jeder 
macht mir Doppeltem 


für Die ı grorartigiten 2- oder 3: Stüde-Knaben: Anzüge, die hr 


Auzug iſt garantirt als gauz; Wolle, ge: 
dieſel 


Sitz und Knien; 


ben ſind vorhanden in ſchwarzen und blauen Cheviots und gan: 


gemiichten Gailimeres: 
süge, Größen 3—IC; 


f2 Kacons zur 


2Stück-Anzüge, 


* Ein Dollar iſt werth zwei, 
Cents ſind werth 20, fünf Cenis ſind 
werth 10, 15 und 20 Cents. 
Union Kleiderladen muß am 1. Mai für 
immer ſchließen. Die Bargains in dem 
Bien Kleiderladen, Ede Clarf und 

Yafe Straße, verfeben die ganze Stadt 
in Mufrequng. $3.89 für $10 Män- 


Per 
ze 


ner-Anzüge und lleberzieher (Größen 


nur noch für fleinere Leute); $4.89 für 
$10 und $12 Unzüge und Ueberröde in 
allen Größen und Scattirungen; $6.39 


' für Dreß Clay Worfteds und andere 


| 
| 
| 
| 


| Anzüge und feine Heberröde, die früher 


$15 und $18 fojteten; $9.89 für $20 
und 25 Anzüge und leberröde, auf's 
Feinite ausitaffirt; 89c für $2 Hofer; 


fiir weiche und fteife $2 Hüte, neuejte 
fteife $3 und $3.50 Hüte; 5c für 20c 
Kragen, alle Facons; 


35 Manfchetten; 14c für 3öc Hofenträ- 


25c für einzelne Größen bon $1 Hem— 


(Frübjahrs-Mujter); 69 
Iaufend andere Bargains. Alles muß 
bis zum 1. Mai verfauft jein. Kommt 
Schnell. Irefft die erfte Auswahl. Of- 
fen jeden Abend und Gonntags bi3 
Mittag. Ermähnt die „Abenbpoft.” 
— — — — 

— Gerade Menſchen ohne Herz ſind 
oft die beherzteſten. 

Tragt die 
A 
v. . 


6-16 


zehn 


hieſigen Ausſt 
ſein. 
81.39 für $3 Hofen; $1.98 für $4 Ho-= | 
fen; $2.89 für $5 und $6 Holen; 89 | 
geſandi, 
Frühjahrs-Mode; $1.69 für weiche oder | 


2 E = Nenira= | Dieje „Indianer 
ger; 39c für $1 Hofenträger; 29 für | 
75c Unterzeug; 3% für $1 Unterzeug; | 


Auswahl; 


== 51.90 


Ausitchungs-Leiden. 
us Ihoreau, Neu-Merito, traf ges 
hern im Gejchäftsbireau der zur Zeit 
im „Solifeum“ ftattfindenden Snter« 
nationalen — und Jagd⸗Aus⸗ 
ſtellung eine Depeſche des —— ein, 
daß der Häuptling D des Navajo-Stama 
mes den hier weilenden drei Angehöri« 
' gen destelben nu zum 15. März 
Urlaub ertHeilt habe, und fie bis dahin 
zurüd erivarte. Die Stammeögenoffen 
diefer Drei jollen daheim, in ihrer {ne 
dianer-Rejervation, iiber das lange 
Ausbleiben ihrer Vertreter auf der 
tellung arg beunruhigt 
Diefe Vertreter — ein rother 
Krieger und zivei Squam& — haben 
inige ihrer Photographien heim⸗ 
mit denen ſie bier Handel 
Die Mitglieder des Stammes 


- fr 
rt DIS 


treiben. 


ule, DC ı follen dieje Bilder mit jehr gemifchten 
5c für ein Baar | 


Gefühlen betrachtet haben. Slauben 
| & doch, daß durch den 
Prozeß des Böotograp hiren® den Abs 
tonterfeiten ein Iheil ihres Gelbft ges 


, I | nommen werde, und daß vieielben das 
den; 47c für $1 und $1.25 Hemden | 5 | 

für $1.50 | 
Monarch-Hemden (Frühjahrs-Muſter. 


durch förperlich ſo geſchwächt werben, 

daß ſie einem frühen Tode verfallen. 
Während des geſtern Abend den Be— 

fuchern im „ Colifeum“ dargebotenen 


| „Water Polo“-Spieles ftürzte Thomas 


3. Felten, einer der Mitfpielenden, fo 
unglüdlich, daß er eine fchmere Schul⸗ 
ter-Berrenfung bavontrug. Der Ver« 
unglüdte, ein Schüler des Armour- 
‚Snftitutes, mußte mittels Ambulanz 
in ein benachbartes Hojpital oeſchefit 
werden. 


Leſet die ne 





sy 


NSRIXON © 


ATI LEN LAT 


‚BE 


Re Anl T 77° 
ONE — 


047,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 


Kod) einige 
Sachen übrig, 


ehe wir mit den Frühjahrs- 
Maaren anfangen. 


“ ” 8 — 
Sie müſſen fort, 
wir müſſen Raum ſchaffen 
für die ſchnell eintreffenden 
Frühjahrs: und Sommer- 


3Baaren. 
Abſolut echtſchwarze naht— 
20 


Gi: Finder-Strimpfe, jo 
Gi; der Vorrath reicht. 
für 
Qua= 


25° Männer:Hofenträger, 
C Mohair-Enden. 
35c hi 
mit jeidenen Xnitialcı, 


Männer 
tath reicht, 

bc Dualität. 

10c bige Männer = Ta 
ihentüdher nit Seide 


— * 
Speziell. 
nen Snitialen, 20c-Tualität, jest 


Liste Männer:Soden, jeide 


ne Ferien und Schen . 
Frühfjahrs-Strumpfwaaren 
Männer, die 256- und 
lität. 


356⸗ 


Irgend ein Teck oder Bow Tie 
im Haus. 
mit 


Glace- Handſchuhe 
ſo lange 


für 
der Vor⸗ 


Taſchentücher 
reguläre 15e— 


Saponetie Männer = 


Feinere Qualität Naponette far: 


‚10e 


Auswahl von dem Reſt unſerer gro— 

ßen Partie von Kragen, viele begeh— 

renswerthe Facons ſind noch immer 
an Hand. 


Anfer großer Holen: Verkauf, 


25 Prozent Herabſetzung. 


81.50 ſchwarzgeſtreifte | 
C und Sean Nrbeits= e | 
friiheren | 

41.79=, $1.05= 
Partien. 


hoſen für Männer ... 
und 81.50⸗ 
Dieſe — beſteht aus einem feinen Aſ⸗ 
ſortiment von fancy Caſſimeres, in Karri— 


rungen und Streifen, ebenfalls Hairlines 
und ſchwarzen Cheviots. 


— — — 
ö— — — — ———— — — —— 


für all unſere 


82.25 und 32.50 Caſſimere 
und fanch Worſted Män— 
ner-Hoſen, alle Größen 


All unſere 83.50 Morfted 


$1 19 
92. 48 und fach Miſchungen. 
Dies iſt die feinſte Partie, 


die jemals in der Stadt fir 83.50 gezeigt 


wurde. Seine alten Wto= 
den, alle neue UNO ‚a 
Haaren, Fe. » 
Bergnügungs-Wegweifer. 
— The Pride of Kennico.* 
— Adams in „L'Aiglon“. 
er.—Die Operette „Batience*. 
era Houje—Dliver Goldjmith”. 
5 Monte Ehrifto”. 
thern.—„Ihe Honeft Pladimith“. 
En. Zbe Adventures of Lady Urſula“. 
— The Little Miniſter“. 
nbra—,Loft in the Dejert”. 
z3i.— Konzerte jeden Abend und 
Nachmittag. 
teld Solumbia n Mufeu m. —Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt toftenfrei, 
Chicago Art Anfitute— Freie 
tage: Mittwoch, "Coming und Sonntag. 


ne 
Lokalbericht. 


Stahlen einen Hirſch. 


3257 


2286 


2R⸗—⸗5 
sum N 


Eonntag 


aM BRSyaganız 


Beſuchs⸗ 


Fünf Männer und zwei Weiber, 
muthmaßlich Mitglieder eines wan— 
dernden Zigeunerſtammes, ſtahlen ge— 
ſtern Abend aus einem Gehege des Lin— 
coln-Park einen virginiſchen Hirſch. 
Der Thierwärter MeCurran, der zur 
Zeit im Coliſeum weilte, wurde von 
ſeinen Untergebenen von dem frechen 
Diebſtahl in Kenntniß geſetzt. Nach 
längerer Suche entdeckte MeCurran die 
Diebe, die mit Pferd und Wagen ver— 
ſehen waren, in der Nähe des nördlichen 
Boothauſes. Nach längeremKampfe ge— 
lang es MeCurran und ſeinen Man— 
nen, den Dieben den geſtohlenenHirſch, 
den dieſelben an den Wagen angebun— 
den hatten, abzujagen. MeCurran trug 
im Verlaufe des Handgemenges eine 
leichte Kontuſion an der Stirn davon. 
Die räuberiſchen Zigeuner entkamen. 


Beachtete die Verletzung nicht. 
An den Folgen von Blutvergiftung 
ſtarb der 50 Jahre alte Mark H. 
Brooks im Paſſavanti-Hoſpital. Bis 
vor ungefähr zehn Wochen war Brootks 
in Butler, Pa., —— 
Agent thätig geweſen. Als er dort einen 

Eiſenbahnzug zur Fahrt nach Chicago 
befteigen wollte, qlitt er am Trittbrett 
aus, fiel zu Boden und zog fih eine 
leichte — über dem rechten 
Auge zu. Der Mann beachtete die un— 
ſcheinbare Wunde nicht weiter. Vor 
bier Wochen trat Blutvergiftung ein; 
er mußte ſich nach dem Paſſavant-Ho— 
fpital begeben. , Dort wirrde er geftern 
Mittaa dur den Tod von feinen 
Leiden erlöjt. Broofs war bier bei jei- 
ner Nichte, Dun Stella B. Allen, im 
Gebäude Nr. 284 Erie Str. wohnhaft. 

— — — — — 


als 


Scheidungsklagen 


wurden aubängig gemacht von 


Joſeph gegen Mary Wieger, 
Shriftiane gegen Olaf Alfon, Be: 
dlung; June B. gegen D. 9. Sachen, teren 
hebruchs: Sohn Clifford gegen Pearl Knapp, we⸗ 
en Berlajfens;: Frant gegen Arna „ori, weger 
erlaffens; Aunie J. gegen Fred S. Bowler, wegen 
Berbrechen.; Fred. gegen Kittie C. —— we⸗ 
gen Ehebruchs; Willie gegen Louis Goutmings, 
wegen Rerlafjung; Harry M. gegen Tillie T. Xones, 
wegen Rerlafiung: James gegen Clara Stewart, me: 
sen Truntiuht; Iodia D. gegen D. Non Wagner, 
wegen Rerlaifung: Charles gegen Kohanna Gieſch. 
Sesen Ehebruchs; Marihall F. gegen Carrie E. 
Bradley, wegen Ehebruchs Oscar gegen Minna Am— 
mann, wegen Ehebruchs; Anna gegen Anthond M. 
Meisner, wegen Berlajjung; Relld J. gegen Charfes 
J. Zidley, ivegen Verlaſſung und orauſamer Be: 
ung; Ratbarince gegen Geo. ©. Smitb, wegen 
unfjuht und graujamer Behandlung; Nulius ge: 
Rachel Rätz, wegen Verlagſung Anna gegen 
rant Weib, wegen Ehebruchs; Katharine gegen W. 
Jwegen Berlafjung; Nilolas gegen Anna Eid, 


wegen Ehebruchs. 


wegen Verlaſſung; 
wegen grauſamer Be 


* 
An MR 


Die Zutunft der Blaine-Schule, 


Die Chicagoer Handfertigkeits:Schule foll in 
der letzteren aufgehen. 
Gelegentlich einer geftern Abend von 
ihm in Burlington, Za., bei einemfgeft- 
eifen gehaltenen Anfpradhe gab Prä- 
fident W. R. Harper von der Chicago- 
Univerfität zum erften Male die Pläne 
befannt, welche das Kuratorium der 
Univerfität zwed3 Cinreihung der bon 
Emmons Blaine’s Wittwe geftifteten 
und bisher al3 „Chicago Jnftitute” be= 
fannten Schule in die zur Chicagoer 
Univerfität gehörenden Vorbereitungs- 
anftalten bereits angenommen hat. Da= 
nach folfen jowohl die jeit Jahren hier 
BEN befannte „Chicago Ma: 
nual Training School”, an Michigan 
Avenue und 12. Str, wie aud) die 
Sohn Demey-&lementarfchule in der 
Blaine-Schule aufgehen, nachdem dieje 
in einen großen neuen Gebäude, 
das no) im Laufe des Jahres in der 
Käbe der Chicago-Univerfität errichtet 
werden joll, untergebracht fein mird. 
Diejes Gebäude foll 300 bei 200 Fuß 
groß und drei Stocdiwerfe hoch werden, 
eine Turnfchule nebft Schwimmanftalt 
und Lehrfäle für 1000 Schüler enthal- 
ten. Die Kofjten der Errichtung 
womit übrigens jdjon in Diefem 
Frühjahr begonnen werden fol — 
werder auf $350,000 veranfchlagt. 
Die Baufojten follen Durch den Verfauf 
des bon Frau MeCormid-Blaine für 
die Schule urfprünglich beftimmten, 7 
ceres großen Grundjtüdes, an NClark 
Sir. und Belden Avenue, beichafft 
tmerden. Nicht nur die Koften der Ein- 
richtung diefes Gebäudes, fondern noch 
einen Ueberfhuß von eva $125,000 
hofft Profeffjor Harper durch den 9 
fauf des Grundftüces und des Gebäu- 
des der „Manual Training School“, 
on Michigan Avenue und 12. Gtr., zu 
erzielen. Serner haben Frau Em:= 
mons Blaine und deren Schwägerin 
Frau Enrus MeCormid dem Verwal: 
tungsrath der Chicago-Uniberfität ei- 
ven IUnterfüßungs-onds von $100,- 
000 nicht $3,000,000, vie vor 
sturzem berlautete — zu geben ver: 
Iprochen, der aber nur int Intereffe und 
zur Erhaltung der 


1 Blaine-Schule be: 
nußt werben darf. 


9 4 

Bankerott-Erklärungen. 
Foldeude Gejuche um Entlaſtung von Verbindlich— 

liefen geſtern beim Bundes-Diſtr ittsgericht 


erick R. 
Deftä ande 
Seorge * Niepgrab; 
ttandc. 
Watters; PVerbindl. 1,800, 
Swanſon: Verbindl. KV, 


Stewert; Berbind! 


87,400, feine A 
Verbindl. 81,000, 


Bickenback; Verbindiichkeiten 31,200; 


Verbindlichteiten 81,200, keine Be— 


keine Beſtände. 
Bejtar ide 81 


*826,200, Feine 


Jient 
Joſhua S. 
ſtände. 
J. H. Talmadge; Verbindl. 
M. Daugherty; 


300, 
Be— 
Be⸗ 


ſtände. 
Re 


Gharies 
cz 
tande 
Flemin S. 
itä 


feine 


Hefling; Verbindl. 81,900, 


keine Be— 
—r — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


iurden ausgeftelt an: 
einſtöckiger Brick-Anbau, 2415: 
Brick-Store, 242 


Brickhaus, 


einſtöckiger 


dreiſtöckiges 271 Weit 
Jatobſon, anderthalbſtöckiges Framehaus, 
cola Ave., 51500 
Art rt Urp, zioei zioeiftödige Bridhäufer 
Perry Etr., 44000. 
IR. Morris, deeiitödiger Brid:Store, 
Clark Str., $14,5W. 
sohn Bonander, einftödige 
_ Hang je Ave. slom. 
anderthalbitödiges 
hin Park Ave. *100. 
anderthal ſtöckiges 
n Ave. 
Fleirman, einſtöc B 


ige B 
&1500, 


26 Ben: 
-1209 


97 N 


1207- 
017. 
Ylo 


* 


Frame-Cottage, 9386 Er 


nie FI 
Framehaus, 0212 


Framehaus, 8019 


rick Cottage, 213 113. 


’ 
weittodiges Sramchaus, 11709 Michi: 


ſtöckiger Frame-Anbau, 439 Wil— 


zweiſtöckiges Brickhaus, 2 Chriſtian 
zweiſtöckiges Brickhaus, 

IN, 

zweiftödiges 

Sim, 

f, drei bierjtödige Brid- Apartment: 
vierftödignes Bridbaus, 1390-2 
e Ave. 2057—44 Kenmore Ave., 


ring 179 Meft 


Brickhaus, 1632 Meit 


Heiraths-Lizenſen. 


3-Liz enſen wurden in der Office 
usgeſtellt 


Paula Flfan, 32, 3% 
Ethel Kowles, 3, 19. 
May Roening. 37 £ 
Sennie Mopnen, 21, 3 
— 46, 48. 
2% 
 Suftte, 
Hecker, 25, 
ci, Boncella Tagliert, 21, 
Nellie Dirt, 26, 26. 
Morean. 26, 10 
. Mader, Unna Kaufmann, 25, 
ore, Fmma Wesel, 45, 
Icverone, Maria Zarraccaino, 
el Fticher, Mary Marovig 3 
ı MM, Srable, Erneitine 
i Annie Cuſter, 

( ale, Roſe Wyhitely, 25, s 
weich Mose berger,. Maria Nacaer, 59, 5 
Roies, Biol et Page, 2 

Hayes, Evelyn 25, 

Olfen, Hannah Reterfon 2, 
Eſſington E. Gridfillon, Imogene Creditor, W, 
Albert B. Clark, Hattie J⸗ Delly, 24,. 34. 
—8 id ‚Weiganı Ma 


na in 


w Kran, 


21. 


Todesfälle, 


Nachfolgendes iſt Di. 
Tod dem Geſundheitsan 


Liſte be t Deutichen. über dr= 
te zwiſchen geſtern und 


304 Auguita Str. 
179 20, Str 
242 W. Diviſion Str. 
191 Cer Ave. 
1862 Marjhfield Ave. 
J. OR. Albany Ape, 
3 Mullerton Ave. 
I, 660 Kottage Gr. Une. 
School Str. 


2 IJ. 518 Berwyn Ave. 


ter 
ter 


Joſephine 


— — * — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 7. Maärz 19001. 
(Die Vreiſe gelten nurt für den Großhandel.) 
— x 86 6 
Maſt ſchweine 


Beſte Stiere, 
.15— 81.40; 
Schafe 8.7: — 485. 
Eier, Kalbfleiſch und 
———— 67e vper Pfd.: 
Abe: Gaͤnſe 8G8per 
IZd. Trůtt r für die Küche hergerichtet, 10c 
per Pfd.: Bühnen 9-94c; Enten 10—11e; Gänje 7 
Kic per VDd.; Tauben, abe, S5c-—$1.75 per Dep. 
Gier. 14-I4le ver Dusend. — Kaldfleric, 
69 per Pfd., je nad) der Lualität, — Ausgewei: 
det: Cüämmer $1.10-8.20 das GStüd, ie nad 
dem Gemidt. Frihe: Weibfifhe, Nr. 1, per 
} gab, — Zander, 5ic per Pid.; Gr ca? zbechte, 
— Vifd.:; Frojeichenter 20-506 der Did. 
Kartoffeln, 3tic per Buihel; Eübkartofs 
fein, 81.58.25 per Buß. 
Friidenrrüdte — Aepfel, 82.75—$3.50 per 
Faß: Birnen, $2.70—$4.00 ber Faß; Eröbeeren, Flo: 
rida, D-30e per Cart; Virfiche, Korb 1. 50: 
Sranaeı, $2. 0083.00 per Kite; Bananen HO—$1. 3) 
per Gehänge; Zitronen, 1083.35 per Kiite, 
Molterei: Produlte, Qutter: 
Dairm 1419; Greamerp 15—22c: beite Runftbutter 
12—13%c. — Küfe: Friider Rapmkläfe 1O—11}c per 
Pd; andere Eorten. 6—1äc. 
Bemüjfe -- Sellerie 15-35 per Thd.; Nonf: 
jalat B.00-—83.50 per Barrel; rotbe Rüben 40 per 
13:Buidel-Sad; Meerrettig, 84.00 per 109 Bfund; 
Schwarziwurgel 2 25300 per Duskend; Surfen „1.0 
$1.35 per Dnbend; Radieshen 3—40c per Dutens: 
Mobrrüben 1>—25c per DEd.; Erbien, friiche, 2.) 
ver Aujbel: Wahbsbobnen 2.75—H.00 pr Bu bel; 
Bohne ir 81. 42. ver Buihel: Blumenkohl *i. 50 
— 1. 75 per Korb; Tomaten 8. 03. 75 für 6 Körbe; 
Süklorn dc ver Dusgend: Ywicbeln $1.30-—81.40 
ver Baihel: Spinat B.I—$4.M0 per Barrel: Kopf, 
neuer, 81.50-83.50 per Batret. 


Schladtvich 
per 100 Bid.; be eſte Kübe & 
5.0.00; 

Geflügel, 
giihe — Lebende 
Hühn cr 8 Ente 


st 


(race 9 
= —— 
aan. 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 8. März 1901.- 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Nachfolgende Grundeigenthumssllebertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

Halfted Str., 249% %. füdl. 
U. 28. Eldoiwney an George ©. un ER. 
Prairie Ave., 10 F. nördl. von 58. Str., 0X 109.1, 
U. Diendel au John U. Xarjon, 35000. u 
Kedzie Ave., Norvoftede 71. Str., 40 Ader, S. F. 
Wilber an Yydia PB. Wilber, $1714. * 
a 


von 60. 25,x125, 


Grundftiide 7020-7024 SouthChicago Ane., 66 
Benton FF. Kleeman u. U. duch M. i 
bin &E. Schubert, $O100. 

Elizabeth Ave., 25 %. nördl. von 9, 
B. E. MeGill an T. Milner, 81000. 

P., 21 F. weit. von State Str., 50x124, und 

and. Eigenth, J. Chaſey an E. F. Bryant, 270. 

Srundftiid 791 Ogden Ape., 21x15, Lillian E. Ernit 
an Mergeret Wbitchurc, sl. 

Cypreß Str., 75 %. nördl. von Ajhland Str., 21X 
112} Mark E. Taply u. WU. durd M. in 6. an 
den Naylai von David &. Proctor, 82350. 

Kedzie Ave., 424 F. ſüdl. von 25. Str., XI25, & 
Goetz an J. 83. Klenha, *81000. 

Spaulding Abde., 192 5. nordl. von 97, Str., 25 
125, 3. 8. Yonlota an T. Felir, $1550. 

Gin 30 Fub breiter Streifen Yandes ziwifchen 106. 
und WS. Str. und zwijchen Torrence Ave. u. dem 
Kalumetfluß, und anderes Kigentbum, Die alu: 
met River Gijenbahngeiellichaft an die Kalumet 
eitern Eifenbal bugerellichaft, SS, 

Sı uthport Ave. 25 F. nördi. von Fletcher Aven 24 

Stephen Conen an Joachim Schneidewind, 


663 
‚an 


Str., BX13, 


125, 


KV), 
Moncoe Etr., Nordweitelke Lincoln Str., 48.7%X12), 
B. F. NeReill u. A. durch M. in C. an Althea 
W. Riddle, 87700. 

Homan Avel, Süpoftede 16. Eir., MXI1%, John 
Siniger an William & Huth, 3000. k 
Kedzie ve, 134 $. füdl. von 12. Str, 3X, B. 

5. Hotb an Kohn Siniger, 831600. 
Prat tie Ave, Sitdoitefe 9. Str., 0125, Charles 
H. Blair an Fred. C. Bartlett, m 
Vincennes Ape,, Sipdmeitede 73. Str., 10X132, JaS. 
9 Atwood an Margaret X. Atmwood, 82500. 
Gottege Grove Ade., Süpdweitele Sb. Str., HX125}, 
und anderez Eigenthum, X. Pratt an E.C. Phelps, 
Klum, 
116. Str., 575 %. ditl. von Prairie Ave, Barbara 
(iflein au Dora €, Tillz, $ 
Melroſe Str., 70 %. öftl. poi Aſhland Ave.,, MAX 
12 Schneidewind an Stephen Conen, KAM. 
Elſton Aven. 275 F. nordweſtl. von Campbell Ave., 
Deidrich au W. K. Metſch, 81000. 
25 F. öſtl. von Rockwell Str., 254 
F. Edert an Alcoine Aler, 83200. 
Ad Dijon Ave., Sidoftele Reta Str. 125,77,, RNels 


2. Johnſon an ‚John Gerts, $17,000. 

Deren füd. von Wapeland Upe., 
123 an Nellie Johnſon, 8000. 
öftl. von Drchard Sit, 21x13, 
ı &erts Nellie Johnſon, 800. 

et Ave. 24 F. ſüdl. von B. Str. 
Glace A, Yroin ımd Gatte an Carrie 2 
II ch) 


— u 50% 


ohn Werts 
ove st. 146 F. 


39125, 


Blakey, 
Ave., 300 150, 


Kenmore 


sohn 


Ave., Nordoſtecke Berwyn 

M. Hoͤdge an Grace U. Broton, 827,000. 

California Ave. Nordweſtecke Cosarove Ave., 2007 
125, und and Eigenthum, T. T. Perry an 
M. J. Faherty, 8200. 

Kaltfornia Ave. 47 #8. nördl. bon Berteau Ave. 
ỹ Blimpton an M. J. Flaherty, * 

ſüdl. von — lia Ane.. ‘ 
"Racine u. U. duch DM. in 6, an Jas 


890 

von Leabitt Str., 
Albert Reinhold, 81600 
nörd!. von Wriahtwood Ave., 
ſtoe an Floöra C. Thowpſon, 


236 F. öſtl 
Brie ber an 


53 F. 


— atah D. 


een Be 
0250, Noe 
DEREN 
Belden Ave. 125 
Borren, SOON. 
Sacranıento Npe., 
in C. an G. Fick, 


Homan Aver, 160 F. ſüdl. von 
A. Boot an Anna M. 
6285 %. dftl. yon 


Fick u. A. durch M. 


180. F. 
Johnſon Ave., 

> 
1m, F. 
13: iR) 


— 
—* 12: >” 
Ane., 17.4 

8100. 
N . K. 


nördl. von Center Str., 
Kate E. King, 87000. 
öſtl. von N. 40. 
John M. Brown. 
Millard Ave., 25 
inie F. Keeler, 82599. 
weſtl. von Albauy 
an Auguſt F. Johnſon, 
Str., 360 F. öſt!. Wood Str., 2 
Woodrazka an F. Gregor, K21N0. 
RI., wett, von Kaflin Str., I4- 
Lange C. Lange, 810009 
Dasſelbe Srandftüd, Sohn C. Lange 
Lange, 81000. 
Ave., 50 F. 
Goetz an J. 3. Klenha, 830. 
175 F. weſtl. von Robey 
von W. Schmidt an B. 
Str., 170 F. nördl. von Archer dr. 
18, 3. MC. Nichert an 2. B. Walz u. A.. il. 
Ave., 96 F. nördl. von 25, Str.. 21X125}, 
NY, Saunders Sarah Efaale, $ 
US 5%. jüdl. don 38. Eitr., 2 
A. Richter, SI. 
Rı — Str., 530 F. nördl. von 36. Str., 
2, Mieffer an M. O'Hara, 81000. 
Nordweſtecke 32. Str., 72> u Archi⸗ 
durch M. in C. ‚an die Nm 
Inſurance Con *30, 
von 32. ei. ‚184 125, 
duch M. in E. au dies 


&t., 117 5. 
Keeler an 
— Pl. 725. 
— an 

idoſtecke 


Lane 


Coloradon? Abe 
E. fing an Mi 
Truro Str., 0 F. 
5. €. Adern 


Ave. 2X 
SID, 


non 
pon 


li 
216 F 
ar John ‘ 
Johaun 
10125, 
124, 


98,4 


an 


Kedzie nördl. von 24. Str., 
C. 
23. — Str., & 
Nachlaß Exner, 3110 
Loomis 


Prairie 
8. 
rn Str., 


Petſch an 


an — 


CI, 
124, 


25 


Michigan Ave. 
MeNeill u. A. 
Mutual Life 
130 F. nördl. 
Harry Tenant'u. A. 
ſelbe. *84 874. 
Calumet Ave., 
C. Herſhman u. 

84874. 
Calumet Ave.n, 111 F. 
Keim u. N. 


bald 
Kngiand 
imet \Ive., 


W. 


Calr 


bon >. Str. 183x125, 

in E. an Diefelbe, 
2. Str., 184x125, 
an dieſelbe, 
Etr., 4x125, 


123, 


nördl. 


93 F. 
durch M. 


A. 


von 
M. in ©. 


nördl. 
Jacob durch 
*4874. 


nördf. von 43. 


96 F. nn 4 
U. Kog, FLOW. 


Arteſian Ave., 
J. Duelos an ©. 
Arieſian Ape., zipiichen 41. und 42. Sir., 
MR Mulin an &. Ioleih, 81900. 
Zangley Ape., 94 F. nördt, von 48, Str., 17X124.82, 
FW, Rube on Marcus S. Hottenitein, 2. 
Dasfelbe Grenditüd, Marcus S. Hottenftein an Mil: 
Keiter u. U... 86000. 
Avc., 25 5%. nördl. 
H. Thompſon an 


44% 


ie S 
Eaſt End 
150, Alice 
8, x. 
Aſhland Ave., 7092 F. nördl. von 52. Str. BX121- 
C. B. Jerome an Walter €. a RO, 
Union Hpe., 224 5. fidl. von 51. Str, 235) 125-3. 
Krietenftein an Element Hanien, 83037. 

Salüed Etr., 97 5. jüdl. on Wellington Ave. IX 
125 Caroline Roth an Douglas E. Loveiod, #200. 

Salited Str., Südweſtecke Salvalelive., 105x125, und 
anderes Figenthun, Henrietta Vanderpvel an Dou— 
alas W. X oveday, MOM. 

Holt Str., 116 F. jidl. von BlandheStr., ITX124.8— 
M. S. Tenable an Mary I. Home, SM. 
Difion Str, 403 F. nördl. von Divifion Str, 24X 
110--%. E. Hatterman an ®, Zitkus, HOW. __ 
Moorman Str., Nordweitefe Raulina Str., 50x10 
5. Xacobs an Mar Tauber, HH. 
Grimdftüfe 45 und 47 Talman Ave, I8Xx126, Tora 

Sienle an Hariet S. Woreeſter, 8500. 

Fulton Str., 137 5. iweitl. von Sheldon Str., 26x 
124.6— John 9. Bau Holen u. U. durd M in 
K. an David G. Aliop, 84500. 

Van Buren Etr.. 4 8. ditl. von Albany Upe,, 
ID U. Duboh an Names U. Neeve, K1025. 
Sadfon Str., 19 $. meitl. von Rodivell Str., 
190. Harriet ©. Worcefter an Dora Siegle, 
Van Buren Stri, 25 F. weſtl. von Seeley Stt., e 
m, Nachlak von U. Maclueen an James N. = 

fon, 83050. : 

12. Str, 24 F. ftl. von Veoria Str., 24x10, * 
Rociing an Bernard Rociing, 81000. 

Spaulding Ave., 350 F. nördl. von 19. Str., x 
125, 18. 2. Hippert an €. J. MeCarthy, $12 20, 

Allport Str., 264 F. ſüdl. von 19. 33x12, 
B. Radous an Joſef Maſek, 500. 

Shurtleff Etr., 34 F. füdl. von Root Str., 3 
122, Beter Wagner an Youis Sala, KIM, 

Ghamplain Ave, 137 . füdl. von 46. Str., 0X 
125}, Charles S. Horn an Ida R. Horn, SHUN0. 

Cottage Grove Ape., 186 F. nördl. von 44. Str., 
26*134. Job H. Eaſtburn u. A. durch M. in C. 
on Beniamin B. Lamb, 85750. 

Wabaih Ave, 00 %. nördl. von 67. Etr., 237125 
A. J. Cheetham an William H. Wells, 84000. 
Stri, 100 F. weſtl. von Kimbark Ave. 50166. 8, 

John J. Fay. ir. an Fred. U. GSrikner, 810.000. 

Monrse Ade., 19 F. nördl. von 64. Str, 0X 165, 

George 9. Safford an Gora 9. Mac}ivary, PN 

South Chicago Ave, 199 F. nordweſtel. von Elliz 
pe, DXES C. M. Merchant an J. A. Carroll. 
syn 


‚ale Ave. br F. nördl. von Bowen Ave. 17.74X 
J. C. Whaling an J. Herbert Clark. 85500. 
!be Sr unditüd, I. Serbert Clark an Anna Me: 

8 — 00. 


Str.. B\ 
9 


von 56. — 
Peters, 


Homer 


2X 
BL * 
8; „ 0, 


Etr,, 


8 


Str., 192 
4.6 


S 
Oo. 


’y. weitl. von Sonne Ane,, HX125, 
Nemtirt an Emma 4 Grinnel, 
SEN. 
Lincoln F. nördl. von Leland Ave 1X 
125, €. rinnell an Chauncey F. Newlirk, 
SEC 
Grundſtüd 21 Yaflin Str., 24x13, Mary &. Bıurt 
u. A. durhd M. in CE. an a e. Rai, EIN. 
Grundftüf M Ruble Str., HAB, B. Shradta au 
Jan Schrachta. 83000. 
Grundſtück Z836 Lake Ave. 39137, James A. Maver 
an MWilieom 9. Spear, 9500. 
Byron Str, P9 F. mweitl. von Fremont Etr., X 
J. Charles Schumann, jr., an Iobn E, Schieß, 
Kun), 
yoldt Str.. 151 8. nördl. von Coruelia Str., 
18, €. Byrne an Ambrofe Sammer, 8500. 
Hamlin Ave. 15 %. füdl. von 19. Str., 25X116, 
R, 5%. Bradp an Kohn Tiniger, KON, 
Kedzie Ave., 195 W. füdl. von 13. Str, BX148, 
J un: an ®. I Brady. 81700 
Elizabeth Ave., 198 F. ſüdl. von 77. Str. 800125, 
2.2 recumcier an M. Birckenmeier KIM. 
31. A. 115 FF. weitl. von Morgen Str. 2IX1%, 
x. €. Earen an Saferman, 21. 
Wentwertb Ave. 325 3. jüdl. non 30. Etr.. 3X 
110, Beter Wagner und Frau an Simon . Kroof, 
4) whb, 
asielde Grundftüd, Simon X. Kronl an Peier Mag: 
ner, 5 
Gmerald Ave., 208 5. füdl. pon 67. Str.. XLS, 
MM. &, Rard an Robert 8. Drews, SW 
Harriion Str.. 128 F. Öftl. von Malnnt Str. 5X 
140%. T. €. Urodbanfen an H. M. Kanaav, E15W. 
Gri» Str., 125 $. öftl. von Campbell Ane., Hx124. 
Villgage Loan, aud Building Aſſociation an Albert 
T. Sanders, „REM. 

Grie Sir... 5 F. öftl. von Mood Str, 50X124, Dens 
ni3 Quillinan an Names X. Onillinan, 6% 
61. Str., 375 9. wehtl. von Stony NSland Ave.. 50 

125, George U. Yuille an Mary €. Shepherd, 
KR) 
Galumet Ape., zmwiihen &. und 57. Str 19% 
A X Retit an Martin 3. Barınan, KON) 
Armitage Ave, PD %. öftl. von N. m. Et., XIB. 
5. Koombs3 an M. Nir, 1000. 

Milton Ape., 167 #. füdl. von. Ayron Str.. 18IX 
ll, Hottie Molf an Kofepp A. Moos, HOO 
1. Str. 45 F. weſtl. von Lake Ave. 329x196, 
"m. 8. Ade tman an Gertrude AU. Aut #1 
Edastwater U. u. F. öftl. von N. Clark Str. IL 
1123. EM. N. Yarfon an Epivard Neßler, 1m. 
Harvard Str., 8 . öftl. von Kedzie Apr, 2X 
135, T. Kell u. U. durd M. in €. an John For: 

kter, KIM. 

Mapne Are., 212} %. fühl. von Francis _Str., INL 
125, R. Zudan Frank &. Gallagher, 837% 

150, 


Vemberton Ave. Rordweſtede Wilſon Ane., 
Levi C. Geahart an James B. Waller, — 
N. 41. Gt., SO F. nördl. von Grace Str., 50x1734, 
LT. €. Nichols an Arthur Morrit, K50N, 

Loomis Str., 136 F. nördf. don —5 Ste.) 0m 
10, md anderes "Eigentpum, I. Murray an Yof. 
a. Murray, $l. 


— Man muß nicht immer . be⸗ 
halten wollen, wenn man recht 


Kleine Anzeigen. 


en ZA I 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Mubrif, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Männern, welche beitändige Anftelung 
fuchen, merden Stellungen gejichert al Koleltoren, 
Buchhalter, Dffice-, Grocery:, Schuh:, Bill:, Entry=, 
Hardware-Cleris, $10 möcentlich und aufwärts; Pers 
Täufer, Wächter, $14; Zanitors in Flatgebäude, $65; 
Engineers, Gletttiter, "Mafginiften, $18; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store:, Wholefale:, Lager 
und Fradhthaus- Arbeiter $12; Drivers, Delivery, 
Erpreb: und yabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts-Branden. National Agency, 167 
Waſhington Str, Zimmer 14. 

»4ib,fonmodimidofr,2m 


— — — 


Verlangt: Ein ſtarler Junge, um an einer Kegel— 
bahn Ju arbeiten. 633 N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein guter Gafcbäder, 


arbeiten tan, 145 . North Ane. 
— 


der - feiftftän dig 


Verlangt: Stallmann, der gut mit Pferden ums 
geben tan tann. 1033 George € Str. 


Verlangt: 3 qute Schreiner an Sboweeſes u. Fir—⸗ 
tures, auch ein ijunger Mann, um Thüren zu machen 
Bud einer zum Bafjen an Shomwcajes. 3. Riswig, 
2u8 Randolph Etr, 

Verlangt: 


NSunge in Bäderei, mit etiwa3 Erfahrun 
an Gates, ’ zu 


3603 ẽ S. Halſted Str. 
_ erlangt: 2 9 F 


. Hand —— 2 E. North Ave. 


_ Verlangt: : Ein guter : unge, 1% bis 17 Jahre alt, 
um ein Bferd zu beforgen und im Market mitzus 
helfen, > Meft t hi cago Abe. 


Verlangt: “in ordentliher Brotbäder, welve 
felbitftändig 150 Laib Brot baden fann. Yohn 87 und 
Board. Zu fchreiben an Jof. Kramer, Weft Chicago, 
Du  Bage &o., 3. 


L 


Verlangt: 2 Rügen an Goſen. J — 


8m, Iw 


Vverlenat: Starker Sunae mit etwas Erfahrung in 
der Witerei. ı 18 zu Haufe Schlafen. 19 W. Mapi: 
fon Sr. 


“ Berlangt: Guter Junge, der. die  Volfterei "erlernen 
will. 4 Wabeſh Ave. 
Verlangt: Ein zin Imnoe der Luft hat, Das 


Pol 
Geſchäft zu erlernen, 212 Schiller, Ecke C lart Sir. 


g „ Berlangt: Guter  Scriitieker, der auch an engli- 
fchei Arbeiten schaffen kann, Steti ger Plaß und gute 
Bezahlung. ‚immer 58 Fifth de. 


Ein Bejenmader. Sf Si 





I bifion 


„erlangt: 
St A 


Verlanot Deutſcher Schriftſetzer, Norfta dt, 
dige Arbeit. Alfeinftehender Mann vorgezogen. 
3% Belren Eourt, Ei ty. 


Agenten für jeicht verfäuflichen "Ar tife t. 
Zimmer 73, Wr. 164 Yasale Str., 


beitän: 
Adr.: 
fria 


Verlangt: 
190%  Brofit. 
2ormittag3 9 bis 12 Uhr. 


‚Verlangt: Gin Mann auf Farm. Muß 
fönnen. Rachzufragen 37 Oft Rorth Ape. 


Fintihers an Parlor Fra— 
Halſted Str. 


melfen 


a 
me 3 


Volſterer 
Raun & Lenz, 5660 N. 


vcrtlangt. Ein ı netter junger Mann als Treiber in 
Backerei. 184 Dit North Ape. 


Verlanat: Ein junger Räder am Brot und Bis⸗ 
cuits, einer der ſelbſtſtändig arbeiten kanu. 
SD. T. 104 Abendpoſt. 


— 


Verlmnot Ein ſtarter unge in ı Bäderei, an Cakes 
zu arbeiten. Schmiedingers Bäderei, 31. Str. und 
Center Ave. 


— Verlangt: Junge, um am Milchwagen mitzuhel⸗ 
fen. Na chzufragen nach 6 Uhr. 874 Clifton Nor. 


erlangt: Sin junger Mann "on Gates, dritte 
Sand, fommt fertig zur Arbeit. 245 Welt Chicago 
Une. 


Verlengt: 


Tinner 1320 ? SL ter. 
Verlangt: Schneider an Nöden uud Welten, 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Grfahrene Fiugs an 
Jackets. Nachzufragen: 3. Floor, 
jhball Field «& 6. 


Verlanat: Kin 
Ziſch aufwarten kann. 


Verl angt: Gin tüchtiger Kleiderfärber. Su ıter "Som. 
Beitindige Arbeit. Nachzufragen: Minncapoiii Dpe 
Houfe, 242 Nicollet Ave., Minneapolis, Mit. 

7m3. lw* 


"Earpet- und Rug-Weter: 
385 Abenppoft. doir 


17H 
iria 


junger Rorter, welcher auh am 
276 Dit! Madt jon Str, 





Verlangt: fediger 
ftetige Arbeit. Adr.: S 


D. 

"Verlangt: : Griter Rlafie. Hoſenmacher, auch Mann 
für Hoſen und Weſten und Reparaturen. 5443 ©. 
Halſted Str. dofr 


Rerlangt: e. 


Gin | 


Meftern Ye. 
dofrja 


PBerlangt: Meöbelichreiner. N. Sangamon Etr., 
Ede Pratt. dofe 


Verlanot Männer, Leder-Stitchers, an Cafes zu 
49 Dit Kinzie Str. 


arbeiten. E. &. Eoof & Bro., 
midofrfa 


262 208 
sms, Int 


Niäße und höchfter 
4ınz, 1m 


: Vorter im Saloon. 863 S. 


Verlangt: Deutfcher Drpgoods-Glert. 
Dft Belmont Une. 


Nerlangt: armarbeiter, gute 
Sohn. Rok Labor Agency, 3 Dtarket Str. 


Verlangt: Agenten; englijh, deutih und polnijch 
fprehende um von Haus zu Haus zu folportiren: et= 
was Neues; feine PBaufen; guter Lohn ;permanente 
Stellung: Schnell Beförderung. Nachzufragen Zimmer 
7, 1212 Milwautee Ave, oder 1441 Unity Xipa. 

3mz1w* 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Werke und Zeitſchriften. Khicago und aus— 
wärts. Beſte Bedingungen. B. M. Mai, 146 Wells 
Str. 23feb2wX 


Zwei junge Männer, erfahren im Fint- 
iben von Bilderrahmen, Veneerd, Gilt, Imita— 
tion Oaks, weißen Gnamels: beitändige Arbeit. — 
Bintliff Mfg. Eo., 417 Firft Ave, S. Minneapolis, 
Minn. 2mz. Iw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Werke; 
Sohn und Kommifjion. Schmidt, 226 Milwaukee 
Une. 2mʒzlw 


Perlangt: Gute Stapl-Moulders für ftetige Arbeit. 


Reine Bummler brauchen fih zu melden. 1720 Olp 
Golony Building. Ban? 


Verlangt: 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Eent das Wort.) 


Dann juht Beichäftigung 
Adr.: K. 945 Abendpoſt. 
J u fefa 


Geſucht: Eingewanderter deuticher gnterRodarbeiter 
mwünjcht in beiierem Maßgefhäft zu arbeiten, Mdr.: 
K. 988 Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Rlafie € Gate: Vormann, Konditor, 
fuht Stellung. Adr.: O. 2883 Abendpoft. fria 


Gejucht: Waiter fucht ftetigen Plah. — 1120 


Milwaukee Ave. Beumgart. 


Gefucht Schneider e jucht | ftetigen. Dias auf Reparı 
turen oder als Preiier. 431 Weit 17. Str., Dorovis. 
dotr 


Gejuht: Junger 
Saloon oder Reftaurant. 


im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Gine geübte Büglerin. 
Works, 06 N. Clark Str. 


_ erlangt: ( Gute Maichinenmädden an Hoſen. 
Vine Str., Varter. 


" Berlangt: : Erfahrenes” Madchen a als 


rei. 1809 State Str. 


Grite und weite Meisinenmädden an 
4T Brigham Str. fria 


erlangt: Gutes Mädchen an Roden. 
Str., nahe Paulina. 


Verlangt: Zwei erſte Handmädchen an Shopröfen. 
351 R. Hermitage Ave., Ece Clarinda Str. fri 


Birlangt: Erfahrene Arbeiterinnen zum Umän 
pon Damen-Suits und Nadet!. Nachzufragen: 
Floor, State Str, Marfball Field & Co. 


Berlangt: Waiitmaderinnen, Manhattan Maiit 
Go., 2954 Marfct Top Floor. 


dofrja 

Verlangt: Mädhen, erfahren im Belfeben von 

SZigarrenfiften oder im Anfertigen von Pappſchach- 
teln. Nabzufragen in Nr. 211 Oft Superior Str. 

doire 


Plaza Dye 


J 7 
227 


fifa 
Clerk in Bade⸗ 





Verlange 
Röcken. Dampfkraft. 


71 Brigbam 


Str 
SiT., 


‚das Rusmacen zu 


PVerlangt: Madeen, 
240 Milmaufee Ave. 


Verlangt: 
ſtetige Arbeit; 
57? Elnbourn 


erlernen. 
doft 


Erfahrene Pädden an Rope:PBortieren; 
guter Lohn. Rhoenir Trimming Eo., 
pe. midofr 

Verlangt” Erfahrene Maihinenmädden Rai: 
fters an Weften. Bei der Woche bezahlt. 127 Sadten 
Ave. 2m; 10 


Rerlangt: ion. 1 


Hend-R Kuopflohmaderinnen. 127 
don Apr. 


und 


Kar: 
ms, Im 


Sausdarbeit. 


Fin autes Mädchen für 
195 Redder Str., nahe Yor 


allgemeine 
rabee 


Verlangt: 
Hausarbeit. Str. 
fria 
Verlangt: Anftandiges ' Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Gutes Heim und auter Yohn. 4 S. 


Hermitage Ane. fria 


Verlangt: Ein ı Madeben, a en, amt m Ti aufzjuivarten. — 
&1 Elpbourn Xpre. frf a 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 82.50, 
911 Milwaukee Apr. 


Verlangt: Proteitantiiches 3 Madden für ı allgemeine 
— Kein Waſchen oder Bügeln. 83 die Wo— 
e. Gebt Empfehlungen. 1046 Winthrop Ave. R. 
Edgemwater. 


Verlangt: Eine alleinftchende Deutiche Frau zur 
Aushilfe in der Kühe. Mub gut baden können. 154 
Larrabee Str. 


Verlangt: Aunges Mäpden, in der Hausardeit zum 
beifen. 541 Eieveland Ave. 


— Mädchen für Kausazbeit, 407 Orchard 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
_— Zee EDER, I Gent Dei Ssrk.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Starfes deutiches Napden. für gewöhn: 
fie Hausarbeit. Päderet, 5 . 
Berlangt: Gutes Mädchen für allesmeine Haar: 
beit in kleiner Familie, Muß gute Empfehlungen ba: 
ben. 1417 Xeland pe. Ende der Hochbahn. fr ja 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. 4817 Prairic Apde., 3. Flat. 


„ PBerlangt: Maädchen für allgemeine Haus sarb: it in 
Familie von 2. Nachzufragen nah 7 br in 
Fırllerton Ave., Flat E 


742 


Verlangt: Eine Frau mitleren Alter, um Buſineß 
Yırmd) ju fochen und als Saushälterin. Suter vob 1. 
Referenzen erwünſcht. Nachzufragen nach 6 
tag. Banfen, 487%. Bart Ave, 

Verlangt: Mädchen 5 
arbeit zu beiten. Kein Waschen 
N. Donne Ye. 


erlangt: Dentſd he 
Woche das ganze Jahr 
Bügeln in Privatfamilie 
und Fahrgeld vergütet. 
Flat 6. 


J —8 für 
1752 Yanglcy 


9 
30 Frei— 


Hans 
1085 


5 
Nabre 


feichte er 
Bügeln. 


bei 


oder 


der 
ud 
Tay 
Ave., 


Fran, um zwei Tage in 
hindurch im Waſchen 
anszıhelten. $] pro 
1802 St. Xalprenic 
allgemeine Hausarbeit. 


Werlangt: 
Ave. 


Nachzufragen: 


— —— 
8 Fletche t 


allgemeine Haus sarbeit.- 
friaion 


Mädchen für 
Str. 

V erlangt: Mädchen in Heiner Yyamilic. 27 Elifton 
Une. Friedmann. 


erlangt: Jundes Mädchen, in "dv r Haus zarbe it ju 
beiten. 129 Fremont Str. 


J rlanot geochinn en, 
und Hausarbeit. Wem 
Milmanfee Ave. 


Verlangt: : Röcin, 8 
Waitreß, 24. 317 


Berlangt; Eine 
nen Familie. 224 


Reitau ırant 
Agency, 053 


Madchen für 
Employment 


Familie von 3 
Mes. Matthews 


feine Waſche 
Dit Ro rth Ave 

in 

bei 


alleinftchende Frau 
Eivbourn —V Paaſch. 


aufzu: 


auf ? Kinder 


Verlanat: Junge: Mädchen, 
Hinterhaus 


pajjen. 100 Meit Chicago Ave., 


BVerlingt; 
arbeit in Familie von 


Ve nng Kräft iges Madchen 
arbeit, 4243 Wentworth Nlpe. 
jerlangt: Wänden, im Haushalt zu helfen 
t Are. 


meine Haus: 


- Gutes Mädchen fiir allgen 
2. 369 Genter Str. 


für allgem neine Haus⸗ 


= 25 
Be 


oder rau 
Biſhop Sit. 


Ver vlangt: Mädchen 
Baus cbeit. 4730 


Verlangt: - Deutfches Madchen für allgemeine Haus= 
arbeit. 73 Maple Str. dofe 


Verlangat: Dentihes Mädchen für "Hausarbeit. 


6 MWafhburn pe. dofr ſa 
Verlangt: Ein Mädchen fülr Hausarbeit. Lohn 84. 
433 e. Troy Str., nabe 12, Str. midofr 


Verlanot: Köchinnen, sweite Kindermäpdcen, Mävd: 
hen für Hausarbeit, bei hödhjfteım Yobn. Herrihaften 
bitte borzufprehen. Gute Mäder an Hand. Mr3. 
Mandel, 175 3. Str. 18feb, 1moX 


Berlangt: Köchinnen, Madchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen und eingeivanderte Mädchen, bei ho: 
bem Lohn. Miß U. Helms, 215 32. Str. 

_40fe b, ImoX 


für gewöhnt l 


Felers — einziee größte deutlich: amerıtas 
ermittlungSsInftitut, befindet fih 586 

Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
prompt beforgt. Gute Gausbälterinnen 
Lei Wortb 19. jies® 


m. | 
niſche 
Clart Str. 
Mädchen 
immse an Hand 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Rügeln 
nd) 


zum Waſchen, 
Hauſe. 


Stelle 
außer dem 


Frau ſucht 
beit Tag, 
Flodr. 


Geſucht: 
und Reinmachen 
Sedawick Str., 2. 
Köchin. wünſcht 
Herrn Der 
oberſtes 

Fra 


Ueltere Wittive, 
zu führen ber gut 
Mrs. Eihymitt, 9 


Geſucht: 
Haus holt 
Wittwer. 


Flat. 


Geſucht 
Stelle für 
Ave F 


gute 
ſituirtem 
Goethe Etr,, 


n oedentlides 
Zarbeit. 145 
binien. 


ſucht 


Mädchen 
Ecke Armour 


de eutiches 
ib. 


— in 


Etr., 


Hau 
Floor 


t: Mädchen jucht 
210 Weit Chicago 


Sen ät: Stelle 
beſſeren Verhältniſſen 
der. Frau Brun bei 


Slelle für Bufineßlunchi in 
Ave. 


Mi ittiven 
ohne Si ö 
Ave. 


dofr 


Wefſu — 
Saloon, 


Haus halte tin bei 
2in 50 Nahre alt, 
— FON. Hamlin 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Genis das Bert.) 


Hunderte von neuen und Scond Hand Waxcı, 
Auggies,.Rutichen undGefchieren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiie. Sprecht bei uns dor, tpeun 
Xhr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. Zmzim& 
5006; Männchen $1.75. Goldfiiche 


88 State Str. 


1756, 1118 


Kanarienweibchen 
de. Kaempfers Vogel-Laden, 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wert) 


Wir legen zum Verkauf aus in unjeren Lüden, 
H1—13—15—17 State Straße ungefähr $7000 werty 
in eifernen Bertitelen, Springs, Matragen, Teppicen, 
Defen erc., welde aus verjshiedenen Gründen retdurs 
nirt wurden. Diefe Wearen „Derden genau wie jie jind 
verfauft, eutivedee gegen Baar oder jehr leichte Abs 
sahlungen. Ule Waaren, welche nicht io, wir ange: 
geben, fein jollten, können su irgend einer Zeit res 
tournirt werden, ch dafür bezahlt ift oder nicht. 

Kiierne Bettitellen, wertb $4, $5 und $6....$ 1.50 

Scwundene Draht Eprings, werth B...... 1.0 

Kochen, Te bikig MM 

— 20 

Nuhcbetten RN 2.50 

5 Stüde toll aufgepolfterte Barlor Guit3.. 12.50 
Diefe Waaren find auferordentlih billig und wir 
ratden Euch, fofort herzulommen, wenn Ihr etwas 
in Eurem — braucht. 

yifb furniture &o,., 
3011 bis 3017 State Straße, nahe 30. Streke. 

Diefe Warren werden nur in den obengenannten 
Laden verfauft. 20jant* 

u terfaufen: Sämmtliche Hausgeräthe — 
Wegzuges, vaſſend für junges Ehepaar. St. 
Vawrence Aven, 1. Flat, hinten, zwiſchen Kottzge 
Grove und South Bart Ave. 


dife 
zu verkaufen: Schönes Siveboard, duntler Rıra, 
Spisengardinen und Küchengeihirr. 973 N. Halfted 
Str., oben. Abends. 
— Zu verkaufen: 4- 4-Zimme r Flat t Möb rel, beinahe neu 
23 N. Salfted Str., oben, binten. 
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und VBerfaufs:-AUngebote. 
2 Gent3 das Wort.) 


fo gut wie 


Raufs: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 


iderwagen, 


Billa, K 
1835 Reta Str. 
Fabrif-Hartholz;z, Teamload f 30. 
Martin, 0952 Volt Str 


verdienen: 
GR. 


Zu 


neu, 


gu derfaufen: 
Roitbeitchungen bejorgt. 


Pianos, mufifalifhe Znitrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Bart.) 


Kur $O Baar für ein fhönes Chickering Upright 
Piano. Aug. Groß, 62 Wels Str. 4113, 1w 


Naähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bert.) 


Ahr Lönnt ale Arten Nübmaihiner faujen 
MWhorejaic-Preifen bei Ulam, 12 Adams Etr. u. 
filberplastirte Singer $10. Higb Arm $13. Reus 
Wiljon 810. Sprecht vor, ebe Jor kauft. Tfeb® 


— — en 
Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter cinem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. 
liſch, von ſchöner Erſcheinung, 
Geſchäft, heiteren, beſche — ſens, 
Dollars Vermögen, wünſcht mit achtbarem Maine 
befanıtt zu werden, zweds3 Seirath. Gche aub aus 
Chicago heraus. Adr.: 8. 03 Abendpoſt. 

Witimer, 36 Jahre alt, fr 

und bäuslich, hat ftetige WUrbeit (zwei 

Mädchen, 11 uud © Kahre alt), fuht Be 

eines älteren bäuslih geiinnten Mädchen, 2 

Nabre alt, ziveds Heirath. Norddeutſche vorge; zegen. 
Aunge Wittiwe nicht ausgeichlofien. Nur ernitgemernt: 


Offerten erbeten unter O. 284 AUbendpoit. tofria 


Allein — ‚ inge Wittwe, 
erfahren in Hau 


latho⸗ 
nd 
einige fi td 


Heirathsgeſuch. 


Aerztliches. 
(Anzeigen ı unter diejer Rubrif, 2 Cent? da? Wort.) 


v. €. Jreland, M. D. ©. D. D. &., Zahnarzt, 
163 State Str. und 37 Divijion Str. 15 Jahre ın 
Chicago. Grfer Klajje Arbeit. Mäkige Preife. 


Dr Ehlers, 136 Weis Str, Spezial: Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Hauts, Blut⸗ Rieren-, Leber: und Mar 
oenfrantheiten jchnell aebetlt. Konjultetion und Ins 
terfuhung frei. Spre&funden 9--9, a 

anz® 


— —— —— — — r r — — —— 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


und Guitarren:Unterriht ers 
Salfted Str., u > North 
2mz, 10X 


verienot: Junge Leute, um das —— au 
eriernen. Stellungen garantirt. Superintendent, 88 
LaSale Str., Zimmer 32. 12fb,1ın 


Meademy of Muftie, 368 NR. Aipland Ave. 
2. Flat, nahe Milwaukee Ade, Erſter Klaſſe Unter⸗ 
richt n Vano, Violine, Wandoline, Zither und 
Guitatte. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente 5 
baden. Wbolejale:Preiie. “int 


Gründlichen Zither⸗ 
therit Llois Ploner, SIM, 


ni 
Ar ve 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtik, 2 Cents das Wort) 


— amerikaniſcher 


— 
Reyiders Xheotergeböude, 1912 


4 
einer klei— 5 


ni 


a 
ı ob Sturt 


| 
; 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Bert.) 


gu verkaufen: Folgende Geſchäfte, fbottbillig, 
Goldgruben für den rihtigen Manz, eine jeltene - 
legenbeit, für wenig Geld jich eine Ei ftenz für's Le: 
ben zu jihern: sFlottgehende Grocery umd Bırther- 
Store, mit Pferd und Wagen — Ein gittach 
Grocerp: und Butcheritore — auch zum Woh 
eingerichtet. — 4 der beften Salı von. Bädereien, : 
Haurants und Cafes, Private Dining Roons. 
ein Schönes Baus. Wird eingetaufcht gegen ein 
achendes Geihäft. Käufer jollen verjönlich be 
we — Arthur, 600 Fulton 

ja verfauien: 
Ave. 


Ztr 
su. 


Gutes Milchgeſchäft. 944 Elybourn 


— laufen geſucht: 
1341 Oakldale Ape., 1. 


Shut 


air oder 
Keinc Age 


ni 
rat. 


„u verkaufen: 
fofort, Ideen 

Zu verkanfen: Ei 
Nordjerte, aute Nac 
Store:Trade. Kl 
Lano. Adr.: K. 5 

gu verfanfen Gutgehe 
cery. Nachzufrager :Qa 


Gefncht Ein 


Ein gutgehender Saloon mat Hotel, 
Abreiſe. 66 LaSalle Ave. fei 
tite 

t 
T 
Abendpoit. 
ende Bäcke 


Rußmann, 


rei und ſeine Gre 
„oe Willow Zt: 
enter Koch ſucht Ste Uung in 

oder Reitaurant. Auch iſt derſelbe geneigt. fe 

dig die Reftauratioun im Saloon zu überne 
Agente n Berbeten. —Näheres: R. Bart 


— Bart 


56 
En Eck Sa 


Bu verkaufen: 
Aufgabe des Gefchäftz, billig. \ 


poit. 

Räder Iekt ii 
eine Päderei kaufe 
direft an „Dinke* 
Waller in Rüde 


Vade 


von, 


richtige ä 
fen will, j 
„Dinge 


earborn 


Sir. 
omz, mifrtmo 


reien 


on 
weſtſeite 


verkaufen: 456 Kannen Milchgeſch 
Gute Gelegenheit für Deutſche 
her dpoft. 


ari. 


8 — 


Zu verkaufen: Gutgehen 
haus, wegen Krankheit. 9 
Go., 64 Weit North Ave. 


u verfaufen n: &iner dei 
unteren Stadt, umgeben vd 
häufern, für nır Kon, 
Miethe. zu en bei gran 
77 Süd FElark Stra 


Zu verfaufen: Boardiı 1 
Zimmer, nabe Zabrif. Mui 
verſcheult. Eigenthümer kr 


Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store mit au — 
land Ade 
— — ç — —ñ— —— — — — — — 


Simmer und Board. 
(Unzeigen unter Dieier Rudbrif, 2 GentE da3 Wort.) 


wünſcht ein Kind 


Et: 


Fran zu nehmen. -- 


miethen: Ne 
46 Scdgwid Str. 


Zu ver 
familie. 


— 


Su miethen und Board gejudt. 


(Anzeigen unter diejer R ubrif, 2 Cents das 


5 Wort.) 


Zu miethen geſucht: J 
Nordſeite, wo er Pferd 
Offerten mit Preis andabe W. ‚8 Witt 
Van Luren Str. frja 
immer 


Ar. 2... 


und 


Mann wünſcht 
Nordſeite. 


Geſucht: Gebildeter 
Board in feiner Familie. 
Abendpoſt. 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter dieſer f, 2 Gents das BWort.) 


Seid 


Brauchen Sie welches? 


Chicago Finance Co., 

85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. 
und 

Üve., 


WW, North nahe 


Weſt 611. 


machen Darlehen in großen 
auf kurze und lange Zeit auf Möb 
Pferde und Wagen, Waaren Kincid tungen 
Venſionen oder irgend 
zahlungen arrangirt nach Curen 
ohne Unbequemlichkeit oder 
tönnt. Die Sachen bleiben in ( 
Bejig. Seine VBerdffentlihung. Keine 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Mena Ihr irgend einer anderen Darlehen:Company 
ichnider und Suer Kontraft gefällt Kir nicht jo b 
zahlen wir es für Eud) ab und Kun) weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Untere WeftjeitesOffice ift offen bis S Uhr Abends 
fiie die Prgiemlichfeit für Yeute, Die auf Der Nord: 
iweitjeite wohnen, jo daß jie mit nach der Stadt hin= 
unter zu fahren brauchen und jo Zeit ıınd Wahr 
iparen. Wenn es Euch nicht paßt, vorzurp.chen, 
ichreibt oder telephonirt Central 10H, vder Weit Gll, 
und wir fchiden umjeren Vertrauensmann zu Euch. 


459 

Telsphon 

Wir 
tragen 


oder 


weiche 


uͤm 


Ihr ſie 1 
umge rörter 
Erkundigunge 


geben 


deutſch geſprochen. 
ſie ke 


Bei uns wird 


Anzeige und Adreſſen auf, rien 
zu ſtatten. 


Chicago» Finanee Co., 


Hebt dieſe 
manchmal ſehr 


8 Tearborn Str., Zimme e 304, Tel. Central 100), 
und 
North Uve., Roby Etr., 
vll. Zweiter Floor. 
TmatmK 


W. nahe 


Weſt 


450 
Telephon 


Geld zu ——— 
in Summen von 820 bis 8200 

an gute Yeute bejieren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den bikig: 
ften Raten und lerchteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar nah Wunjch des Borgers. Ihr fünnt jo viel 
Zeit haben wie \br wollt, wenn jrüber abbrzahlt, 
befommt Ihr cinen KRabatt, Dies gebın wir Euch 
schriftlich. Keine Namfragen Werden gemacht bei 
Nachbarn oder Berivandten, Alles i ſtreng verſchwie— 
den; Jor genießt dieſelb höfliche Behandlang, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte jpregt vor, 
che Ihr arderswo hingebt. Es ift unbedingt roths 
Ivendig, wenn Ihr borgt, Daß Ihr zu einen ber 
antwortlichen Seichäft gebt. Wir halten Eure PBapie- 
re in unjerem Bejiß und geben fie nit als Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in Diefem Ge: 
ſchäft, ſo braucht Ihr feine ange zu haben, daß 
Ihr Eure Sachen verliert, ımjer Geichärt iſt ver— 
answortlid und lang etablirt. Wir haben alle 
deutiche Yeute, die Euch) alle Auskunft mit Vergnü— 
gen geben, ub Ihr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutjche ( Geſchäft in Chicago, 
EadleLoan Co Otto 6. Boeifer, Manager, 
70 YaSalle Str, 3. Stod, Zimmer 34 

Ecke Randolph” Stv. 19j6X* 


u.&. ren 7 
138 LaSale Straße, Zimmer 3, 


Geldzaupverleihden 

auf Möbel, Pianos, Bjerde, Wagen 
Kleine Unteiben 

von 820 bis $409 umjere Spezialität, 


u. j. m 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe maden, jondern lafjen Dicjelben 
in 


in Eurem Bejiß. 
Wir leihen L 
auf deren Rote. 


auh Geld an Solde 
Stellungen, 

Wir haben das größte Deutihe Gejhäft 

in * Stadt. 
Alle zuten, eht lichen Deutſchen, kommt zu uns, 

wenn Ihr Geld haben wollt. 

Sbr werdet es zu Eurem PBortbeil finden, bei mie 

borjujprechen, ehe Jhr anderwärts hingeht. 


gutbezahlten 


Die fierfte und zuverläjfigite Bedienung zugejichert. 


4%. Frend, 10ap,1j2 


18 Lac ale Straße, Simmer 3. 


4 Biozent, 


Prozent, > Prozent. 


on 
son 


Sin Privatmaonn gutem Ruf und anerfannter 
Nesilität wüniht ein paar taufend Dollars in Zum: 
men von $ bis KU au chrliche refpeftadle Leute 
zu verleihen auf 

Möbel, PBianos 
baliungs- 
Berechnung für Die 
lung der Bopiere, 

s der jonit ctw 

t Geld, wenn Jbr, falls zu ' 
bei uns vorjpredt und Die grosen Borzüge 
die ih Euch biete, wie Die niedrigenaten 
und jo fange Zeit Ihr wünjcht Zurüdzah! en, 
Alle Geſchäfte durchaus Ai 
Ih bin Fein Anhänger von Zruft3 und gehöre nicht 
zu der Loan-Fombination. 

Serabgeiekte Breiie für Alle, die mit mir Geichäft: 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Pros. ı 
5 Vroz. in jedem gewünfdten Betrag. 

Bringt Diefe Auzeige mit und Jhr erhaltet jp:ziele 
Raten. 
Mafhington Str., 


2 
1 
uss 


und gewühnlide Ka 
Saden. 
Yu 


Reine 


für 
Ahr 

wünſcht, 

unterjudht, 


87 Simmer 9 


23fb Im 
Geld! Geld! 
Chicago Mortguge Loan Gompany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortigage Yoan Company, 
immer 12, Sapınarlet Theater Building, 
161 ®. Madifon Etr.. oritter Flur. 


Wir leiden Exd Geld in großen und Sleinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tr» 
send weile gute Sicherheit zu den billigfiten Bes 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemaks 
werden. — Theilgablungen werden zu jeder Seit an» 
cenommen, woburd die Kofen der Anleihe verringert 
werden 
Edbicago Mortgage Soan Gompyany, 

175 Deardorn Eir., Simuer 216 und nn 


Geld! 


Chicago Gredit Banzeea 

* LoSch Etr., Zimmer 21 
&l — auf irgend welde Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lang: Zeit. 
Leihte Udgahlunger. ——— Raten auf Movdel, 
Viano?. P Be und Wagen. Gpreht bei uns var 


und {part — * 
* 21. 
— 534 Sincals acc Belt Dim 





ı (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 


JAlbert A. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das MWort.} 
Farmlãnd ereien. 

Sheriff: Verkauf. 

MN Ader Farın, mit Haus, Stall, 20 Ader unter 
lg. Verkauf findet ftatt am Samitog. Brei? 87m) 
nit Gebäulichfeiten. — Senrp Ulli, 1209 Mafon e 
l on, im&X 

Farm zu ver 
läuft durch, ſchön 
Gr Ader 


von erne 


e Bel egeuheit! 
Farm Er 
Geb t, 

en 


mıdor fg 


Süpdfeite. 


9 monatlıa, 


go monatiid. 


ee 


blung nur 3. 
Kehmt 
Str. Car 


3weieO 


— Aller 


e Etr. 
endet 44, 


Gigenthümer, 604 Mafonie 
Temple. 


lfd, friamt* 


b13 Eberln 
h. Häuſe 


ieſen 


Rorpfeite, 


Sat 


Verſchiedenes. 

Habt Ihr Häuſer derlaufen, zu ve ttaufchen 
gu verrnethen? Kor fur gute Wejultate 
Wir haben immer Hand - © 
offen von 10—12 Ubr 

Richard 
New Vork Life Gebäude, 
Monroe Zimme 


nlaca 
Str., 


Finanzieues. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gernelia, e d 
Zimmer 34l Unity Bıidg., 


Wir verleihen hen Geld auf "Ehrcago > Grundeigenthüm, 
opne Kommijjıon. 
Richard A. Koch & Co.. 
Zimmer 814, Flur &, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10— I, 2d3*2 


zu verleihen a Grundeigenthum; beſte und 
ungen. —Um rec behandelt zu wer: 
D erwarten, ur. wir alle Arbeit 
daher wird geringe Kon 
Ftabl. jeit 1883. Beſte Referenzen, 
olphb Bitte & Go, 
IR YaSale Str., 
Geld zu verleihen auf Enicago Grumdeigenthun, 
in Summen von PO ımd Darüber, zu 5 und 55°0 
Zinjen, ohne Kommitilion oder Unkosten. PBronipie 
Bedienung. Ach bezable alle Auslagen. 
Senrty fijjiugen, 
Main Floor. tr. Gegenüber City 


Geld 
billigſte Bedin 
den kann 
umſonit tho 
miſſion vertan \ 


nn; 
Ar 


ine 


Zimmer ORT. 


B 
x 
< 


Zu de elaufen: Eine 5 Jahre 69 "Er undeigenth unse 
Mortaae verfaufe Gute Örundeig nihum? 
Sid erbeit. Adr st. en Abendpoſt. 


zu 
genthum, 
an Haud. 
Str. 
2mz, Im* 


— icago Grun 
Hypotheken ſtets 
lt, 163 Randolph 


zu verleihen auf 
. Grite 


gi mmer 


Geld 
von *890 aufwärt 
H. Gnaedinger, 

Geld verlangt für gute "Unleiben Thomba 
ſon, Kles &K Eo., 16 Randolph Str. 3m;, ImXt 

Angeſtellte, ohne 
—— ich, 


eichte 
. M. Bennett & Co. 
10feblu * 


zu 796. 
Geld zu verleihe n an jalarirte Sud: 
eothel, ohne Amdojjent; ichnell, 
Raten; leihte Abzahlungen. 
immer el, 4% Adams Str. 


Darle De n an jalar irte Leute, nicd 
leichte Abzablungen: Feine Osffentligpkeit. 22 
Building, 145 Yaalle et: 


Afb In 


Grite garantirte Gold Mortgages, in Beträgen vo@ 
K300—$5U00., feine Unkoſten. 
Richard Lt. Kodh & Co 
il Xa Salle Str., Ede Monte Str., 
Zinmter al, Slur 8. 19#anz® 


P atgeld zu verleihen auf Grumdeigen thum 
zum Beuen, 4,51. 6 Rıo;. Mor: &. 997 Al 


droben, 


Wenn SHpott eken-Wucherer 


T ſprech 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str 


bor: 
ul, 


Perſönleiches. 
Cents dus Wort.) 


ornia und North Bacific-Küfte. 
—— mittelſt Zug mit ſpe⸗ 
uchfahrende Pullman Touriſten 
licht Paſſag nach Eaiiforni a 
X e und billigite 
ag Tounerftag und 
Chicago on Wahn, über die 
inittelf Kanfas Eitp und der 
Denve : & Rio Grande . Schreibt oder fpredht 
der Indſon Alton Esczrflens, 349 Marguctre 
Ghicago 10feb, æe 
Ale 
er Vers 
Mittag, 
2öfb, Ilm& 
und Schatden allet Art 
kollektitt. Schlechtzahlende Miethert hinausz 
Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
Kraft. 155 LaſSalle Str., Zimmer 1015, 
3dz 


or bei 


Hebaude, 


Detettiv g 
zufyedelt. \ 


‚ ipredt vor. Rath fre i. Son ntag bis 


Noten, Mietbe- 


Söhne, 
grompt 
geist 


— 


Tele phon: e Gen tral 


ramps Tona rd 
_ rr 


Sitten, 


va genen ins 


edland ie er: 

— 1, 

Zimmer 41, 
20n0* 


- Billig un» 


ge: ıterott-® erfahren 
u Atıs® 


Zinmer 4], @ 2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen K We⸗ 
i, deutſcher Advotat, a meine Redisprag: ’; 
ialitat: Grundeigenthun —— os 
Probatjachen Teftaiiente ur 
—— ð88, 103 Randolph 


Sir. 


nt v ‚ Deu 
. Ronfultetion on x frei. 


William De 
zeir te Rechtspraxis 
a Monroe S 


D. Kreiling, Rehtsanmwalt. Ale 
brompt beiorgt. Zi Ran 
: Wobnung wo ito St r tb, Im 


Augau ft 
Rechts ſachen 
dolpb Str.; 


5 


nıner iu l 


red. Blotle, Rehtsanwalt. 

Alle Rehtsjagen prompt bejorgi. — Site 4814 
Unity Building, 79 Dearborn Str, Wohnung: 105 
Dsgood Str, @,® 





icht ein Dollar braucht be- 
zablt zu werden, bi3 Ne- 
fultate erzielt fin». 


Wir 
kuriren, 
um 
permanent 
kurirt 
zu Öleiden. 


Wir 
behandeln 
nut 


Jirankdei 
[en der 
Männer. 


——— 
I, 
N F 


Wir find der Anſicht, daß kein Mann groß und weiſe genug iſt, das ganze Feld 
mediziniſchen Wiſſenſchaft und der Chirurgie zu bemeiſtern. Viele Aerzte haben dieſes3 3 
thun geſutht, ſind aber mit Reſultaten koönfrontirt worden, welche — —— 
für ſie ſelbſt und oft unglücklich für die Patienten ausfielen. Aus dieſer Urſache ent— 
ſchloſſen wir uns, gleich bei dem Beginn unſerer profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis 
auf eine einzige Klaſſe von Krankheiten zu beſchränken und dafür Kuren zu erfinden und 
zu vervodlfommnen. Air behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Varicocele (Krampfaderbruch,, Striktur, Blutvergiftung, Impotenz (Unver— 
mögen), verlorene Manneskraft und verwandte Krankheiten und Schwächen der 

ſtänner. Der Behandlung und Kur nur dieſer Krankheiten haben wir die beſten Jahre 
unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech— Operationszimmer ſind mit den neueſten 
Inſtrumenten ausgeſtattet, welche jo — ſind in der modernen Methode der Be— 
handlung. Unſere Zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von den beſten Bürgern 
Chicagos und Umgegend, welche von uns kurirt und glücklich geworden find. Wir erſu— 
chen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht und ſich überzeugt. Wir ge— 
brauchen keine ſogenanten Specifics, elektriſche Gürtel oder andere betrügeriſche 
Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Unſere Bildung, Erfah— 
rung und unſer Gewiſſen verdammen alle ſolche Onackſalbereien. Wir behandeln jede 
Krankheit einzeln und wiſſenſchaftlich, wir paſſen genau darauf auf, und vorſichtig ver— 
folgen wir die Symptome mit wechſelnden Medizinen, durch jedes Stadium, und wir 
ſetzen unſeren guten Namen auf das Reſultat. Die Krankheiten, die in unſere Speziali— 
tät einbegriffen ſind, werden unten ausführhicher angeführt und verdienen von Jedem 
ſorgfältig geleſen zu werden, der mediziniſche Behandlung braucht. 


Varicocele (Xccmpſaderbtuch). 


Mas auch immer die Urſache von Varicocele ſein mag, die ſchädlichen Reſultate ſind zu 
bekannt, als daß ſie noch weiterer Ausführunng bedürfen. Es iſt genug, wenn wir ſagen, 
daß es den Geiſt bedrückt, den Körper ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert, und zuletzt zu 
vollſtändiger Erſchlafſung führt. Wenn Sie ein Opfer dieſes Uebels ſind, dann erſuchen 
wir Sie, nach unſerer Office zu kommen, wir werden Ihnen dann unſere Methode erklä— 
ren. Wenn Sie die Methode verſtehen, dann werden Sie ſich nicht wundern, daß wir in 
den letzten 12 Monaten über 300 Fälle kurirt haben. Die Schmerzen hören ſofort auf, 
Geſchwulſt und Entzündung laſſen bald nach. Das angeſammelte Blut wird von den ver— 
größerten Venen vertrieben, dieſe nehmen ſchnell ihre normale Große, Stärke und 
Kraft wieder an. Alle Zeichen von Krankheit und Schwäche verſchwinden, um Kraft, 
Stolz und Mannbarkeit Plat zu machen. 


3 4 
Striktur. 

Es macht nichts aus, wie lange Sie an Striktur litten, oder mie viele Aerzte Ste 
enttäuſcht haben. Wir werden Sie kuriren, ſobald Sie zu unſerer Office kommen, nicht 
etwa mittelſt Schneiden oder Sondendehnung. Unſere Behandlung iſt neu, originell und 
vollſtändig ſchmerzlos. Sie löſt die Striktur vollſtändig, entfernt Hinderniſſe in der 
Harnröhre. Sie bietet allen unnatürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, 
reduzirt die Vorſtehe-Drüſe, wenn vergrößert, reinigt die Bloſe und Nieren, kräftigt die 
Organe und ſtellt wieder Geſundheit in jedem Theil des Störpers her, weldyer durch Die 
Krankheit angegriffen ift. 


Blutvergiftung. 


Weil diefe Krankheit fo wirklich fchredlich ift, wird fie gewöhnlich der König der gehets 
men Krankheiten genannt. Ste fan erblich oder zugezogen jein, wenn das Epftem erft 
damit vergiftet ift, danır driict jich die Kranfheit durch Gezema, rheumatiihe Schmerzeit, 
fteife oder geihtwollene Gelenke, fupferfarbene rlede am Geficht oder Körper, fleine Ges 
jchwüre im Mund oder an der Zunge, wehen Hals, geihmwollene Mandeldrüjen (Tonſils), 
Ausfallen der Haare oder Augenbrauen umd zulegt' Knochenfraß aus. Sollten Sie Dicie 
oder ähnliche Eymptome baden, dann foniultiren Sie uns jofort. Wenn wir nach einer 
Unterfuchung finden follten, daß \hre Befürchtung unbegründet ijt,jo werden wir Ahıten 
da3 fofort jagen. Aber wenn Ahr Syitem vergiftet ift, dann werden wir Ahnen das:offen 
und ehrlid) fagen ımıd Ahnen den ca zur Wiederheritelung zeigen. Lnjere jpezielle®e- 
handlung non Blutvergiftung ift thatjädylic das Nejultat eines Lebensftrdiums, fie ift 
von den leitenden Nerzten Guropas und Amerikas qutgeheiken. Eie enthätl feine gefähr- 
lien Droquen oder jchädlichen Medizinen irgend einer Sorte. Sie geht zu der Wurzel 
der Krankheit und zwingt Die Unreinheiten aus dem Körper. Sehr jchnell verichmindet 
jedes Zeichen und Symptom für immer. Das Blut, das jyleiich, die Knochen und das 
ganze Syſtem wird gereinigt und zur vollftändigen Gejundheit zuriüdgeführt, und ber 
Matient ift wieder im Stande, feinen Verpflichtungen und Vergnügen nachzugehen. 


Impotenz. 

Männer, Viele von Euch ernten jetzt die Früchte Eurer vergangenen Sünden. Eure 
Manneskraft iſt im Verfall und wird bald vollſtändig verſchwunden ſein, wenn Ihr nicht 
bald etwas für Euch thut. Ihr habt keine Zeit zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele 
andere Krankheiten, ſteht niemals ſtill, entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, oder die 
Krankheit bemeiſtert Euch und füllt Eure Zutunft mit Elend und unbeſchreibbarem Weh. 
Wir haben ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß wir ſo bekannt mit denſelben ſind, 
als Ihr mit dem Tageslicht. Einmal von uns kurirt, werden Sie niemals mehr mit 
nerbdjer Schwäche, erichöpfter Yebensfraft, Energieloſigkeit, 


und 


Abneigung gegen Gejells 
fchaft, Gepächtnißichtwäche, Nervofität und anderen Enmptomen belaͤſſigi, welche Euch 
Eurer Mannbarkeit berauben und Euch unfähig machen, Euren Geſchäften, Vergnügen 
und Verpflichtungen nachzugehen. Unſere Behandlung wird alle dieſe Symptome beſeiti— 
gen und wird Euch wieder zu Dem, was die Natur Euch beſtimmte, zurückführen, näm— 
li: als gejunder, Eräftiger, glüdlicyer Main, mit vollfonnmenen körperlichen, geiftigen 
Salultäten. 


Medizin frei bis geheilt. | 


Mir laden überhaupt folche mit chronischen lebeln WBehafterte nad) der Anftaft rin, 
die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue Methode zu verjuden, die als ums 


fehlbar gilt. — — — 
Konſultation frei. 


State Medical Dispensary 


| entgegnete er in einem Ione, dem man 


76 E. Nadijon Str., nahe MeBiders Theater. 


Dffice-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 1!hr Nachmittags, ı. von 6—8 lihr Abends. 


SonntagS nur von 10-12 Uhr. 


DIEGERIPPE. | 


fängt immer mit ciner | 
&rfältungan ...». 
I 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ber» 

trünmungen des 

J Rüdgrats, der Beine 

und Frühe Leidenden 

werden init meinem 

neueiten Apparaten 
Bruchbäxder, 200 vericiedene Zore 
ten, yei bhinden für fchiwahen Leib, Mutterichäden, 


Arend’s 
Malt Cough fette Dente und Nabeibrüde, Gummiiträünpfe für 
— Geradebeuer. Krüden, künſtliche Beine 


and u. j.m. Bruchbander 


Cold Cure. . 50 Gents und aufwärts. 


Beſonders empfehle ich 
mein neu  erfundenes 
Flndert Sofort mit der erften Dofis; e8 ift nicht neu; Pruchband, meiches einge: 
es iſt die Zuflue n Tauien Hay ie führt ift im der Deut: = 
4 — von Tauſenden von Chdicagoer | fen “irmee. Cs ct 
einzig edte Spezifikum für Erkältungen. | 
In jeden: Falle qarantırt. 


tes ficherite, .bequcmfte, 
50c und 81.00 per Flafcıe. 


wauerbefteite, meldet Tag w 
Sas Arznei-Schränfhen jeder Hamilie follte eine 


i und Naht ohne Schmerz getragen wird und eine 
h gas: Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 

Fleſche Diefes Heilmittel enthalten. — Bei allen Aps+ 

shelern. Nebmt fein anderes, 


abritant, 60 Fifth Ave., nahe Randolvh Str. Se 
; 
Arend’s Drugstore, 


| qualift für Brüche und Berwachinngen des Stör- 
ders. Auch Sonntag? ofien biß 12 llnt. — Damen 

MADISON STRASSE, 

Ecke FIFTH AVE. 


6 Brivat:Zimmer 


ER. J. YOUNG, 


Deutſcher Spezial- u € 
tür Yugen:, Ohren:, Raicn und 
Saldleiden. Bebandeit diejelben grün dlich 
und ſchnell dei maßigen eifen ihmerziof u. 
nad unübertrefflichen nei en Methoden. Der 
— ————— Haicutatarr und Edhwer: 
hörigfeit wurde fur! wo andere Nerzte 
erfolglos blieben. Künftliche Mugen, Brillen. 
Unterjucbung und Natb frei. 167 Dear: 
born Str., immer 604, von I--4 Nadım., 
Sonntage: 10-12 Borm. —- Alımıt: 261 
zincoln Uve., S—-I1l vorm. 6-8 Abende. 


bifitiv gebeilt. 


| werden von einer Dame bedient. 


YORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte dieser Anitalt find erfahrene dentihe Spe- 
ztaliiten und betrachten es als eine Eure. ihre leidenden 
Mitmenichen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu herlen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
alle gebeimen Kranfheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menftrnationsitörungen ohne Diype: 
ration, Sautfrankheiten, Holgen von Selbit: 
beflcdung, verlorene Maunbarteit 2e. Üperas 
tionen don eriter Kaffe Operateuren, für radifale 
Heilung von Brüchen. Kreds Tumoren, Baricocele 
(Hodenfrankheiten) 2. Kontultiet und bevor Ahr heie 
rathet. Wenn nötbiq. plaziren wir Batienten in unier 
Frivathoipital. Frauen werden dom Tyrauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, intl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scmeidet Dich aud.-— Stunden 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, Sonntags 10 dis 
12 Ubr. tgl.jon 


N.WATRY, 


PWAILRYZ 99 E, Randoirh Str. 


Deutiher Optiker. 
Brillen und YAugengläfer eine Spezialität. 
MRodatd, Gameras u. phetograph. Material. 


2efet die 


SONNTACPOST. 


Hm eines Haares Breite [f” 
Roman von Scadon Si. 


(Fortfeßung.) 

„Nun, das ift jedenfalls höflich von 
den Leuten,” dachte Yaura. „Sie glaus 
ben, ich jei gefallen, und die Kranten= 
pflegerin hält es für ihre Pflicht, mir 
mil Binden ‚und Heftpflafter zu Hilfe 
zu fommen.‘ 

Im nächſten Augenblick aber jedoch 
ſtand ſie in halb trotziger, halb er— 
ſchrecktet Haltung mitten auf der 
Straße und blickte dem näher kommen 
den Fahrſtuhl mit einer ſeltſamen 
Saas entgegen, denn aus ber 
Tiefe unter dem Verded funfelten fie 
ein paar Augen an, leidenjchaftlic) 


' alühende Augen, die fie zulegt an Olga 


| Balitins Seite in der Rue Gt. Pol ge- 


iehen hatte. Wenn der graue Bart noch 
borhanden war, ſo verbarg ihn ein 
Shawl, aber in betreff der Augen war 
ein Irrthum unmöglich, und durch 


eine raſche Gedankenverbindung halfen 


ſie Laura, 
Pflegerin zu durchſchauen. 


auch die Verkleidung der 
Das war 
die Fürſtin ſelbſt. 

Noch während ſich die junge Eng— 
länderin darüber klar zu werden ver— 


ſuchte, was Fortescue wohl wünfchen 


| während die Pflegerin fich 


würde, daß fJie in einer folchen Yage 
thue, drehte der Mann, der den Stuhl 
ſchob, dieſen plötzlich herum und fuhr 
in der urfprünglichen Richtung dabon, 
über den 


Kranfen beugte und ihm zuzufprechen 


| fehien. Gleichzeitig wurde Laura ſelbſt 


vom Rande der die Straße an einer 
Seite einfaſſenden, ziemlich hohen Bö— 


| hung in einer Stimme angeredet, Die 
| eine Erinnerung an Kamine und Stof> 


fer in ihr erivedie. Er 3 
„Suten Tag, Miß Metcalf. Was 
für ein unverhofftes Vergnügen, auf 


| das ich erſt heute Nachmittag gerechnet 


nach Blairailvie, 


‘ch bin nämlich auf den Wege 


hatte! 
um meinen Freund 


| Fortescue zu befuchen.“ 


Mohlwollend auf fie herablächelnd 
tand Herr Wintel zwijchen zwei Eber— 


eſchen, "ebenfo o gqefleidet wie früher umd 
| in jeder Hinficht To ausjehend, wie in 


| * er ſich ihr 
| alten Anabe“ beiviefen bat te. 


ener denktwürdioen Nacht in Breglau, 
als „ein fo geichieter 
seht 
hatte er einen Begleiter bei jich, einen 
unterfegten Manı mit dunfler Haut- 
farbe, den er in einer ihr unbefannten 

Sprache anredeie und Reftofski nannte. 


| Nachdem diefer hinter dem Rande der 


Böichung verichwunden war, fletterte 
Herr Mintel mit vielem Schnauber 


| und Buiten auf die Straße hinab. 


Paura reichte ihm freundlich Die 


| Hand und richtete hierauf ihre fragen- 


den Blicke erft auf fein ftrahlendes Ge- 


| ficht und dann auf den fich entfernenden 
' Fahrftuhl, was ev jedoch nicht zu be— 
| merfen ſchien. 


fragte ſie. 


„Wie geht's Ihnen, Herr Winkel?“ 
„Ich freue mich ſehr, Sie 
wiederzuſehen, obgleich Sie ungefähr 
der letzte Menſch ſind, den ich hier er— 
wartet hätte. Immer tauchen Sie im 


richtigen Augenblick auf, auch jetzt, wo 


mir ein kleiner Unglücksfall zugeſtoßen 


Dinge, 
entgegnete Winkel, und dieſe Antwort 


| fcharfen, 


in. s “u 
„ch jo! ZH die Mafchine faput? 
fragte Winkel, fih umfchauend. 

„Sa, beide Radreifen Ind durch⸗ 


lochert, und ich muß mein Rad zu Fuß 


nach Hauſe ſchieben,“ antwortete ſie. 
„Ach ja, aber es gibt ſchlimmere 
als punktirte Pneumatiks,“ 


erweckte zuerſt eine Ahnung in Laura, 


daß Herrn Winkels Erſcheinen in fol» 


chen Augenblicen nicht reiner Zufall 
fei. „Sehen Sie mal, was da meine 


entdedt haben,“ fuhr er fort, mobei er 


| fer Sade zu thun hatte,“ 


| Während des 

| 

ganzen Jahres, 
| Zu jeder Saifon des Jahres Tommen 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


und gehen unfere Leiden und Unord- 
nungen ded Magens. 


Byspepfie 


und 


Ynverdaulidkeit 


machen eine Bchandlung mit 


Br. Auguft Rönigs’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, zur augenblidlihen Linderung | 
und vohftändigen Heilung. 


das Grgebnik auf anderen Wege er: 
| Haltener Auftlärungen, oder bloße Ber: 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


muthung fei, die jich auf Die allerdinas 
jehr greifbaren Gründe Ftikte, welche 
er in der Hand hin und her drehte. 
Huch er zeiate feine Neiquna, näher 
auf den Unfall einzugegen. 

„Hier, Miß Metcalf,“ ſagte er, in— 
dem er das letzte Ende des ſteifen Ban— 
des aufwand. „Ich habe es auf einen 
möglichſt kleinen Umfang gebracht, und 
wenn Sie mir die Ehre geſtatten wol— 
len, ſo will ich Sie nach Bl airgeldie ge 
leiten und mit meinem Freunde Spen⸗ 
cer Fortescue Rückſprache nehmen.“ 

Schweigend gingen ſie nebeneinander 
her. Als ſie ſich Ballater näherten, be 
gegnete ihnen wieder der in Halbtuch 
gekleidete Bummler, und Laura meinte 
zu ſehen, wie ein Blick des Erkennens 
in ſeinen Augen erſchien, und wie er 
ihren Begleiter verſtohlen begrüßte. 
War dies richtig, ſo fand jedenfalls der 
Gruß leine Erwiderung von Herrn 
Winkel, über deſſen ruhiges Geſicht eher 
ein Schatten des Aergers zu huſchen 
van. 

„Der Freundin, für die Sie die Be- 
fahr fo tapfer auf fich genommen 
haben,“ Tagte er, ba3 — end— 
lich brechend, als das Parkthor von 
Blairgeldie in Sicht war, „geht es ihr 
und ihrem Bräutigam gut?“ 

„J-Ta—a—a,“ entgegnete Laura 
etwas lahm. „Es geht ihnen gut, aber 
Sie haben doch die eigentliche Arbeit 
gethan, Herr Winkel, und wenn Ihnen 
etwas an Dankbarteit liegt, ſo ſoll 
Ihnen meine Freundin ihre Erkennt— 
lichkeit perſönlich ausſprechen. Sie iſt 
auf ein paar Tage zu Be ſuch bei uns.“ 

„Ach nein, das ift es, was ich gerade 
vermeiden mehte, meine liebe Mip Met- 
calf. Ich bitte Sie dringend, Niemand 
wiſſen zu laſſen, daß ich etwas mit die— 
bat Herr 


Winkel ſo ernſt, daß ſie ihn forſchend 


alten Augen auf der Erde 


raſch etwa zwanzig Schritte zurückging, | 
fich bücfte und dann, irgend einen Gen | 


genjtand hinter fich herfchleifend, den er | oo ı 
| dies der Fall war,auf weiche Weile er | 


im Gehen aufiidelte, zurüdfehrte. 


Ihr Unfall ift abfichtlich herbeigeführt | 


worden,“ 


' ein Glüd, ein großes Glüd, dak ich ae- 


ı trade jeßt gefommen bin.“ 
| ftattete er feinen Augen, die Straße 


Diesmal ge: 


folgen, wo der Fahrituhl und feine Be- 


| gleiter Schnell in der Ferne verjchivans 
| den, und Zaura überrafchte ihn bei dies 


 fem Blide. 


— 


\ 


| 
i 
| 
3 
| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 


ı ha 


Il 


„Kennen Sie dieje Yeute, Herr Win: 
tel?" fragte fie kurz. 

„Sch kenne fie aus ihren Ihaten. 
Fahren Gie häufig auf diefer Siraße?“ 


jeinen Verdacht deutlich anhörte. 
„Seit ungefähr einer Woche bin ich 

jeden Iag um diefe Zeit hier borbei- 

gefahren,” eriwiderte Laura, indem fie 


fagte er ernit, „und es var ı 


| hen — mit dem 
au ı 


anſah. Ihr ſcharfer Verſtand über— 
legte, ob Herr Winkel 
nicht gerade deshalb dieſe Richtung 
gegeben habe, um Gelegenheit zu haben, 
dieſe Bitte auszuſprechen, und wenn 


von Ilmas Anweſenheit in Blairgeldie 
wohl Kenntniß erhalten haben mochte. 
Allein ſie gab das verlangte 
geiſtigen Vorbehalte 
jedoch, dß es ungiltig ſein ſollte, wenn 
es Spencer nicht billigte. 

Der Fahrweg im Parte von Blair— 
gildie führte am Iennisplag vorbei, 
mo gerade ein Spiel im Gange war, 
bem ein großer Iheil der im Haufe 
befindlichen Gäſte zuſchaute. 
ſahen, wie Laura, die ſo ſtolz hinaus— 
gefahren war, ſo demüthig mit ihrem 


vberwundeten „Billy“ zurückkehrte, be— 
grüßten ſie ſie mit neckiſchen Beileids— 


bezeugungen, die mit zahlreichen leiſen 
Fragen gemiſcht waren, wer ihr ſon— 


derbar ausſehender Begleiter wohl fein 


den Gegenſtand, den er zu einem plum-⸗ 


pen Balle auſwickelte, entrüſtet anſah. 
Der hinterliſtige Angriff auf „Billy“ 
bekümmerte ſie weit mehr, als derZweck, 
den dieſer gehabt haben mochte, und 
daß der Angriff beabſichtigt war, konn— 


mochte. Fortescue, der ſich ſeit Mr. 
Fitzhardings Rückkehr große Sorgen 


gemacht hatte, ſtieß einen Seufger der 


| Erleichterung aus und lief & 
gegen. 


t Laura ent— 
Halb und halb hatte er einen 


Beſuch Volborths erwartet, aber in dem 


te gar teinem Zweifel unterliegen. Das | 


Dina, das Herr Winfel in tragbare | beamie Er 
Beſchädigung des Fahrrades lag etwas, 


qus einem Bandſtreifen von derſelben was es ihm rathſam erſcheinen ließ, die 


Form zu bringen ſuchte, beſtand 


grauen Farbe, wie die Straße, und in 
diefem Bande ftedten in Zmwifchenräus | 


men bon etiva einem Zoll kurze, aber 
tarfe Nägel. Diefes Band war jo 
über die Straße gejpannt aewefen, daß 


die Spitten der Nägel in die Höhe jtans ı 


den. Eine finnreichere Vorrichtung, 
ein Prneumatif unbrauchbar zu machen 
und den Fahrer zum Stehen zu brin- 
gen, fonnte man fich nicht denten. 
Yaura bemühte fi immer, fo zu 
ndeln, wie fie alaubte, daß ihr Ver: | 
obter in aleihem Falle verfahren 
würde, aber da fie weder mußte, ivo- 
ber, noch iwie weit Herr Winkel in die 
Hänte der Balikin eingeweiht war, 
ging fie nicht weiter auf die Sache ein. 
Bon Fortescue hatte fie gehört, daß er | 
ſich ehrenhalber für verpflichtet gehal— 
ten hatte, Volborth, aber weiter Nie— 
mand, von Allem, was in Boulogne 
vorgefallen war, in Kenntniß zu ſetzen. 
Deshalb war ſie nicht ſicher, ob der 
Verdacht dieſes behäbigen Deutſchen 


GCAS TOR DA füsauginge ud Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Umitande, daß | 
beamte zufammen famen, jotvie in der 


bis 
ausſprechen 


erſten Erklärungen aufzuſchieben, 
ſie ſich unter vier Augen 
konten. 

„Billy iſt beſchädigt, Spencer,“ ſagte 
fie, als er fie erreicht Batte, „und — 
Wunder über Wunder — Herr Win: 


lel fiel gerade zu rechter Zeit aus den | rt 
! qut und nicht 


MWolten, um mir zu helfen. Er wird 
Dir einen genauen und vollftändigen 


ı Bericht über Das eritatten, was er ge- 


| 
| 
| 
| 
. 
| 
| 


jehen hat, und dann werde ich Dir 
meine Erlebnifle mittheilen. 
will ich aber hineinaehen und meinen 
armen franfen Billy zu Bett bringen.“ 
Nach diefen Worten jchritt fie auf den 
Haupteingang des Herrenhaufes zu, 


während die beiden Herren unter den 


Yaura und der Polizei: | 


Zunächit | 


ö— ——— — — — ——— — — ———— — — 


ö— — — — — —— — — — — — — —— — 
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Rettung danken, nicht wahr?“ erwiderte 
Fortescue mit unterdrückter Bewegung. 

„In zweiter Linie, ja. In erſter hat 
ſie ihrem Muthe und ihrer Umſicht zu 
danken, die es verhindert haben, daß 
dieſen Leuten in Boulogne der Geheim— 
ſchriftſchlüſſel wieder in die Hände fiel. 
Dies und Ihr eigenes Verſtändniß für 
meine Wünſche, unterſtützt durch Miß 
Meicalfs Kaltblütigkeit, haben mich in— 
ſtand geſetzt, hinter alle ihre Schliche zu 
kommen. Mit Hilfe des Geheimſchrift— 
ſchlüſſels und eines alten Briefes ha— 
ben wir herausgebracht, wo ſich ihr 
Zentrum Nr. 5 befindet. Seitdem 
haben wir ſie nicht einen Augenblick 
verloren, und wir wiſſen, daß die 
Fürſtin Palitzin, Weletzki und noch ein 
untergeordnetes Mitglied der Bande 
hier in Deeſide ſind. Nun ſehen Sie 
'mal dieſes hübſche Ding an. Dies 
hat die Beſchädigung hervorgebracht 
— zu welchem Zwecke können Sie ſich 
— denten. Nach dem Unfall famen 
die Verſchwörer ſo ſchnell als möglich 
auf Miß Metcalf los, als ich mich mit 
Reſtofski zeigte.“ 

„Großer Gott“! rief Fortescue mit 
unierdrůckter Stimme. 

„Ja, die Sache iſt ernſt, obgleich ich 

hoffe, daß es mir gelingen wird, einem 
Unglück vorzubeugen, indem ich die 
Bande keinen Augenblick aus den Au— 
gen laſſe,“ fuhr Volborth fort. „Sehen 
Sie, die Leutchen bilden ſich ein, Sie 
und Miß Metcalf ſeien die einzigen 
Zeugen, die ihre Perſönlichkeit und ihre 
Namen feſtſtellen können, und ich glau— 
be, daß es für den Augenblick mehr die 
Pläne gegen Euch Beide ſind, die ſie 
hierher geführt haben, als ihr Haupt— 
zweck.“ 
„Davon habe ich eine Art von 
Ahnung,“ ſagte Fortescue, worauf er 
kurz feine Erfahrungen in London er- 
sahlte. Volborth hörte mit einem Ernft 
zu, der fait den Gindrud der Gleich: 
giltigteit machte, fodaß Fortescue da- 
durch erbittert wurde. 


(Hortlegung folgt.) 


— —— — 


Verry's Flagaſchiff ſol gehoben werden. 
Die Kriegsfrepatte „Niagara*, anf welcer Gom: 
modore Perrp in dem Kriege von ISI2 die Schladt 
bom RR Sce geiwaun, mag bald von Dem Boden 
zuridgebraht werden. Das Schiff, weiches 
— der Schlacht herbeiführte und un 
tere Zuprematie auf den grokcı Ecen und 1m Dem 
ganzen Inland ——— etablirte. — eine koſtbare 
Reliquie ſein. Viele Leute, weſche denken, daß die 
Geſundheit ebene fichertidn berioren ift, als ob sie 
and auf Dem Boden des Tzcans läge, jollten Hoſtet 
ters Wagenbitters verfirchen, wid werden iie ſich 
dann wiederum in dem Beſitze dieſer koöſtharen Wohl 
we jinden. Tas Pit ters fit Dejouders dieſer Jah— 
e szeit wir an, ım we iter Unreinigkeiten fortzu 
u und das Ehite N; fri ihhen . Es iſt ant für 
d welche ſchwerden und ein ſicheres 
»pfi bin. ty, Wervoiität, \ 2 
erenſchwäche, Malaria, Fie uud 
zet zu, daß uuſere Privat-Steuer— 


Flaſche bedeckt. 


des See 


die 


Be 
giftun 


faltes Fieber. 
marke den Hals der 


— — — 


Die — ⸗* Affen. 


Fritz 2 — * in „Berl. 
Iagebl.“ eine Beſprechung des Carner'⸗ 
ſchen Buches „Die Sprache der Affen“, 

in der es heißt: „Daß man ſich mit den 
Thieren unterhalten könne, daß man 

mit den Thiecen ſprechen könne, daß 
alſo das Thier auch die höchſte geiſtige 
Fähigkeit, die der Sprache, beſitze, das 
weiß eigentlich ſeit jeher jeder Thier— 
freund, jeder Hundebeſitzer, jeder Jäger, 
jeder Förſter. Die Hunde der Förſter 
ſprechen ſogar Latein, Jägerlatein. 
Doch dieſes Wiſſen von einer Thier— 
ſprache war bisher kein wiſſenſchaft— 
liches Wiſſen. Moe an hatte den Begriff 
Sprache vorher nicht definirt, wenn 
man über die unzähligen Fälle berich— 
tete, in denen ein Hund Befehle ſeines 
Herrn verſtand oder ihm gar durch ſein 
Bellen Mittheilungen machte. Wer den 
ſtrengſten Beweis für das Vorhanden— 
ſein einer richtigen Thierſprache erbrin— 


gen wollte, der mußte i deine beſon— 
dem Gefbtädh | gen} ußte irgend eine befo 


dere Ihierfprache erlernen und fie, mo- 


möglich mit Wörterbuch und Gramma- 


ſprechen. 


tik, den zweifelſüchtigen Menſchen vor— 
Herr R. L. Garner hat ſich 
ungefähr dieſes Ziel geſetzt und in ſei— 


nemBuche über dieAffenſprache die bis— 
herigen Ergebniſſe der Welt im Jahre 


Verjpre= ı 


1892 vorgelegt. Bor Kurzem hat nım 


| Profejjor Marjgall das merfwürdige 
Buch in's Deutſche überſetzt. 


n ſo 
wiſſenſchaft⸗ 


Nur ein Amerikaner konnte ein 
durchaus dilettantiſches, 


lich unzuverläſſiges und dennoch inter— 


Als fie | 
| hätte auf das Gemiljenbafiefte 
reiche Beobachtungen geſammelt, 


Buch Schreiben. Ein Englän- 
Schüler feiner Bhilo- 
geweſen wäre, 
zahl- 
hätte 


eſſantes 
der, wenn er ein 
ſophen und Darwins 


| ziemlich aenau jede TFehlerquelle zu ver— 


; meiden gelucht und 


bätte feine Mate- 


| ttaliegfammlung den franzöftiichen und 


deutfchen Kollegen zur Bearbeitung 
übergeben. Er hätte viel beichrieben 
und nichts zu erflären verfucht. Ein 
Tranzofe hätte Die fremden Beobachtun- 
aen zu einem lesbaren Ejjay benupt; 
er hätte nad fünftlerifchen Geſichts— 
punkten ſtörende Thatſachen fortgelaſ— 
ſen und die übrigen zu einem hübſchen 
Bilde geordnet. So ungründlich wäre 


ein Deutſcher vom Schlage der Natur— 
philoſophen oder ein Deutſcher aus der 


Schule Häckels nicht verfahren; er hätte 


Soyſtem in die Sache gebracht; er wäre 


von einem Oberbegriff 
und hätte 


ausgegangen 


mit großem Aufwande ge— 


lehrter Terminologie irgend etwas be— 


wieſen, wofür es an Beobachtungen 
mangelte. 

Das Buch des Amerikaners iſt nicht 
ſyſtematiſch geſchrieben 
und nicht einmal reich an brauchbaren 


Thatſachen. Der Ueberſetzer täuſcht ſich 
darüber nicht. Im Vorworte zu ſeinen 
dantkenswerthen Anmerkungen ſagt er 


es gerade heraus: „Der Verfaſſer iſt 
auf wiſſenſchaftlichem Gebiete offenbar 
weſentlich Autodidakt und, wie es bei 
Autodidakten öftets vorzukommen 


pflegt, auch etwas — Phantaſt.“ Trotz⸗ 


Bäumen an der Seite des Fahrweges 


ſtehen blieben. 
„Na, Paul?“ ſagte Fortescue, ſowie 
Laura außer Hörweite war. 
„Sie iſt mit knapper Noth entron— 
nen,“ antwortete Volborth kurz. 
„Und Ihnen muß ich wohl für Ihre 
—— ⸗ — 


Trãgt dio 
en Das 
vo 


dem ift „Die Sprache der Affen“ ein 
mwertbholler Beitrag zur Ihierpfycho- 
logie, anregend durch den bermegenen 
Ausgangspunkt, wichtig Durch einige 
tleine Ergebniſſe. 

Herr Garner ift auf’3 Ganze gegan— 
aen; er hat die Sprache der Affen oder 
vielmehr (wie er meint) die Mundart 
der Hapuzineräffchen erlernen tmollen; 
ee hat außerdem den Anfang dazu ge 
macht, die XArtitulotion der Aiffen- 
prache mit Hilfe des Phonographen zu 


Blackene Liquid Stove Polish, 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 


Ihr 


Pr A tät für 
ug | 


eek: branchen. 


vorräthig. 


leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, weun 


BLACKEME, 


die moderne flũſſige Ofenſchwärze, 
in Blechbüchſen haben lönut und das dop⸗ 
pelte Ouantum und die beſte Ouali— 


denſelben Preis belommt. Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


Eier Grocer hält BLACKENE 


21bez, fr,mo,mi,39t 





Bilt Du leidenn? 


fd für Winder und Ermacfcıe. 


Zhee, Leberthran und ähnliche Arzneien zu gebrauchen 
Salzflus. Ringwurm Rothlanf 
Jucken, Hautausſchlag, Pimples Flechten. Miteßer. Geſichts ecken, Acne, Funen Bleichjucht 
— — WWird für 50 Gentd per Poſt geſandt. — — 


Schwãche⸗ Zuſtän de Unverdaulichkeit, Scrofein 


Drüſengeſchwülſte, u. ſ. w. 


heilen ja ſo ſchnell jede Erfältung und deren 
u. und Rlein—Huften. Erkältung, & 
eit 
50 Gents per. ’Boit. 


Tagen. 


und Kreuzweh, Grät, u. 5. w.........50 Bents 


unterſuchen. Viel konnte Dabei nicht | 
herausiommen, jchon darum nicht, weil 
Herr Garner feine Flare Vorſtellung 
vom Weſen der Sprache hat. Er wollte 
eigentlich (wenn er es auch nicht aus 
drücklich ſagt) beſtimmte Dingwörter, 
Zeitwörter oder 
aus dem Lexikon 
ſprachen entſprechend 
ſprache wiederfinden; 
nicht, 
gibt, in denen die uns bekannte Son 
derung in Redetheile nicht vorhanden 
iſt, hochentwickelte Sprachen darunter; 
er ahnte ferner nicht, daß nach der alten 
Regel 
nichts vorhanden ſein kann, 
vorher in den Sinnen oder 


unſerer Kultur— 
in der Affen 
er ahnte erſtens 


nicht 
der 


was 
in 


Val ;rnehmung mar, daß er alfo in der ! 


der 
iiber 
Es iſt 
oder 


Sprache oder in dem Weltbilde 
Affen nichts ſuchen durfte, was 
den Affenhorizont hincusging. 
darum alles eitel Phantaſterei 


meinetwegen Poeſie, was Herr Garner 


Ge— 
iſt 


über das zärtliche oder traurige 


ſchwätz ſeiner Affen vorbringt. Er 


ebenſo weit wie nur je ein Menſch da-⸗ 
von entfernt, mit einem — * oder einer 


Aeffin Konverſation machen zu kön— 


nen. Er wollte denn ſo boshaft jein,das | 
Schmapen jeiner Affen für eine ebenio | 


aleichailtige Lufterfchütterung zu hal— 
ten pie die gejeliige Konverfation feiner 
Mitmenichen; voch boshaft it 
Garner nicht. Er ifi ernitbaft und ge= 


gangen und hat von ihnen zieei 
drei wortäbnliche Meußerungen erlernt. 
Des Refultat tft minimal und denn och 


| duldig bei den Affen in die Schule ge- | 
| = 


unterfhäßender 
turg, wenn es fich erit bei einer Nach- 
prüfung als richtig ermiefen 
mird. Herr Garner ift ehrlich genug, 
jeldit Diefe minimalen Renntniffe in ver 


bon nicht zu 


Affenſprache noch nicht einmal für die | 
Wörterbuches 


| Ynfänae eines äfftichen 

auszugeben. Er wundert fih fogar ganz 

| neio darüber, daB der Laut, den er fi 

| zurächit mit „Futter“ oder „reifen“ 
überfebt, bat, gelegentlich aud) 
mir vas“ beißen fann; er weiß alſo 
nicht einmel, daR ein folder Bedeu: 
tungswandel in den menichlichen Spra- 
hen alftäalich ift. Aehnlich ftebi es mit 
einer anderen Yautaruppe, welche bald 
eine lleberrafchung, bald eine Warnıuma 
ausdrüden fo. 

Sehr bedeutjam tft die Beobachtung 
des Herrn Garner, daß eine 
ein Wort einer anderen Affenart 
ihren Sprohihag aufgenommen hape; 
hat er richtig gehört, ſo beſitzen wir 
daran eine Erklärung von außeror— 
dentlicher Tragweite. Wenn ein Affe ein 
Wort aus einer anderen „Mundart“ 
aufzunegmen vermag, jo ift damit un— 
mwiderjprechlich bewiefen, daß er&prad- 
bewußtjein hat, daß er es fühlt, wie der 


geehrte Mitarfe feine Sprachlaute. mit | 


der Abficht der Mittkeilung von fi 
gibt. Und ein deutfcher Bhilofoph, ver 
etwas von Wilbelm vo. Humboldt ae- 
lernt bätte, müßte nun den Beariff der 
„inneren Sprachform“ fofort auf pie 
Affeniprade anwenden. 

Die Anwendung des Phonoaraphen | 
auf das Studium der Thierjprache hat 
Herrn Garner zu einiaen netten Erperi- 
menten aefübrt; da es fich Dabei jeboch 
um jebr Ichmierige Fragen der Laut: | 
pbyliologie handelt, jo reicht fein Dilet- 
tontismus nicht einmal für eine Be: | 
Ichreibung der Vorgänge aus. 

—>- — 
Die Foltern und Qualen, 


m den Kekern deS Mittelalter erpuldet wir: 
den muihten, Find micht ſchlimmer geweien, als 
Diejenigen, tele Die an Hämsrrhoiden Yeid-uden 
freiwiltig ertragen. Freiwillig? Semi Tein 
entipeder pertrauen ji Dieie Gemarterteu in ib 

terzwerflung einen TCuadialber au, der mit seinen 
ſchatfen Bei zuritteln und Meiiern nicht? ausrich'er 
als Die Schmerzen zu bergrökeru; pder jie ergeben 
fi im ihr aualvode® Echidial. Und darum leiden iie 
freiwillig. venn e3 gibt ein ımfchibares Mittel ar 
gen die Hämorrboiden. Dr. Silsbee's Analeſis. Pro— 
bei frei veriandt von P. Neustaedter & Lo., hox 
2416, New York. my.wi,fr 


| 
| 


welche i 


Geflühtete Boeren in Petersburg. 


Auf der Reife von Odelfa nad Hol- 
land peffirten fünf Boeren Petersbura, 
einiae Tage die Gaftfreundfchaft des 
kolländiihen Paftors Gillet in An- 
ſpruch nehmend. Sämmiliche fünf 
ſtehen in jugendlichem Alter und gehö— 
ren der intelligenten Klaſſe an, unter 
ihnen befindet ſich Petrus Botha, ein 
Verwandter des Generals Botha. Au— 
ßer Holländiſch ſprechen ſämmtliche 
Engliſch, einer ſogar vorzüglich Deutſch. 
In der Zeit der Monate Mai bis zum 
Oktober “gerieihen fie in englifche Ge- 
fangenfchaft und follten nach Eeylon 


Rath frei. 
Seſuche ⸗ —ñ 
* Schreibe au 


Blut Mitte 


Eine milde aber ausgezeichnet wirfjame Arznei. 
Leber, Blut, Nicren, Haut und Nerven, bejeitint die Urfahe von Krankheiten und eianet 
Diejes Mittel ıjt beionders audh anstatt Earjaparılla. Arüuter- 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Sieit@tr — 


Kormittans dis 6 Uhr Nachmittags 


Eigenſchaftswörter 


daß es Menſchenſprachen genug 


[ im Denken oder in der Sprache 


Herr ı 
oder | 


Bedeu | 


baben | 


„Sieb | 


Arfenart | 
in | 


Dr. Buihel. 


für Blutreinigung, Blalarmulh 
und alle Hlut: u. Haulkrankpeiten. 


Dr. Buichel’5 Biutmitiel wirkt auf die 


Es iſt eine fichere Kur fü T alle ® Blut» md Hantleiden, 
Leberleden. Eczema Beulen, 
Verſtopfung 


ssuflen-und Erkültungs- Tropfen 


Folgen dei 


ga Gribpe, Fieber Heiſer 
Schnupfen, Catarrh. Bronchitis, Kopimeh, Gltederre: Ben. 


Rhenmatismus : Kur 


Imdert alte Fälle in einigen Stunden umd heilt ut cin boar 
Kurirt Schmerzen, ang Reigen, Sterfiern. Hüft: 


ver Boft. 
den ton 8 Uhr 


prehiti 
Diennags bis v9 Uhr Aber. ds. 


Ehrliche 
| Er 


übrten rende 

iotert, Zuden 

1 ehe Hautiarbe, 

lut⸗ u. Honttrantkheiten, 


erufen durch 


ne ärztliche 
meinzig und als 
nannten 
Blut des 


tei ii wun * 
BAT, id affe 
Uebertretu der Nat urge ieh, 
DR. BEN.“ ET, 
2 sräni Zu nbenae 


ht Das 


n Ihr glaubt, daR 
unheilbar iſt, ſchödit 
t dieſen zuverlöfſigen 
ne: zhalb Ihr nicht 
wie Ihr ſicher, 
Ahr werdet ſo⸗ 
we fichere Heilumg 
t wälle werden nicht 
fie modernen witlenicaftlicen Appa⸗ 
rate, etrichließlich bien. 
Rath un» Koniultation frei. 
Medizinen 81.00. 
Ihr nicht verſönl ih borjprechen 
ac Epnipto nor far und Di 
ung letrd erlautert. 
8, rg oft Ban Zum Str, Ehicage, 
Dritter Aloor. 
: MMorın. bi5 8 Abende. Sonntags 9 
Mittags. Neben Siegel - Cooper. 


156 Ber 


d wii rd Eu ch zeige 
eilt werdet. 
1erien er 


geheilt wurdet un 
ſchnell und dauernd get 
aleich den Unterſchied be 


der Stra 


fhınt, 
Haus⸗ 


. bis i2 


Schwache, nervöie Berfonen, 


rue Ehiwer mtb, Erröthen. Sitten, here 
tlopfen und ſchlechten Träumen, er fadren aus dem 
„Zugendireumd‘ wieeinfad und billig Geichlechtss 
Erankheiten, Folgen der Jugendfünden, Krampf: 
aderbruch (Baricvcele), erfchdpfende Ausfiüffe und 
andere mark: und beinverichrende Leiden, |dnell 
und dauerid geheilt werden fünnen. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Aud ein Kapitel über Berhütung 
zu großen Kinderjegend und deren jlimme Folgen 
enthält dıefes lehrreihe Bud, Deflen neueite Auf« 
lage nah Empfang von 25 Gents Briefmarten 
verfiegeli verfandt wird bon der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave.. . New York. N. LS 


ai®r2® 


E. ADAMS STR. 


und — * 
sultich 


i BORSCH & co ig Adams Sir. 
gegenüber Ro-Oi 


— — 


KR Deuntſcher Zahnarzi, 
ohne Platten. Gold» u. Suberſunung 


259W "Division Str.. nabe pochbahı. 
zu mäßigen Preiien. Zufriedenheit garantırt. Sorns 


DR.  SCHROEDE R, 
Ferne Zähne von 85 aufm „Zähne 
| tags offen. mom” 


geſchafft VE ab zwar zuſammen 
mit 626 Leidensgefährten. Die Be— 
handlung cuf dem Schiffe „Ratalonia 
21” wer entjeglich, Jowohl ſeitens des 
Kepitäng als auch der Bejagung, die 
De erpflegung aller Beichreibung fpat= 
Im Zwiſchendeck befanden ſich 
nicht wenigerc als 600 gefangene Boes 
ren, wie das Vieh zuſammengepfercht. 
Unter den gefangenen Offizieren waren 
auch zwei Deutſche, h. Trotha und v. 
Dewitz, die freilich ein beſſeres Loos 
bitten. Als das Schiff im Hafen von 
Colombo auf Ceylon anlangte, bejchlof= 
; ten Die fünf fülnen Männer, um jeden 
Preis zu entfliehen. Die legie Nacht 
rüdte beran, am nächſten Morgen ſoll⸗ 
ten fie bereits das3 Schiff verlaffen. Auf 
ein vercabredetesgeichen gelang es ihnen, 
| da fie durch einen defonders qünftigen 
| Zufall an Ded jöliefen, unbemerft in’3 
| Meifer au aleiten. Nach drei qualvols 
| len Stunden gelangten fie in die Nähe 
| bes ruffiichen Dampfers „Cherfonn“, ber 
| ungefähr zivei enalifche Meilen pon der 
| „Rutalenia“ entfernt lag. Freundlich 
! und liebevsl! wurden fie von den ruffis 
'fcen Mannfchaften aufgenommen und 
wohlbehalten noch Odeſſa gebracht. 
Sonderba * ſollen nach ihren Er⸗ 
zählungen die Boeren in Südafrika 
ziemlich — — bon der großen Sympa⸗ 
thie wiſſen, die ihnen von den europäi—⸗ 
ſchen Völkern entgegengebracht wird. 
Sie halten ihre Sache durchaus noch 
| nicht Fiir verloren, fondern glauben an 
| ein erfolgreiches Nefultet. „Propiant 
| und Munition bringen uns Die Engs 
1 
1 


lend. 


länder.“ Eine hübſche Szene ſpielte ſich 
vor dem berühmten Monolith vor dem 
Winterpalais ab, wo belannilich die äl— 
teſten Grenadiere, die ſogenannte „gol⸗ 
dene Kompagnie“, die Wache halien. 
Die fünf Boeren betrachteten das ſchöne 
Monument, als ein Vorübergehender 
der Wache zuflüſterte, wer die fremdar— 
tig gekleideten jungen Leute ſeien. So— 
fort wandte ſich der graubärtige Ka⸗ 
merad an ſie: „Oh, wir kennen Euch, 
lieben Euch, alle Achtung vor Euch“, 
und damit machte der alte Held von 
1878 Front vor den jungen Kriegern. 
Wilken sten ze) mine 

— Drucfehlen — Der Baron war 
an dem Tage ſehr gut gelaunt, und 
ſchenkte ſeinem Diener ſeine Zigarten⸗ 


Male. 





Reinjeid. Atlas: 
Bänder, No. 12, 
16 und 22, in 
Varben, per Yard, 


ET 


Gine Partie von 

Männer = Kragen, 

weiß oder farbig, 
das Stüd, 


1c 


ORE 


(Gin Schup-Bargain 


Wir haben foeben einen großen Schuh:Bargain gemadt. 
hochfeiner Schuhe von einem öftlichen Fadrifanten zum halben Preis, 
63 find feine Odds und Ends oder nit mehr jai: 


Geldverlegenheit befand. 


Wir Tauften 4,000 Paar 
weil er jich in 


fongemäße Moden, jondern alle find neue und IUp-to:date Waaren, und twir offeriz 
ren diejelben morgen zu ungefähr den Koftenpreifen. 


240 Baar Satin Kaib Congreh- Schuhe 
len, Sröken 6 bis 

10, jollten für $1.00 

morgen, per Paar... e 

597 Baar Nusco Kalbleder Schnür: 
Obertbeil, ba fite Soblen,  imnes 
rer Yeder Stay, Mejling-Eyelet3, Größen 
$2.00 verkauft wer 

der, Sanıftag, per 

658 Paar Gasc Kalbleder Schnür: 
Schuhe für Männer, mit Dongola: 
der neue ehe, Größen 6 
bis 11, 


für Männer, mit jhweren DoppeltenSoh: 
verfauft Iverden, 

Schube für ıner, mit Dongola= 
6 bis 10, follten für | 50 
Paar — — — ——— — — 
Obertheil, voller engliſcher Backſtay, 
$2.50 


Yorzellan und Glaswanren. 
Spezielle März:Berfaufs:Breiie. 

3% Küchen Wandlampen, 

grogem 

Glas Re: 


39e 


Gut Glas 

Qutter Sets, 
beitehend aus Butter 
vöffel = Halter, 

je und Crea— 


18€ | 


7 zöll. weiße Vor: 
zellan Dinner Teller, 
aAllle tadel 

„Stück 


Brenz 


tändig....... ⸗ 


Sotmeal Erst? für öſter— 
reichiſchem Borzellar, € 

Ertira fpye ii eti— Während des jährlichen 
Maͤrzvertaufs ben wie einen Rabatt von 15% 
bon den reguläre n Beeifen an jeder Lampe im 
Geſchäft. 


der, aus 


7 3 Er tra 
Domeſtics. fpezieht. 
100 Stüde weike Gardinen-Smijjes, 
die 123c Dualitüt, per Yard..ccecccccceee 
Schiweriter 25c einfacher jhwarzer Stirt: 
ing ESatcen, für bieten Verkauf, Vd 
28 Stücke beſte Quilting und Drapery Sateuns, 
voll vardbreit, gut er 25t, 
müffen fort zu 
Beftes 5:4 Tafel Deltuh, wei und 
farbig, per Yard 
Speziell um 8 Norm. — 2 Kiften Fancy 
Kleider Sinahbams, Toile vu Nord und Corded 
Noveltics, werth 124 bi3 15c, 
per Yard 
Mäntel zur Hälfte. 
Zwei Bargains von unjerm jehr jpe: 
zielen Berfauf von Mänteln. 


Damen-Xadets, aus feinsten ganzwollenem Kerz 
fey, gefüttert mit garantirtem Satin und gar: 


nirt mit Applique, marfirt um zu 
| 
55.98 


sc 


$10 u. $12 verfauft zu werden, 
miüffen fort zu 

Seiden Ecal Plüfh Gaves für Damen, 
garnirt und mit Bel; bejegt, marfirt um 


elegant 
von 


87.50 bi8 88.50 verfauft zu 
werden, müjien fort äUusecosenonceo. 54.50 


Steumpfiwnaren-Spezialitäten 


Ganzwollene hbandgeitridte Strümpfe für 
Kinder, Größen 6 bis 7}, per Paar 
Größen 8 und 8}, per Paar 
Handgejtridte wollene Soden fürMänner, 30€ 
alle Größen, die de Sorte, per Paar.. 

Schwere gerippte nahtloje Strümpfe für Rinder, 
chtiarbig, alle Größen, jpezieller War: 
gain, per Paar 


Damen-Waills. 
Seidene Taffeta MWaifts für Damen, tuded u. 
corded, Fabrit:Mufter, $5.00 und $6 
wertb, Auswahl für 
Damen- Hüte. 
82.00, 81.75 und 81.5 


Damen, alle Farben, 
Auswahl für Se und 


52.50 


Hitte für 


ure 35 


0) garnirte Yılz 
alle Facons, E 


ı Iher En 


| Shen 


| 
| 
rn 
— 
25€ 
i 
Er 


672 Baar Kalbleder Schnür: und Con— 
er; Schuhe für Männer, mit Londonz, 
Globe: oder franz. Heben, alle Größen, 
der am beiten pafiende Schuh im Han: 
del, dieier Schub if 

ein Bargain zu — 

morgen, per 


3% Paar Bor Kalb Goodyear Welt 
Schuhe für Männer (bei Hand genäht), 
mit bervorftehenden Sohlen, _Yondons 
oder Bulldog geben, alle Brößen, ein 
Schub, der zu B.50 

als billig zu betrach: 

ten märe, morgen, E 

per Paar 

Bitte zu beadhten — Wir werden ir: 
gend cin Baar Schuhe, mit welchem 
She nidt vollftändig zufrieden jeid, 
umtauſchen. 


Rleider-Bargains 
& A + 
Mit der morgigen Offerte erreihen wir da3 
Ende des arojen Golditein Kleider = Verkaufs, 
und, um das Ende fo Wichtig wie den Anfang 
zu gceftalten, offeriren wir dieje unübertrefflis 
hen Bargains: 
lleberröde für Männer, don durdhaus nanzivoll, 
engl. Covert Cloth mit wollenem italienischen 
Iudy gefüttert, haben Scidenjamme t = ragen, 
Soldfteins reg. $10.00 Werth, 
! der Vorrath reicht, für 
3-Anzitge für Männer, von fanch Gaf: 
in niedlichen Karrirungen, Gold: 


; Werth, jo lange der 52.98 


Beinkleider für Männer, von 
;siwollenen Waffimeres, geitreiften 

und Cheviots gemacht, Goldſteins 83 

orten, fo lange ver Bor: 31. 


afts⸗ 


95 
oO 
für Snaben, bon durchaus ganz: 

5 und Morfteds gemacht, in 
ffortimient von Muitern, Gold: 


3.0 Sorten, 081.25 


e 3 ie LI-10N) Paar Anichojen für 
Knaben, von jchivarzem Kay Worſted ge⸗ 15c 
macht, gut und dauerhaft, 3yc Werth, für. 


ERDE Spezialitäten. 


Golpgefüllte Ringe für Kinder, 
mit Rubin-, Smaragd: oder 


; Türlis:Sctting, groß 10e 


I Aliortn., Ausw.oooucce.. 
Damen und Kine 


— * 
—* a 
—— Bandringe für Da 
hüb⸗ Da 
in: Ze 


Kinder, g0 goldaefüllt, beite Tualität, 

twurf, per Stüd 

Alfortment bon goldplattirten Scarf u. 

ker mit weißem und farbigem 
Setting, Auswahl 
Fandy:Bargains. 


Cream Küfje, die 15c 


Große 


ou 


Goccanut Sorte, 
per ve 
Chocol 
Barg * 
Gocoanut 3 
per RD 
Fane cy Blechbüchſen, mit Candy gefüllt, 
* 

iey Schweizerhäuschen, mit Candy 
Een nenne ee 


vntöpfe, mit Candy gefüllt, 


Trildjes Fleifdy, Provifionen. 


ı Spareribs, 

per BD 
| Beites Mince: 

— —— 

Fanc Sugar Cured 
Cal —* Schinken, 6 
bis 7, Pid. 

dZurchſchn. Pin... 6ic 

yancıy Sugar Gured 
| Eved, ertra mager, 5 b. 
ı6 Pd. Durch: 
I ichnittl., Pro 
Jerſey Süßtartoffeln, 


ned 
“15 Pfund 


Hinterviertel don 


Yamb, 8: c| 


Hinterpiertel dv. Fans 


o Veal, 3: 
3c 


Hüh⸗ 


Spring 


Fancy gerupfte 


per ER. 
Beſtes Flank C 


Feinſter Blatt 


ſalat, Kopf 


Der Weg über das Weltmeer. | 


Bon RarlAnhalt. 


Quer über das MWeltmeer den Weg 
zu finden, und zwar den fürzeften, | 
"dünft der Zandratte weit leichter, als 
es ift. Der Unerfahrene denft fich diefe 
Kunft des Seemann3 meift in der 
MWeife, daß der Schiffer bei jeiner Ab= | 
fahrt vom Lande fi genau der Him- 
mel3richtungen verfichert, fein Schiff | 
danach einjtellt und dann munter in | 
derfelben Richtung meiter jteuert, bis | 
er jenfeit3 angelangt if. Das muß | 
Do ungefähr ftimmen. Trifft er ein= | 
mal etwas zu nördlich oder zu jüdlid) | 
die Küjte des transozeanifchen Yandes, 
nun, dann führt er an der Küjte ent- 
lang, bis er zu dem gejuchten Hafen 
gefommen ijt. Dies Manöver ift aus- 
führbar, und als die Schiffahrt über 
den Ozean nod. in den Kinderfchuhen | 
ftecte, machte man es wirklich jo. Die 
Gegeljhiffe fragen damals noch nicht, 
toie die heutigen Dgeandampfer, täglich | 
viele Tonnen thurer Kohlen, und auf| 
ein paar Tage Zeit Fam es Damals 
noch nicht an, man hatte ed eben da— 
mals noch nicht Jo eilig. Der Kompaß, 
von dem der Uneingemweihte eine jo 
hohe Meinung bat, ift für jih allein 
ein recht — Leiter bei der 
Fahrt über den Ozean. Er zeigt wohl 
die Himmelsrichtungen an, aber ſeine 
Abweichungen von der reinen Nord— 
linie ſind an den verſchiedenen Orten 
der Welt ſehr verſchiedene, und weiß 
man dieſe nicht, dann iſt die Beſtim— 
mung eine recht ungenaue. Dazu 
kommt, daß ſich durch ihn der Ort des 
Schiffes nicht feſtſtellen läßt, den man 
auf das Genaueſte kennen muß, um den 


kürzeſten Weg zu finden. Er verkündet 


weder, um wieviel ſich ein Schiff in der 
Richtung ſeiner Fahrt fortbewegt hat, 
noch kann man an ihm die ſeitlichen 
Verſchiebungen erſehen, denen das 
Schiff durch die Einwirkung von 
Wind und Strömungen ausgeſetzt iſt. 
Dieſe beiden Faktoren können ein 
Schiff, das nach dem Kompaß genau 
ſeinen Kurs nimmt, weit vom richtigen 
Wege abtreiben. 

So muß denn der Seeſchiffer zu 
anderen Mitteln greifen, um ſeinen 
Weg genau feſtlegen zu können, will er 
nicht ſeine Fahrt unnöthig lange aus⸗ 
dehnen und die koſtbaren Kohlen ver— 
ſchwenden, deren übermäßiger Ver— 
brauch die Rentabilität der ganzen 

ahrt in Frage ſtellt. Der kürzeſte und 
onen Weg ift heutzutage die Parole. 
Um ihn zu finden, verfährt der Schif- 
fer folgendermaßen: 


| berzeichnet find, den 
‚ Schiffes feit. 
ı den Winfel zu finden, unter dem diefe 


i aufammenzulaufen, 





So lange der Schiffer noch in Sicht 
des Landes ift, legt er zunädjit nad) 
beitimmten Landmarfen, das jind 
Leuchtthürme, Kirchenthürme, Mühlen 
einzelitehende Bäume und ähnliche 
Dinge, die auf den GSeefarten genau 
Standort feines 
Dur Bifiren jucht er 


Punfte von der durh den 
gegebenen Richtung abliegen. Mehrere 
diefer Bifirlinien, in die Geefarten 
eingetragen, ergeben in ihrem Kreu= 
zungspunft den Ort des Schiffes. Die 
Seekarten find aber anders geartet als 
die gewöhnlichen Karten. Gie find 


Kompaß 


nach Merkators Projektion hergeſtellt. 
deren Eigenthümlichkeit darin beſteht, 


daß die Erde zwecks kartographiſcher 
Wiedergabe nicht als eine Kugel, ſon— 
dern als ein Zylinder aufgefaßt iſt, 
deſſen Mantel, abgerollt und ausge— 
breitet, eine ebene Fläche ergibt, ſtatt 
der wirklichen Kugelform. Die Mit— 
tagslinien laufen auf dieſen Karten 
einander parallel, ſtatt an den Polen 
und die Breiten— 
kreiſe, die in Wirklichkeit nach den Po— 
len zu immer kleiner werden, ſind auf 
dieſen Karten alle dem Aequator gleich. 
Während in Wirklichkeit ein Breiten— 
grad am Aequator die Länge von 60 
Seemeilen oder 69 engl. Meilen hat, 
weißt ein Grad am 50. Grad nur noch 
38.6 Seemeilen, und am 60. Breiten- 
freife jogar nur noch die Hälfte eines 
Grades am Nequator. Nun paßt zwar 
das®anze auf derflarte nicht zu einan= 
der, aber für den einzelnen PBuntt, 
der zahlenmäßig feitgelegt wird, find 
die Ungaben zutreffend, und dad Sy: 
ftem erleichtert jehr die Eintragungen. 
Der Schiffer verbindet auf der Karte 
feinen erften Standort mit dem näd): 
ften Ziele durd) eine gerade Linie; aber 
dDiefer fürzefte Weg zwiſchen zwei 
Punkten in der Ebene entjpricht nicht 
genau der fürzeften Verbindung zivi- 
[chen zwei Buntten auf der Kreißober- 
fläche, die durch einen Theil des größ- 
ten Kreifes dargeftellt wird, vielmehr 

würde diefe gerade Linie, auf die Ku- 
gel übertragen, ſchief zu der wirklich 
fürzeften Bogenlinie verlaufen, und 
zwar immer näher dem Wequator, 
alfo dem größeren Erdbumfang zu, fo- 
mit länger fein, als der wirklich für- 
zefte Bogen. 

Irogdem fahren auf nicht allzu gro= 
ben Streden die Schiffe auf diefer Li- 
nie, da fie fih direft au3 den Seekarten 
ablefen läßt. Der Unterfchied gegen 
die abjolut Fürzefte Linie ift meift ein 
geringer, er wird nur erheblich auf 
lange Diftanzen. "So beträgt er für 
den Weg von Deutjchland nahAlmerita 
etwa ein Sechzigftel der Entfernung. 


# 


Abendyoſt⸗ Chicago, Freitag, den 3. März 1901. 


Die Schiffe, bei denen es auf die größte 
Gefhmwindigteit anfommt, wie bei ben 
Paſſagierdampfern zwiſchen Deutſch— 

land und Amerika, wählen daher für 
die Strecke auf dem freien Ozean einen 
orthodromiſchen Kurs, den Bogen des 
größten Kreiſes. Dieſer Kurs, der 
nicht, wie der oben gekennzeichnete 
loxodromiſche die Breitengrade alle un— 
ter dem gleichen Winkel durchſchneidet, 
läßt ſich aber nicht einfach aus der 
Karte erſehen, ſondern muß trigonome— 
triſch feſtgeſtellt werden. Man berech— 
net dieſe Linie etwa für jeden fünften 
Meridian und fährt zwiſchen dieſen 
Punkten dann in gerader Linie, ſo daß 
der Kurs eine gebrochene Linie bildet, 
die ſich dem größten Kreiſe nähert. Um 
das Schiff nun auf der gewählten Li— 
nie zu führen, wird täglich der Ort des 
Schiffes feſtgeſtellt. Man mißt die 
geographiſche Breite nach der Sonnen— 
höhe, indem man den Abſtand des See— 
horizontes von der Sonne beſtimmt 
und dann nach dem Standpunkt des 
Beobachters korrigirt. Dabei iſt auch 
die Lichtbrechung zu beobachten, die die 
Sonne nicht auf ihrem wirklichen 
Standpunkt erſcheinen läßt. Damit 
hätte man die geographiſche Breite, 
wenn die Sonne grade über dem 
Aequator ſtände; dies thut ſie aber nur 
an zwei Tagen im Jahre, deshalb muß 
der Schiffer bei ſeiner Berechnung dieſe 
ſogenannte Deklination der Sonne in 
Betracht ziehen. Um die geographiſche 
Länge zu beſtimmen, bedient man ſich 
der Zeitunterſchiede, denn ſie iſt ja nur 
der in Graden ausgedrückte Zeitunter— 
ſchied zwiſchen zwei Meridianen. Man 
vergleicht die Zeit des gewöhnlich nach 
Greenwich eingeſtellten Schiffschrono— 
meters mit der Zeit des Ortes, an dem 
ſich das Schiff befindet, und den man 
aus der geographiſchen Breite mittelſt 
einer Geſtirnhöhe berechnen kann. Ver— 
ſagt aber einmal der Chronometer, 
dann kann man die Zeit auch aus dem 
Verhalten der Sterne beſtimmen, aus 
der Giellung de8 Erdmondes zu den 
Sternen, aus der Verfinfterung der 
Supitermonde und aus ähnlichen Vor- 
fommniffen am Sternhimmel. Doc) 
jind die Beftimmungen aus der Gtel- 
lung der Sterne in der Nacht nicht To 
genau, tie diejenigen am Tage. Die 
Beobachtungen am Tage geben den Dri 
des Schiffes bis auf eine Seemeile ge= 
nau an, was in der Nähe des Landes 
bon Wichtigkeit ift, mährend es auf 
hoher See auf einige Seemeilen nicht 
anfommt. Die ganze Mittagsberedh- 

nung Dauert bei der Bollfommenheit 
der heutigen nftrumente und Tabellen 
hödhjitens eine halbe Stunde. 


Um von den [o feitgejtellten PBunt- 
ten alltäglich dem Ziele auf dem für- 
zeiten Wege zuzufteuern, bedient man 
jich des Kompafjes, von dem jtets eine 
Anzahl auf dem Schiffe vorhanden 
ift, die auf ihren richtigen Gang 
einander verglichen werden. 
Ichon angedeutet, ift der Kompaß 
fehr veränderlicher Gejelle, jeine Rich: | 
tung ijt an den verfchiedenen Stand- 
orten eine verfchiedene, die auch für ein 
und denfelben Ort nicht immer aleic) 
bleibt. Man bat dafür Tabellen auf: 
geftellt, venen eine regelmäßige Beob- 
achtung zu Grunde Tlieat, zur Kon= 
trolfe fucht aber der Schiffer zumeilen 
nod) an der Hand der Sonne und der 
Sterne den genauen Süd- oder Nord- 
puntt auf. Noch ftärker als dieje Ub- 


lenfung des Kompafles durch die Lage | 
der magnetijchen Pole, die nicht mit den | 


Polen der Erdachfe zufanmmenfallen, | 
ijt die Beeinfluffung des Kompalfes | 
durh das im Schiff verbaute oder | 
verladene Eilen, Die fogen. Debtation. 
Al3 man die eriten Eijenfchiffe 
und die oft große und 
Ablenkung des Kompalfes 
Schiffen bemerkte, da war 
3meifel, ob man die Schiffe für den | 
Dienst auf Hoher See miürde leiten | 
fönnen. Allmählich erforfchte man aud) 


in Diejen 
man 


mit | 
Aber wie | 
ein | 


baute | .. EUER CE 
unbeftänbige (in Bezug auf China) nicht im Kalten 


Die Deutfhen am Yangtie-Fiang. 


Rußland bat die nördlichen Grenz- 
probinzen Chinas beſetzt und wird ſie 
ſchwerlich je wieder räumen. Die übri— 
gen Mächte werden auch wahrſcheinlich 
keinen Verſuch machen, es von dort zu 
vertreiben, werden aber in anderen 
Theilen der chineſiſchen Küſte feſten Fuß 
zu faſſen ſuchen. 
mein, daß das deutſch-engliſche Abkom— 
men bauptfächlid fich auf die beiderfei- 
tigen ntereffenfphären am Yangtje- 
Kiang bezieht. 

Von ntereffe ift ein Artikel der 
Londoner en Bot,” der fich mit 
den Deutfchen und ihren Hanbels- 
intereffen in jenem wichtigen Gebiet be- 
häftiat: „Die Deutfchen laffen fich ru- 
big und fchnelf nieder, um einen Theil 
des Handels im Nangtfethal in ihr te Neb 
zu ziehen. Sie bearbeiten die Sache 
mit vollfommen aelehlihen Mitteln 
und werden dabei von einer meitlichti: 
gen Regierung unterftüßt. 9. %. Whig- 
ham, einer unferer Berichterftatter in 
China war darauf vorbereitet, daß die 
Deutfchen eine „Demonftration“ an der 
Mündung des Yanatle vornehmen und 
ihren Kaifer um „Schuß“ anrufen wür- 
den. Er war auch darauf vorbereitet, 
fie in einer lächerlichen Minderheit ge- 
oenüber den Kritifchen Bewohnern zu 
finden, zufrieden, ihren Gefchäften in 
ber britifchen Nieverlafjung nachzuge 
hen. Nachdem er aber an Ort undStelle 
mar und feine Augen und Obren ge= 
brauchte, nimmt Mr. Wigham eine 
mittlere Meinung an. Er fieht den ge= 
Ihäftlihen Yuffhwung von Hankau 
infolge des faufmänntiichen Unterneh- 
mungsgeiltes der Deutichen, Franzoſen, 
Belgier und Ruffen; er fieht aber vor= 
aus, dak Großbritannien feinen Theil 
an der Ernte haben wird, wenn es ji) 
nicht aufrafftl. Dos Geheimniß des 
Erfolges in China befteht im Zerreißen 
des Schleier diplomatifcher Ausflüchte. 
Nicht nur im fernen Dften wird ber 
Staub der Sprache den Leuten in Die 
Ohren geblafen, auch weſtliche Politiker 
halten ihn für ihre eigenen Zwecke in 
Borrath, und mährend der Marquis 
bon Galisbury vom Wanatfetdal als 
ber „britifchen Einflußfphäre” Tpricht, 
forgen die Kaufleute anderer Nationen 
dafür, daß feine Worte veralten. Han= 
del ift Schließlich eine Angelegenheit von 
Kaufen und Verfaufen. Der Mann, 
der die meiften Runden hat, der feine 
MWaaren am beiten ihrem Gefchinad an= 
paßt, deffen Gefchäftsräume am näd)- 
ften an der Durdhganasftation liegen, 
wird in China die Macht haben, ohne 
Rücdficht darauf, in welcher Einfluß 
Iphäre er fich befindet. Der Strauß, 
wie Mr. Whigham faat, mag ange- 
nehme Tage verbringen, wenn er feinen 
Gefahren gegenüber die Augen fchlieht, 
aber Niemand, der feine Gewohnheiten 


| annimmt, würde ihn einen guten „Ge— 


| 


I 


| 


im! andere 


| fäßen. 


diefe Erfheinung. In den verfchiedenen | 


Lagen des Gchiffes, bei 
nem Kurs, in verjchiedenen Gegenden | 
u. . m. ift auch diefe Deviation nicht | 
bei allen Schiffen gleich, fondern fie 
muß für jedes Schiff durch Ausprobi= | 
ren erst feitaejtellt werden. 
darf diefe Abweichung auch einer fteten 
Kontrolle. Der Grund für dieje eigen: 
artige Erfcheinung ift darin zu finden, | 
daß das Schiff während feines Baues | 
durch das Lagern in einer beitimmten | 
Richtung Selbit zu einem Magneten 


werden muß. 


Zu dem Allem fommt als meiteres | 
Drientirungsmittel no die Unterfus | 
chung des Meeresbodens. Die Seefar= | 
ten zeigen mit großer Genauigfeit die 
Meerestiefen an, und an diefen hat der | 
Seemann ebenfall3 Anhaltepuntte da= | 
für, wo er fich befindet. Die Mejfung | 
der Tiefen gefchieht durch verfchiedene | 
Arten von Lothen, das Handloth für 
Tiefen bis etwa 30 Meter, das Mittel: 
!oth bis zu 100 Meter und das Tief- 
feeloth für alle übrigen Tiefen. Dane: 
ben gibt e3 noch eine Reihe von neueren 
Erfindungen auf dem Gebiete de3 2o- 
then3, jo ein hemifches Loth, das meift | 
auf den modernen, fchnellen Schiffen 
verwendet wird. Das Meßinitrument | 
an diefem Zoth beiteht in einer oben ge: 
ſchloſſenen Glasröhre, deren Innen— 
wand mit im Waſſer leicht löslichem 
chromſaurem Silberoryd beſtrichen iſt. 
Die Luft in der Röhre wird von dem 
Waſſer zuſammengedrückt und in dem 
von dem nachdringenden Waſſer erfüll— 
ten Raum der Farbüberzug gelöſt. Aus 
der Höhe des entfärbten Theiles kann 
man dann die Tiefe beſtimmen. Be— 
ſonders in der Nähe der Küſte kommt 
das Loth in Anwendung, bei trübem 
Wetter iſt dort das Loth der einzige 


Führer. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


es ee 


Dazu be: | falih, das der anderen 


verſchiede⸗ 


ſchäftsvogel“ nennen; und mit einem 
Wort, die Aufgabe in Hankau liegt nicht 
im Gebiet von Politik und Redensarten, 
es iſt nur eine Frage, wer der beſte Ge— 
ſchäftsmann iſt. Es ſind nicht die 
Deutſchen allein, die mit den Briten auf 
dem Boden, den britiſche Staatsmän— 
ner für heilig halten, in ſcharfen Wett— 
bewerb treten, und man kann ſie auch 
dafür nicht tadeln, daß ſie von einer 
günſtigen Gelegenheit Gebrauch ma— 
chen, wenn andere Leute ihren Kopf in 
den Sand ſtecken. Und ſelbſt wenn 
man techniſche oder geſetzliche Einwen— 
dungen gegen die Methoden vorbringen 
könnte, die ſie anwenden, ſo würde man 
nur koſtbare Zeit verſchwenden und koſt— 
bare Gelegenheiten verlieren. Graf v. 
Bülow erklärte vor faſt drei Jahren im 
deutſchen Reichſtag, daß Deutſchland 


gelaſſen zu werden beabſichtige, während 
Nationen im Sonnenſchein 
Graf v. Bülows Landsleute in 
China ſind allem Anſchein nach derſel— 
ben Meinung. Demgemäß haben die 
deutſchen Kaufleute im Yangtſethal in 


zwei kurzen Jahren ſich eine St ellung 
errungen, die den Briten wenig mehr 


als die ſchmerz * Erwägung läßt, daß 
ſie wenigſtens das Prioritätsrecht be— 
ſitzen. Wie Mr. Whigham ſehr richtig 


bemerkt, mag unſer Vorgehen in China 


| 


wird, deffen Eigenart erft ausprobirt | 0 gelhäftig wie ein Bienenfiod. 





richtig fein. 
Die Probe ift jedenfallg der Erfolg, und 
ein trauriges Zeichen ift die Theilnahm= 
| Iofigfeit Großbritanniens inmitten der 
ı Ihätigfeit Rußlands, Deutichlands, 
Belgiens und Frankreichs. Hankau tft 


dem Reifenden, unjerem Korrefponden= 


| ten zufolge, am meiften auffällt, ift die ı 
Menge an Bauarbeiten und | 


ungebeure 9 
der fich überall geltend machende Fort- 


| Ichritt, der aber fcheinbar wenig bon den 


| 


| 


| die Ruffen die Eifenbahnen bauen, die | 


| 


| 


| Briten herrübrt, oder auf fie nur wenig 
Einfluß bat. 
tifche Philofopg mit einem 
feine Hände falten. Hier ift Europa in 
| Ehina, der Dften durch den Weiten auf- 
geichloifen. Was geht es ihn an, daß 


Chieizer nah Erz aroben, die Bel- 
gier das Arena! verwalten und die 
Deutichen die Truppen ausbilden und 
die Dampfichijffohrt und Fähren be- 
treiben. Wenn wir aber die Führung 
in China verlieren follen, fo wollen wir 
das mit offenen Augen thun und wollen 
dann auch; mit der falfchen Bezeichnung 
„britiiche Einflußiphäre“ nicht länger 
ben Urbeitäbereich anderer Leute be- 
zeichnen. 
chin ie 

— „Daß fih Herr Oberft zum Anz 
fauf gerade diefes feineswegs berborra- 
genden Gemäldes entichloflen haben ?“ 
Der Maler ift dafür aber Referve- 


n—_ 


leutnant.“ 
— Viel Wiffen madt gelehrt; wiffen, 
iwie viel man nicht weiß, weile. 


Zieht in die VBorftädte. 


Tie pratvollften Gegenden um Chicago 
herum find an der Chicago & Northiveftern: 
Bahn gelegen. Niedrige Raten und zahl 
reiche Schnellzüge machen es möglich, die 
Wohnung in der Vorftadt ohne Zeitverluſt 
zu erreichen. Prachtvolle Gegenden find in 
dem illuftrirten Büchlein beſchrieben. Frei⸗ 
Eremplare auf Nachfrage in der Tidet-Of: 
fice, 212 Glart Str. und Wells Str.-Bahn- 
hof, oder per Poft verichidt nah Empfang 
bon 4 Cents in Briefmarken. 


Was 


Natürlich mag der poli- 
Lächeln 


Man alaubt allae= | 


| 











1025, m38,21 " 


| 





Sffen Samftag Abend bis 10 Ahr. 
Bor:Berfauf von 


rüljahts - leberröcken 


vom vorigen Jahr auf Lager geblieben. 


Wir haben fie in zivei PWartien getheilt und fie bedeutend 
niedriger markirt, als wir bezahlt haben... Dies wurde ge: 
than, um eine fönelle und gründliche Räumung zu erzielen 
und fo Raum zu jchaffen für uniere hübſchen neuen Früh— 
jahrs -Facons, die jetzt ſtündlich eintreffen. . .. Wir können 
ſie nicht noch eine Saiſon auf Lager behalten ... Denjeni— 
gen, die nicht der Mode bis in die kleinſte Kleinigkeit folgen, 
werden die Röcke rieſig zuſagen ... Sie find fo gut wie die 
Waaren dieſer Saiſon, aber ſie ſind im vorigen Jahre ge: 
macht, und das, zujammen mit der Ihatjache, dak wir nie 
alte Wauren für scue ausgeben, tft Hinreichender Grund für 
folcdye. überrajchende Herabjegungen . . . 


Modische Naalaı (heitertields 
Vor „Eva: ſelbe 


Bradfords un 


Seide, wurden wäh 


u $12 u. $15 verfauft.. 


„u san Ausg fü $1), 


anten Minter Anzügen 

Lere tilEudh für den nads 
eiwohnt. . . Fe ſichert Euch 
ino gerade die Hälfte 


The „Bradford“ — 
——— 


eines der Muſter in dieſem Verkauf. 


Anſere neuen Frähjahrs-Anzüge und Arheigeher 


tigen ... Die Ausſtellung war nie ſo ausgedehnt, die Muſter nie anziehender und hübſcher ... 
die Moden und zufrieden ſein mit den Preiſen. 


Außerordentlicher Verkauf von feinen Anaben- Aleidern. 


Sie find wirtlid außerordentlich. 


treffen täglich ein, und Ahr feid freundlichit 
Moden und Preije zu befich: 
She werdet Eud) freuen über 


eingeladen, Die 


Offerten, die Eure jofortige Unwejenheit auf unjerm großen 2. 
Koitenpreis.... Alter 
Werthe, Die 


Flur morgen heijchen. 
14 bis . . Größen DM bis 56 
haben....alles neue, 


wir je offerirt 
ungefähr 1200 von diejen, waren 310, 


Jünglinge unter dem — 


Bruſtmaß....Zu viel davon vorräthig. . .. die 
feine Moden, Farben und Stoffe....jebt das 
$i2 und $l5....nmiorgen 89. 

Anzüge für Jünglinge 4 bis 
aut gemachte YUırzüge in feinen Farben und Muftern.... 
16....450 im Ganzen....ein bis 
Sualitäten....$3.95. 


Knaben... „Nlter 2} bis 10 morgen 


Ueberzieher für 
beiten 


Scha 


ufeniter.... 


; Arukmaß....S0 reinmwoll. ertra 


a. . 
morgen 85.95. 


. .Größen 0 bis I 
waren früher $10.... 
MWeiten:Anzüge für Rmaben.... Alter 8 bis drei don jeder Sorte 
..morgen eine Näumung von 36, 87 und 88 
raummn ir 


Matrojen: und rujliihe Blouie- Anzüge für 
mi ittelihiner. 


mit dem noch vorräthigen Winter-Yager....einige Davon jind jchiwer, find abe 1 meiſtens 
fie wurden für 88.50, $10 und 912 verfauft....unfer Räumungs: Preis 84.95. 
Kilt = Anzüge für Knaben 2 bi f....egtra feine franz. 1 
in Roth, Braun, Nohfarben md Grün, Royal und Marincblau....warcı s 
82.05. 
cberzieher und Reefers für Knal ven. 
Eure Auswahl aus dem ganzen Yager....cin 
morgen 84.95. 
Kuiehojen für Knaben.. . . Fure Auswahl aus 
....wurden früher zu 81.50 und $2 verfauft....icht 
Hofen für Nünglinge....29 bis 3 Zoll Waiit 
fted Sıreifen... wurden zu $4.05 verfauft....icht 
81.50 reine lanımmol. Swea 81.50 Ma 
ters für Anaben....alle Farben. . .. den für Anden. 
morgen 75cC. Bee ud orgen 
naturwollenes Unterzeug — ne 
angebrochene Partien für te 
Muiter.. 


Serg 


2 515 8 Jahre.... 


5, $10 u. IB... 


..Alier 


und ruſſiſche Blouſe Coats 
VIreſe N 


jeder Größe frühere 


J3 
ent von 


Alter 3 bis 
es Aſſortim 
allen unſeren feinſten Oualitäten in mittleren und ſchweren Sorten 


9860. 
und Länge.... 
32.5. 


acht Partien der feinſten Fabrikate.. . in reinen Wor— 
Te md HI Eltvinga Band Polo 


Nealigee Hem 
Kappen für Knaben....in allen War: 
* 


——— 
OYScC. 

ud zum 
fach. 


und — Toques 
infach und 


— 
Frühjahrs 


— 
„morgen 256. 


TC 
für Rnaben.... 
....morgen 290. 


Seine Srühjahts-Ausflaltungs:Arliket. 


Ränmnngs-Berkauf von Anterzeug. 
Frühjahr 


ibe 
alle Fart 


— unter’ m So 


für Männer, Damen und Sinaben. 


mit Dem Reit umnjeres aroken 
twir übrig baben, jind War 

Fnamel, und jie find 83 

ragen für 81.90. 


Morgen räumen pre 
Schuh Gintaufs 
Kald, PVici Kid und 


und 83.5 tb. 


Neuefte Faconz in fancy farbigen Männerhemden für 
fefte oder abnehmbare Manichetten 
die wirt. 81.50 Sorte.... Samitag I8e. engl. 


Fecons in Frühiahrs 0 wer gehen alle mo 


Allerneneſte 
Handſchuhen f. Männer... paſſend für 
Promenaden- und Dreßgebrauch. . . Kid, 
Cape, Goat oder Mocha, neueFarben und 
Stithing....unfer ſpez. niedriger Preis 
31.00. 

Faney Männeritrümpfe... 
verfauf don feinen import. franzöfiichen 
und deutſchen „yabrifaten.... Die 
ſprüngl en ‚u verfauft Wurden.... — 


San 9 235e. seine 
a Di . 
Schuhe Fir 


Haden.... 


yeichränfte Anzahl von Sa: 
in Schnür Facons 
gen of: 


Ertra jpeziell.... Eine 

tin Kalb-Schuhen für Männ er. 
..wurden früher für *2.25 vert a 

ferirt für $1.50. 

MRäumungs 

—— maflip 1, 

ftag 81.25. 


Samſte 


Steel Clad Schul-Schuhe für Knaben. . .. 
dauerhaft. ...jede Größe.... ſpeziell 


ade « \ u 
franz. Vier Mid und Glanzleder: 
uis XV. und Military: 


Zamftag 82.95. 


ual. 
Damen....Yo 
Madintoib Goats für Männer....nur ziver md TEN 

3 4* 4 J c . Ulli... 
nicht über 100 im Gamzen....jie werden im Ne e 
und SIS verfauft, aber Ivır offeriven 


Hodaman's Mufter 
erst don einer Zorte.... 
tail gewöhnlih zu 810, 812, $1o 
was mir haben, für 85.98. 

Räumungs = PVertauf von Männer-Unterzeug... „eine feine Partie von 
81.50, $2 und 82.50 ganzivollenen Caſhmeres müjjen morgen fort 
ju 9Sc. 


Danten, 
ritchenden Soblen.... 
82.50 auf 


md Vici Kid-Schuhe für 
mit leichten oder ſchweren herv 
ſpeziell für morgen herabgeſeß yon 
51.75. 


Velour Kalb— 





Am wohl gekleidet zu erſcheinen, iſt es nicht nöthig, theure Schuhe zu tragen! 


— — — —— 


Seht nach dieſer 


u Sandelömarte; fie 


ilt aufder Sohle angebradt. 


ur 


Damen: Schube: 


und ‘hr jeid jo bübich und bequem beihuht, wie Kure Nachbarin, die Schuhe trägt, welche mehr koſten. 


Es liest Geſchmack und Dauerhaftigfeit n "Fairwears”. 


Slujtrationen jind direft von den Zeichnungen von einigen der vielen verichtedenen Kacons, 


die von der BRADLEY SHOE COMPANY gemadt werden 
BEE” Werden in Chicago auf folgenden Plätzen verkauft: 


AWeft-Seite, ! Weſtſeite (Fortſetzung). Nordſeite (ortſetzung). 


321 Graud? | €. Lenz, 186 Oſt North Ave. 
6. &. Sanfal, 1335 ®. Madifon Str. | € I Mabonen, 321 Grand Sive. erg 
A. Priek, 156 Weit 12. St I. Koop, 495 3. Ghicagn ve. €. &. Anoop, 215 Oft North Ave. 

. B -. GI. Fr . — ⸗ 02 m € — > 
Deter 3 . 463 2 . - ze Zos. Zohnſon, 858 W. Diviſion Str. H. F. Harms, 803 N. Halſted Str, 
We TR EB 13: Kaufman Shoe & Mil. Eo., 2 Mil: | R- A. Freeman, 1125 Sheffield Ave. 
3.9. : 789 Weit 12 > > . 

3. 6. Werner, 759 Weit 12. Str. 3. 3. £orenz, 1220 Belmont Ave. 
M. Baza, 529 Weit 12. Str. 


mwaufee Avenue. 2000 
t : . „164 Mi fee Ave. &. A. Sarfon, Ravenswod, AU 
Beraneh & Slad, 2187 Weit 12, Str. Soßnfon Bros., 1644 Milwaufee Ave == } 

3. Better, 12. und Ogden Ave. Süd-Seite. 


| 
8. Cofn, 2136 W. Yafe Str. 

$ Aarlowsky, 809 Beit 18. Str. eg Ghicago ve John E. Long, 2991 Archer Ave. 
— » eago Avde. 3 Shoppen, 4656 S. Aſhland Ave. 
A. Roſt, 710 Weit 21. Str. Ilord-Seite, S. 3. Stern, 3431 &. Halited Str. 
Charles Soehr, 315 Blue Asland Ave. Smyth Erooks, 450 N. Clark Str. Young & Edlund, 3031 Wentworth Ave. 
&. Schuehfer, 1430 Ogden Ave. €. 6. Sindfofm, 1762 N. Glark Str. —— — State Str. 
Gus. Anderfon, 1142 5. Dafley Ave. 305. Salomon, 236 E. Divifion Str. Bm. Pudenbofta L. -r OR 8 2 
M. Kara, 760 5. Halited Sir. ®. 6. Wiley, 737 Larrabee Str. F.®, Jofnfon, 5118 — — 
re 3. Bad, 543 Lincoln Ave. 5. Schiff, entworth Ave. 

fted Straße. Wolf Bros., 1740 N. Aihland Ave. ©. Sundquifl, 110 Gottage Grove Ave. 
M. Hammerkämitt, 790 F. Boyer, 168 Oft North Ave. | „Boldenweii**, 6257 S. Halited Str. 


zZ 
oO. 


Hal⸗ 6242 W 


x 


S. Halited Str. 


L,eset die „Sonntagpost.” 
\ 





